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Roeren und Briten. 
Kitchener behauptet, weiteren Bor: 

dringen der Boeren in der Kap- 
folonie Einhalt gethan zu haben. 
— Er Tann diefelben aber nicht 
vertreiben. — Die Thätigfeit De 
Wets. 
London, 28. Dez. Aus privater 

Quelle iſt wieder einmal das Gerücht 
verbreitet, daß General De Wet gefan— 
gen genommen worden ſei. 

Das britiſche Kriegsamt hat keine 
Meldung darüber. 

London, 28. Dez. Hieſige britiſche 
Militärs empfinden lebhafte Beſorg⸗ 
niß wegen der, von Kitchener angedeu— 
trten Möglichkeit, daß es dem Boeren— 
general De Wet gelingen werde, mit 
ſeiner brillanten kleinen Armee nach 
Süden in die Kapkolonie durchzubre— 

chen. Gegenwärtig macht De Wet vier 
britiſchen Heeren in der Gegend von 
Thabanehe (oder Thabanchu), Oranje⸗ 
ſtagt, viel zu ſchaffen. Wenn auch er im 
die Kapkolonie dringt, ſo dürften die 
allermeiſten Holländer daſelbſt ſich dem 
Aufſtand gegen die Briten anſchließen. 
Dewet hat anſcheinend auch wieder 
friſche Pferde und Vorräthe erhalten. 

London, 28. Dez. Den jüngſten bri— 
tiſchen Nachrichten aus Südafrika zu— 
folge ſoll es zwar dem Lord Kitchener 
gelungen fein, den weiteren Fortſchrit— 
ten der, in die Kapfolonie eingebrun= 
genen Boeren Einhalt zu thun, ohne 
daß er jedoch imftande gewefen ift, jie 
aus der Kolonie zu vertreiben, mäh- 
rend die fleinen Abtheilungen der Boe- 
ren einen erftaunlichen Wagemuth zei= 
gen und in dem großen Gebiet eine leb- 
hafte Thätigkeit entwickeln. 

Es iſt fraglich, ob die Proklamation, 
welche Lord Kitchener erlaſſen hat, eine 
beſondere Wirkung ausüben wird, ſo 
lange Dewet noch nicht gefangen iſt. 
Die Boeren dürften ſie als ein Zeichen 
von Schwäche auslegen und fürchten 
die Rache Dewets, wenn ſie ſich ergeben 
ſollten. Die Proklamation wird indeß 
von der Partei zu Hauſe, welche dafür 
iſt, daß den Boeren verſöhnliche Be— 
dingungen geſtellt werden, als ein 
Schritt in der rechten Richtung ange— 
ſehen. 

Die Königin Viktoria hat, wie es 
heißt, den Vorſchlag, einen neuen Or— 
den zu ſchaffen, welcher als Belohnung 
an Offiziere verliehen werden ſoll, die 
in Süd-Afrika Dienſt gethan haben, 
gebilligt. Der Orden wird wahrſchein— 
lich „der Stern von Afrika“ genannt 
werden. 

Eine Depeſche aus Vryburg, welche 
vom 20. Dezember datirt iſt, beſagt, daß 
Boeren in beträchtlicher Anzahl ſich 
unerwarteter Weiſe nach Weſten beweg— 
ten. Sie hatten 150 Wagen bei ſich. 
Die Depeſche ſpricht die Vermuthung 
aus, daß die Boeren nach Damara— 
land in Deutſch— Südweſt⸗ Afrika trek— 
ken, obgleich dieſe ſelbſt in Abrede ſtel— 
len, daß ſie eine ſolche Abſicht hegten. 

Kapſtadt, 27. Dez. In den Diſtrik— 
ten Beaufort Weſt und Carnarvon iſt 
der Belagerungszuſtand proklamirt 
worden. 

Berlin, 28. Dez. Wie ſich herausge— 
ſtellt hat, iſt der, in Johannesburg von 
den Briten verhaftete Brauereibeſitzer 
Thomas kein Deutſcher, ſondern ein 
Schweizer. Er iſt beſchuldigt, in ſei— 
nem Hauſe Waffen verborgen zu haben. 

33 follen ertrunfen fein! 

Eine Barfe fheitert im Britifhen Kanal. 

London, 28. Dez. Schredliche Stür- 
me zu Wajfer und zu Lande mwüthen 
wieder in der Gegend bes Britifchen 
Kanals, und es fommt die Kunde, daß 
bie britifche Barfe „Pegafus“, welche 
am 26. Dezember von QDueendtomn 
nad Sharpneß abfuhr, geicheitert fei, 
und nicht weniget, ald 33 der Infaffen 
ertrunten feien! Einer der Ueberleben- 
den iſt zu Cardiff gelandet — vielleicht 
der einzige 

Die britiſche Barke „Queen of Cam— 
bria“, welche am 30. Auguſt von To— 
copilla nach Falmouth abgefahren war, 
riß im Sturm, während ſie nach Fal- 
mouth gejchleppt wurde, vom Schlepp- 
tau [o3 und murbe dann gerade bor den 
Bug ber Barfe „Crown of Ynbia“ ge= 
fchleudert, mobei fie bis zum Waffer: 
rand entzwei geſchnitten wurde. Sie 
liegt jetzt am Vorſtrand. Crown of 
India“ wurde ebenfalls beſchädigt. 

Auf dem Lande liegen vielfach bie 
Telegraphenleitungen darnieder, und 
iſt auch ſonſt großer Schaden gethan 
worden. 

London, 28. Dez. Noch viele Nach—⸗ 
richten überSturmſchaden kommen von 
allen engliſchen Küſten. Eine Maſſe 
Schiffe mußte ſchleunigſt in den Hä— 
fen Zuflucht ſuchen, und viele kleinere 
Schiffbrüche werden gemeldet. 

Aus Holyhead wird mitgetheilt, daß 
die britiſche Barke „Primroſe Hill“, 
die am 23. Dezember von Liverpool 
nach Vancouver abgefahren war, fahr- 
untüchtig geworden ift und jet mit 
nadten Segelftangen en her⸗ 
umtreibt. Die Küſten-Rettungs⸗ 
mannſchaft verſucht, ihr Beiſtand zu 
leiſten. 

* Wie Sekretär Reddick berichtet, 
ſind in dieſem Jahre vom Nachlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Gericht 53118,428.05 an Ge⸗ 
bühten eingenommen 
men im Jahre 1899, 

| Neue Feindfeligkeiten. 
Chineſiſche „Boxer“ nöthigen die Derbün: 

deten zu erneuten militärtfchen Opera: 
tionen. — Die diplomatifhen Derhand- 
lungen. 

London, 28. Dez. Alle Streitkräfte 
ber Verbündeten in China — die Ber. 
Staaten natürlih ausgenommen — 
fcheinen wieder zu beträchtlichen militä- 
tiichen Operationen überzugehen, jo» 
meit folche wegen der nuen „Borer“- 
Heindfeligfeiten an verfchiedenen Ort- 
Ichaften nothivendig erfeheinen. Ya fo= 
gar eine fleine Abtheilung amerifani- 
Iher Truppen (150 Mann) hat vom 
Beneral Ehıffee Weifung erhalten, bei 
Sanho, 45 Meilen öftlih von Peking, 
jich an der Säuberung der Gegend von 
„DBorern“ zu betbeiligen und mit den 
beutfchen Truppen, die fich bereit3 dort 
befinden, zufammen zu wirten. 

Die gefammte Stärke der, bis jet 
an diefen neuen militärifchen Operatio- 
nen betheiliaten Leute wird auf etwa 
6000 Mann gejchäßt. 

Während Conger und andere Ge- 
fandte in PBeling erwarten, daß bie 
Ehinefen bald die Bedingungen qut- 
heißen werden, die in ber ‘Bräliminar- 
Note der Mächte enthalten find, er- 
warten bie Militärbehörden eine ſehr 
hartnädige Haltung der chineliichenfe- 
gierung in mehreren Puntten und 
haben aud) fein Vertrauen bezüglich ber 
hinefifchen Verfprechungen in anderer 
Beziehung. Sie glauben, daß China 
auf feinem Widerſtand gegen ſtändige 
Geſandtſchaftswachen in Peking und 
ausländiſche Vorpoſten zu Taku behar— 
ren wird, um mmer wieder die Rück— 
kehr des chineſiſchen Kaiſers nach 
Peking zu verhindern. 

Peking, 27. Dez. Eine fliegende 
Kolonne von 1000 Reitern wird au 
Befehl des Feldmarſchalls Walderſee 
die Gegend zwiſchen Tien Tſin und 
Yang Tfe durdjtreifen, um dort keine 
Anjammlung von Truppen zu geitat= 
ten, melche angefihts der Thatfache 
daß die Franzofen dort ein Gefecht 
gegen 2500 &inefifhe Soldaten be= 
ftanden haben, jehr mohl möglich ift. 

Eine Abtheilung Amerikaner, aus 
Kavallerie, Ynfanterie und Artillerie 
beitehend, wird morgen unter Führung 
des Oberſtleutnants Theodore Wint 
bom 6. Ravallerie-Regiment ausziehen, 
um zu unterfucchen, ob die vom Pre3- 
Enterianer - Miffionär Kelly erzählte 
Geichichte von der Ermordung eingebo> 
rener Chriften wahr ift, oder nicht. 

Dans KAudlich hofft nichts. 

Wien, 28. Dez. Mie aus Bilfen 
in Böhmen gemeldet- wird, theilt da3 
bertige „Zagblatt” mit, daß es fürzlich 
ben, in Hobofen lebenden alten öfter- 
reichifchen Freiheitstämpfer aus der 
Sturm- und Drangperiode der 40er 
Sabre Hans Kudlich erfuchte, jebt, da 
die Neumahlen für den Reichsrath ftatt- 
finden, an die Deutfchen Defterreichs 
eine lebte Mahnung zur Eintracht zu 
richten. Hans Kudlic habe, fährt das 
Blatt fort, darauf geantwortet, es jet 
ein Srerthum, anzunehmen, daß ein 
Brief aus Hobofen die Leute in der al- 
ten Heimath zur Befinnung bringen 
körnnte. Es ſei ihm nicht einmal ge⸗ 
lungen, ſeinen eigenen Neffen, der in 
Oeſterreich-Schleſien kandidire, für eine 
humane und liberale Anſchauung zu ge⸗ 
winnen. 

Damaralands Mineralſchätze. 

Kapſtadt, 28. Dez. Ein internas 
tionales Syndikat hat ſich zur Entwick— 
lung der Mineralſchätze von Damara— 
land gebildet. Der größte Theil des 
Kapitals wird aus England kommen, 
es werden ſich aber auch Kapitaliſten 
in Paris, Berlin und New York be— 
theiligen. Die deutſche Regierung, 
welche bisher die Bemühungen auslän⸗ 
diſcher Kapitaliſten in dieſer Richtung 
ſtark entmuthigt hat, bietet ihnen jetzi 
jede Gelegenheit zur Entwicklung des 
Landes. Der Plan des Syndikats 
ſchließt Koloniſation, Errichtung von 
Bergwerken, Schaffung von künſtlicher 
Bewäſſerung und den Bau einer Eiſen— 
bahn von Swankopmund nach 
Etjimbingbe ein. 

Neu aufgewärmtes Gerücht. 
Berlin, 28. Dez. Die „Frankfurter 

Zeitung” veröffentlicht einen Brief aus 
Kopenhagen, worin abermals gejagt 
wird, Deutichland beabfichtige, die 
Anfel St. John (eine der Dänijch- 
Meftindifchen Inſeln) behufs Anle— 
gung einer Kohlenſtation zu erwerben, 
wenn die Verhandlungen zwiſchen Di- 
nemarf und den Ber. Staaten behufa 
Verkaufs jener Inſelgruppe ergebnif- 
los bleiben follten. 

Zulau». 

Gütli beigelegt. 

Wiltesbarre, Pa., 28. Dez. Der 
drohende Streit ber Angeftelten der 
„Wiltesbarre & Wyoming Balley 
Electric Railway” wird nicht aus— 
brechen. Na mehreren gemeinjchaft- 
lichen Konferenzen tmwurbe ber ganze 
Streitfall gütlich beigelegt, indem beide 
Barteien Zugeftändniffe machten. Das 
neue Abtommen gilt für ein Jahr, und 
bie Angeftellten find vorerft mit bem- 
jelben zufrieden. Sie hatten fich. erft 
bor etiva einen Monat gewerkjchaftlich 
organifirt. 

Morris’ Nahhfolger. 

Mafhington, D. E., 28. Dez. Präfi- 
dent MeKinly hat dem Bankier Fred 
Rittman in Cleveland, D., die Stelle 
des Vierten Aubitors bes Schapamtes 
angetragen, welche Durch den tragifchen. 
Zod des Auditord Morris (ebenfalls. | dem Ertrinten 

Prof. Ely über Mitbewerb. 

Detroit, 28. Dez. In der erften ge- 
meinjamen Tagung der „American 
Economic Affociation” und der „Ame- 
tican Hiftorical Affociation“ hielt der 
befannte Volkswirthſchaftler Profeffor 
Ely, der gegenwärtig an ber Gtaatd- 
Univerfität von Wisconfin dozirt, ei= 
nen intereffanten Vortrag über Kon- 
furrenz, ihre Nachtheile und ihre Wohl- 
thaten.. Er fagte u. X.: 

„Argumente für und gegen die Kon- 
furrenz fönnten nach Taufenden ge- 
zählt werden. Auf der einen Geite fin- 
den wir die Behauptung, daß die Kon- 
furrenz eine fündhafte Kriegführung 
ift, daß fie eine Zerfplitterung her— 
borruft, daß Jedermann für fich felbit, 
und Sedermann gegen feinen Bruder 
arbeitet; auf der anderen Seite gilt fie 
für gegenfeitigen Dienft, für den Al: 
truismus einer beſſeren Qualität, für 
den Geiſt der goldenen Regel. 

„Nicht jeder Kampf widerſtreitender 
Intereſſen kann mit dem Namen Kon— 
kurrenz belegt werden. Der Konkur— 
renzkampf wird durch das Geſetz einge— 
ſchränkt, und ſeine Grenzen ſind noch 
enger innerhalb der geſellſchaftlichen 
Ordnung gezogen, in welcher wir leben. 

„Seit dem Beginne des Jahrhun— 
derts iſt das Niveau der Konkurrenz 
beſtändig gehoben worden. Die Be- 
ſchäftigung ſehr junger Kinder iſt in 
den Bann gethan worden; die Beſchäf⸗ 
tigung ſogar älterer Männer wurde 
eingeſchränkt, und viele ſchädliche Ver— 
hältniſſe und niederdrückende Metho— 
den wurden unter das Niveau der 
Konkurrenz geſtellt.“ 

Illinoiſer Lehrerverband. 

Springfield, Ill. 28. Dez. Die Be— 
amtenwahl auf der Konvention der 
„Illinois State Teachers' Aſſociation“ 
hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident —David Felmley (Präſi— 
dent der „Northern Illinois Normal 
Univerſity“). Erſter Vize-Präſident — 
Supt. W. R. Kinſey, Tomorra. Zwei⸗ 
ter Vize-Präſident — Frl. Kate Ru— 
therford, Preoria. Dritter Vize-Präſi— 
dent — Frl. Cora M. Hamilton, Pon— 
tiac. Sekretär — Joel M. Bowſey, 
Carbondale. Schatzmeiſter — J. M. 
Froſt, Hinsdale. Eiſenbahn-Sekretär 
— E. C. Roſſeter, Chicago. Mitglied 
des Vollzugs-Ausſchuſſes auf drei 
Jahre — Henry Shrock, Carbondale. 
Direktoren-Kath — J. D. Shoop, Pa— 
ris; Frl. Anna E. Hill, Chicago; H. C. 
McCarrel, Griggsville; F. D. Thomp⸗ 
ſon, Galesburg; Frl. Sarah J. Whit— 
tenberg, Vienna. 

Es wurde eine Reihe Reſolutionen 
behufs Erlaſſes geeigneter Geſetze an— 
genommen, u. A. für Erhöhung der 
Staatsſteuern; für Gewährung des 
Privilegiums an Zöglinge, die nicht in 
einem Hochſchul-Diſtrikt wohnen, auf 
Koſten des Wohn-Diſtriktes eine be— 
nachbarte Hochſchule zu beſuchen; für 
Lofal-Dption bei der Errichtung.zen- 
tralifirter Landfchulen; für Staats— 
hilfe an Schulbibliothefen; für anae- 
meffenen Beiftand gegenüber County- 
GSuperintendenten, jomeit jolcher noth- 
- — (nach der Zahl der Lehr— 
rã e. 

Philippinenkämpfe. 

Manila, 28. Dez. Das 40. amerika— 
niſche Infanterie-Regiment hat wäh— 
rend des Dezembers wieder eine lebhaf⸗ 
tere Kampagne im nördlichen Minda— 
nao geführt und das Städtchen Jeme— 
niz ſowie den Küſtenort Langarin ge— 
nommen, desgleichen eine Berg-Veſte 
der Philippiner im Binnenland. Bri— 
gade-General Kobbe betreibt dieſen 
Feldzug perſönlich. 

MacArthur's Proklamation führt 
zu vielen Verhaftungen von „Inſur— 
genten“ in der Stadt Manila und der 
Umgegend. Einer der Verhafteten wur— 
de bei einem Verſuche, zu entkommen, 
erſchoſſen, und ein anderer ver— 
wundet. 

Unheilvoller „Blizzard“. 

Walſenburg, Col., 28. Dez. In den 
letzten 24 Stunden herrſchte ein arger 
Schnee- und Froftfturm in dieſemTheil 
des Staated. Viehzüchter befürchten, 
daß fie große Verlufte auf ihren Wei- 
den erlitten haben. Berichte aus der 
Gegend von Mount Blanco melden von 
einem noch nie Dagemwejenen Schneefall! 
Ale Schludten find mit Schnee ge- 
fült, und die Wege find unpaffirbar. 
Man fürchtet auch ftarf für die Sicher- 
heit ver Bergleute, welche in der Coro— 
nabo= und anderen Minen auf dem 
Mount Blanco arbeiten. Diefelben be- 
finden fi) in Höhen von 11,000 Fuß 
über dem Meeresfpiegel, und menn 
ihre Vorräthe außgehen, müfjen fie 
verhungern. 

Krieg den Telephon-Pfählen. 

Racine, Wis., 28. Dez. Zmifchen 
ben Grundeigenthümern an der Wis- 
confinftraße und der neulich organifir- 
ten Eitizen3 = Telephongejelichaft tobt 
ein heftiger Kampf, und zwar gilt der- 
felbe den Leitun — Schon ſind 
fünf zeitweilige Einhaltsbefehle gegen 
die Geſellſchaft erwirkt worden, wonach 
derſelben verboten wird, Pfähle aufzu- 
ftellen, und an verfchiedenen Stellen 
follen aud; Dynamitpatronen bergra= 
ben, und bie Urbeiter auf die Gefahr, 
in die fie fich begeben, wenn fie dort in 
das Erdreich eindringen, aufmerffam 
gemacht worden fein. 

Bar nur ein Zur. 

‘Des Moines, Ya., 28. Dez. Eine 
heutige Telephon-Botfchaft pe What 
‚Cheer erflärt poſitiv, vap die (auf der 

ie erwähn Be) en bon 

au3 Cleveland) frei murbe.. —— I — einer — nur 
Sena⸗ein Jur einiger ge⸗ lebensla und des art —** 

MeDonald's Aufkommen zweifel⸗ 
haft. 

Waſhington, D. C. 28. Dez. Der 
Zuſtand von Samuel McDonald, 
welcher den Auditor Morris erichoß 
und dann zmei bejperate Selbjtmord- 
Verſuche machte, war zeitweilig ehr 
hoffnungsvoll, hat fich aber jet be— 
trächtlich verſchlimmert. McDonald 
felbjt arbeitet fo viel wie möglich gegen 
alle Maknahmen zu feiner Wiederher- 
ftelung; er will auch feine Nahrung zu 
fi nehmen. Befonder3 groß fcheint 
fein Verlangen nad) dem Tod zu fein, 
feitvem MeDonald’3 Bruder, der 
Dpernfänger W. H. McDonald (von 
den „Boftontans“) auß Denver telegra= 
phirt bat, er fünne gegenwärtig un= 
möglich die Truppe verlaffen und hier= 
ber fommen, da zwei andere Mitglie- 
der der Truppe erkrankt jeien. 

„Solo: Kutidienraud. 

Phoenir, Ariz., 28. Dez. Ein einzi- 
ger Bandit hielt zu Hot Springs 
Sunction einen Omnibus an und er- 
beutete aus der Privat-Erpreffifte 
etwa $50 in Baargeld und Golpftaub. 
Dann fprengte er auf einem Pferb da- 
bon. Er wird jegt mit einem Aufgebot 
verfolgt. 

Zofalb eriht. 

Allgemeine te Bermehrung. 

Hinter feinen Kollegen bon anderen 
Vermaltungs-Bureaur, die für’3 Jahr 
1900 durchweg Gefchäftszunahme be- 
richten, bleibt auch Heirathäclerf Sal: 
monfon nicht zurüd. Derfelbe hat im 
Sahre 1900 bis dato 17,047 Heirath3= 
Iizenfen ausgefertigt, gegen 16,643, bie | 
im borigen Jahre erwirtt worden find. 

Eine böfe Sadıe. 

In dem Jumelengefhäft von Pea— 
cod & Co., Ede State und Adams 
Str., wurde heute Frl. Amy Geffel- 
berg aus Appleton, Wis., vorgeblich 
eine Lehrerin, unter der Anklage ber= 
baftet, daß fie einen Ring zu jtehlen 
berjucht hätte. 

* Yuf dem Grundftüd No. 1249 
bi3 1253 Wabafh Une. wird Emil 
Eiger zum Koftenpreife von $80,000 
ein fünfftödiges Gebäude errichten, in 
welchem er eine Filzhutfabrif, eine für 
Chicago neue Jnduftrie, betreiben will. 

* Beim Nahlaffenichaftsgericht reic- 
ten heute die Zeftamentapollitreder-von 
Henry ©. Duranb ihren Bericht über 
das Ergebniß ‘der von ihnen beranital- 
teten $noentaraufnahme ein. Danad) 
beziffert fi: das non Herrn Durand 
hinterlaffene Vermögen auf $190,850,- 
000 in bemeglicher Habe und auf $34,- 
150 in Liegenjchaften. 

* In dem GStalle hinter dem Haufe 
Kr. 182 53. Str. brad) heute Vormit- 
tag Feuer aus. Bei dem Verfuche, bie 
im Stalle befindlichen Pferde, Eigen- 
thum bon Geo. Lichtenhan, von ihren 
Halftern Ioszumadhen, wurde der Po- 
Yizift Daniel Ryan vom Rauch über— 
mannt. Der Löſchmannſchaft gelang 
es, den Bewußtloſen in Sicherheit zu 
bringen, ehe die Flammen ihn gefähr— 
deten. An der friſchen Luft erholte 
ſich Ryan bald wieder von ſeiner Ohn— 
macht. Der Stall jedoch orannte nie— 
der. Frau Nettie Hamilton, im 
Lexington-Hotel wohnhaft und Eigen- 
thümerin des genannten Gebäudes und 
der Stallung, erwuchs hierdurch ein 
Schaden von 8800. 

Eine indiſche Frauenrechtlerin. 

Kürzlich ſtarb in Bengalien Srimati 
Banalata Dehi, eine bekannte Journa⸗ 
liſtin und bielverfprechende Dichterin, 
die Herausgeberin der Frauenzeitung 
„Antahpore“. Sie war eine Tochter 
des Sozialreformers Babu Saſipada 
Barerji. Banalata Debi war erſt 21 
Jahre alt; von Kindheit an war ſie von 
ihrem Vater für ſein großes Werk er— 
zogen worden. Schon während ſie in 
der Schule war, pflegte ſie Lehrern bei 
ihrem Werk zu helfen, und gleich nach⸗ 
dem ſie die Schule verlaſſen hatte, grün- 
bete fie in Baranagore eine fyrauenber- 
einigung, Sumati Samiti, Die haupt 
ſächlich von Hindufrauen unterftügt 
wird. Auf Anregung ihres Vaters 
gründete ſie allmählich ein ausſchließ— 
lich von Frauen geleitetes Journal, 
und ihre „Antahpore“ iſt jetzt faſt in 
jedem Hinduhaus zu finden. Ihre 
eigenen Beiträge in Poeſie und Proſa 
waren außerordentlich werthvoll. Trotz 
ihrer großen Jugend hatte ſie einen be- 
deutenden Einfluß auf das ſoziale Le— 
ben Indiens. 

— Aus der Geſellſchaft. — Der beſte 
Maßſtab für die Beſchränktheit man⸗ 
her Menſchen iſt die geiſtige Reſerve, 
die man ſich im Geſpräch mit ihnen 
auferlegen muß. 

— Kleinen Kindern iſt es am lieb— 
ſten, wenn man im Bonbonton mit 
ihnen ſpricht. 

— Fataler Doppelſinn. — Förſter: 
„Nun, wo wollen Sie denn ſchon ſo 
zeitig bin?“ — Landgendarm: „Will 
mal bie Gegend wieder abfuchen, es 
treibt ſich jeßt wieder allerlei Geſindel 
hier' rum. Sind Ihnen nicht ſchon ſo 
ein paar Tagebiebe begegnet?“ — För⸗ 
fter: „Nee, mei Lieber, Sie find that- 
fächlich der erfte, den ich heute treffe!“ 
— Kein Basar. daß A 

Aus der Stadtverwaltung. 

Mayor Harrifon hat eine Karte an- 
fertigen lafien, auf melcher die Bepöl- 
ferungszahl der von dem Garey’fchen 
Eintheilungsplan gejchaffenen neuen 
Wards zu erſehen iſt. Der Unterſchied 
der Bevölkerung in den einzelnen 
Wards iſt ſo groß, daß der Mayor den 
— ſchen Plan für geſetzlich ungil— 
tig hält. Er wird die Maßregel daher 
vetiren, oder doch wenigſtens geeignete 
Abanderungen vorſchlagen. 

Nachſtehende Ueberſicht zeigt, wie die 
Bevölkerung der von Carey abgetheil— 
ten Wards nach dem Bundes- und nach 
dem Schulzenſus ſich ſtellt, und welche 
Stimmenanzahl bei der letzten Wahl 
in denſelben abgegeben worden iſt: 

Schulzenſus Bundes zenſus Stimmen 

11,674 
11,247 
10,952 
10,277 
9,595 

14,661 
13,586 
9,386 
8,660 
8,853 

10,141 
10,482 
11,386 
11,922 
10,369 
10,215 
13,244 
10,669 
11,008 
13,393 
13,471 
11,572 
10,270 
9,286 

12,262 
9,383 
8,050 

11,606 
9,466 

11,575 
11,182 
10,883 
10,271 

43,764 
44,583 
44,425 
49,058 
48,206 
57,831 
55,074 
49,493 
45,904 
47,525 
57,601 
50,246 
43,266 
49,299 
49,178 
58,158 
66,084 
31,404 
52,024 
49,271 
50,283 
52,523 
45,601 
43,465 
54,588 
43,354 
44,290 
55,605 
51,243 
52,757 
50,954 
40,211 
37,100 
26,611 6,251 
28,086 6,626 

Das Stärfeverhältnig der beiden 
großen Parteien hat fich bei derfelben 
Mahl in den fraglichen Bezirken jo ge- 
ftellt: 

Mehrheit 

Dem. 66 
Rep. 3,403 
Rep. 2,802 
Dem. 2,487 
Dem. 3,677 
Rep. 6,598 
Rep. 4,623 
Rep. 283 
Dem. 1,008 
Dem. 3,100 
Dem. 2,024 
Dem. 1,374 
Rep. 1,538 
Rep. 879 
Nep. 387 
Dem. 3,634 
Dem. 575 
Dem. 2,353 
Dem. — 
Rep. 2728 | 
Rep. 1,248 
Dem. 
Dem. 
Dem. 
Rep. 
Rep. 
Rep. 
Rep. 
Dem. 
Dem. 
Den. 
Rep. 
Rep. 

Bryan 

5,761 
3,827 
3,957 
6,807 
6,792 
3,821 
4,316 
4,344 
4,623 
5,898 
5,851 
5, ‚623 
4,562 
5,390 
4,747 
6,640 
6,588 
6,502 
6,788 
5,181 
5,900 
5,573 
6,147 
5,228 
4,049 
4,004 
3,670 
5,150 
6,762 
7,070 
8,380 
3,826 
3,516 
2,982 Rep. 
2,257 Rep. 

Republitanifche Wards 18. 
Demotratifhe Wards 17. 

Mefinicn 

6 
623 

1,269 
4,891 
1,221 
1.184 
1,478 
4,331 
2,913 
3,700 
2,919 
2,432 
105 

1,732 

* Gefhäft und MWaarenlager de3 
banferotten SNKleiverhändlers Col. 
Wolfe, State Str. und Jadfon Boule- 
bard, murbe geitern auf eine Ber- 
fügung des Bundesfreisgerichts für 
ben Preis von 69,995 an Alfred 
Benjamin & Co. in New York ver- 
fauft. Die Gläubiger erhalten 32 Proz. 
ihres Guthabens. 

* rant Miller und Carl Gilbert 
wurden heute bon Richter Doyle in 
eine Geldftrafe von je $LOO genommen. 
Die Beiden waren auf allgemeine Ber- 
dachtsgründe hin verhaftet worden, und 
an Miller fand man eine Anzahl merf- 
mwürbig geformter Werkze * vor, die 
nach Anſicht der Polizei Schränkezeug 
ſind. Miller allerdings behauptet, daß 
er ein Erfinder ſei und ſich bei ſeinen 
Experimenten der ſonderbaren Werk— 
zeuge bediene, fand damit beim Richter 
aber keinen Glauben. 

Das Wetter. 

m Wetter: Purcau auf dem Yubitorium-Thurm 
—F "tür die ler 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aus ſicht gefte 
im au go und —— Heute und am Samftag 
—— Mar; Mindeft-Temperatur während 

etwa 20 Grad über Rul; morgen etiwas 
—— —— — fpäter füdfiche Winde, Die 
morgen Abend an Stärke 2* 
— Heute und morgen m Wlgemeinen Har; 

während der Nacht im finden — des Gebietes 
bedeutend kälter; mechieln 
—** Im "wügemeinen vi und morgen Mar; 

d der t, im füdlihen und im mittleren 
Theile vn a tälter; norbmeftliche, fpäter wech: 
felnde Wi 

— — 

Ei | 

x 

Heute und morgen im Faynd. 
a im fi ——— 

> ee ne. Bin 
im äußerften — ee 28 

md ber Naht wärm 
an Eike is 

12. Zahrgang. — 

Sind getheilter uftommen sweifel- |  Wius der Stadtverwaltung. | Gind getheilter Anfiht- | Gh 

Ein Theil der Großgeihworenen will Un: 
Plage erheben, der andere nicht. 

Der Mayor, der Polizeichef und die Inſpek⸗ 
toren wiſſen von Nichts. 

Die Großgeſchworenen traten um 10 
Uhr heute Vormittag zu ihrer Sitzung 
zuſammen und hielten eine anderthalb— 
ſtündige Konferenz ab, ehe der erſte 
Zeuge vernommen wurde. Wie ver— 
lautet, ſind eine Anzahl der Großge— 
ſchworenen der ganzen Geſchichte müde 
geworden und dringen auf Vertagung; 
andere wollen auf Grund des bislang 
erlangten Beweismaterials Anklage 
gegen Polizeichef Kipley und andere 
ſtädtiſche Beamten erheben, während 
ein dritter Theil zugunſten davon iſt, 
noch möglichſt viel Beweismaterial zu 
ſammeln, ehe die Grandjury einen end⸗ 
giltigen Beſchluß faßt. 

Wie es ſcheint, hat die letztere Frak— 
tion vorläufig den Sieg davon getra— 
gen denn es wurde mit der Verneh— 
mung von Zeugen fortgefahren. Unter 
denſelben befanden ſich auch der ſtädti— 
ſche Einnehmer Brandecker, der damit 
zum zweiten Mal vernommen wurde, 
ſowie Inſpektor Heidelmeier, der ſich 
eingeſtellt haben ſoll, ohne eine Vorla— 
dung erhalten zu haben. Ein Spaß— 
vogel ſoll ſich nämlich den Witz erlaubt 
haben, Heidelmeier telephoniſch mitzu— 
theilen, daß die Großgeſchworenen ihn 
zu ſehen wünſchten, worauf er gleich 
darauf, keuchend vom eiligen Lauf, im 
Friminalgerichtsgebäude erſchien und 
ſich bei der Grand Jury melden ließ. 

Als ſich geſtern Abend die Großge⸗ 
ſchworenen vertagten, verlangte eine 
Anzahl von ihnen Erhebung von An— 
klagen gegen vier ſtädtiſche Beamten 
und eine ganze Reihe von Hältern 
übelberüchtigter Lokale, während die 
übrigen Großgeſchworenen darauf be— 
ſtanden, daß das bei der Vernehmung 
der Zeugen erlangte Beweismaterial 
die Grandjury nicht zur Erhebung von 
Anklagen berechtige. Dieſe Fraktion 
der Großgeſchworenen berief ſich auf die 
Inſtruktion von Richter Gibbons, nur 
in ſolchen Fällen Anklage zu erheben, in 
welchen das Beweismaterial eine ge— 
richtliche Ueberführung als ſicher er— 
ſcheinen laſſe. Wäre es nach den Ver— 
tretern diefer Anficht gegangen, fo hätte 
fich die Grandjury jchon gejtern Nach⸗ 
mittag endgiltig vertagt, ſo aber mag 
ihre Sitzung bis zum 5. Januar aus— 
gedehnt werden, dem Tage, an welchem 
ſie laut der Yeftimmung des Gejeßes 
beendet werden muß. Mehrere ber qe= 
jtern vernommenen Zeugen, darunter 
auch der „Reformer“ Frank Hall, be— 
haupten nachträglich, daß gewiffe Ge⸗ 
ſchworene es durch nicht zur Sache ge— 
hörige Zwiſchenfragen zu verhindern 
wußten, daß die Zeugen direkte Be— 
weiſe gegen ſtädtiſche Beamte, über die 
ſie verfügten, der Grandjury unterbrei— 
teten. Hal bat übrigens angekündigt, 
daß er Mayor Harrifon, follten die 
Großgeſchworenen keine Anklagen er— 
heben, wegen Mißwirthſchaft im Amt 
verhaften laſſen will. 

Sowohl Mayor Harriſon, wie Poli⸗ 
— Kipley und die Inſpektoren 
Shea, Hunt, Hartnett und Kalas er— 
klärten, als ſie geſtern von den Großge— 
ſchworenen ins Gebet genommen mur= 
den, abſolut keine perſönliche Kenntniß 
davon zu haben, daß Wirthſchaften, der 
geſetzlichen Verordnung zuwider, auch 

nach Mitternacht offen ſeien. Etwas 
derartiges gehört zu haben, räumten die 
Zeugen wohl ein, aber aus eigener An— | 
fhauung fönnten fie feine Ausjagen 
darüber machen, da fie al3 quite Staat3- 
bürger um die mitternächtliche Stunde 
ſchon längſt den Schlaf der Gerechten 
ſchliefen. Polizeichef Kipley wurde 
während ſeiner Vernehmung theilweiſe 
ſehr aufgeregt, bearbeitete den Tiſch, an 
dem er faß, mit den Fäuſten, und titu- 
lirte alle Zeugen, die gegentheilige Aus— 
ſagen gemacht hatten, niederträchtige 
Lügner. Die ganze Stänkerei ſei von 
ſeinen Feinden in Szene geſetzt worden, 
die glaubten, ihm gehörig eins auswi— 
ſchen zu können. Das Laſter und das 
Verbrechen ſpielten heute eine weniger 
auffällige Rolle in Chicago, al3 zu ir- 
gend einer Zeit, feit Chicago Großjtadt 
geworden. Was übelberüchtigte Lokale 
anbelange, jo würden diefelben von der 
Polizei nad) Kräften fontrollirt, da e3 
ein ſchwerer Irrthum ſein würde, ſie 
ganz unterdrücken zu wollen. Die Be— 
hauptung, daß Hälter von Spielhöllen 
und verrufenen Lokalen Tribut an die 
Polizei zu zahlen hätten, verjegte Kip- 
len in große Muth, und wurde von ihm 
al3 niederträchtige Verleumbung er= 
Härt, ebenfo die Behauptung, daß er 
mit dem Geldverleiher Lewinjon unter 
einer Dede geftedtt habe. 
Mayor Harrifon erklärte den Groß- 

geſchworenen, daß das Geſetz, welches 
die Schließung der Wirthſchaften um 
Mitternacht anordnet, ſchon ſeit Jah— 
ren nur ein todter Buchſtabe geweſen 
fei. Was die Verbrecherkneipen und 
Wirthſchaften, in welchen zweifelhafte 
Frauenzimmer verkehren, anbelangt, ſo 
behauptete der Bürgermeiſter, daß die⸗ 
ſelben ohne ſchwere Gefahr für den an— 
ſtändigen Theil der Geſellſchaft nicht 
geſchloſſen werden könnten. Geſchehe 
dies, ſo würde ſich dieſes unſaubere 
Element in bislang von ihm verſchont 
gebliebenen Wohndiſtrikten Unter— 
ſchlupf ſuchen und ſich ſo über die ganze 
Stadt zerſtreuen. Spielhöllen exiſtiren 
nad) der Behauptung von Mayor Har⸗ 
= der u —— Privatklubs 

tun e „gejeut“ wer⸗ 
aber die Polizei habe in ſolchen 
lein Recht Recht aum ANGER. 

No. 307 

Ebenfo ftellte er in Abrebe, daß er bie 
Abhaltung von Fauftfämpfen, im -&- 
gentlichen Sinne des Wortes, geſtattet 
habe; alle derartigen von ihm —— 
nirten Veranſtaltungen ſeien lediglich 
„Boxing Exhibitions“ geweſen. Zum 
Schluß hielt Mayor Harrifon eime 
lange Zobrede auf das Polizei-Deparies 
ment, das feiner Behauptung nad) au® 
ganz vorzüelichen Kräften befteht und 
in ganz mufterhafter Weife geleitet 
wird; bon Korruption könne jelbitver- 
ftändlich überhaupt nicht die Rebe fein. 

Nene Methode. 

Betreffs Einfangung bon Spikbu- 
ben und fonftigen Webelthätern und 
Verhinderung bon Verbrechen hat Kapt. 
Schüttler in Late View eine neue Me- 
thode eingeführt. {m einem bon einem 
jchnellfüßigen Pferde gezogenen Buggy 
bejuchen die als trefflihe Schügen bes 
tannten Boliziften Robert Schlau und 
Sohn Wernede nächilichermeile die ver— 
fchiedenen Gegenden der nörblichen 
Borjtadt, und da fie nicht nur mit Res 
bolvern, jondern auch mit Schießger 
wehren verjehen find, fo zmeifeln fie 
nicht daran, daß fie mehr flüchtige Ver⸗ 
brecher einholen können als ein Dutzend 
Poliziſten zuſammen. Ob der „neue 
Kurs“ ich bewähren wird, muß ab» 
gewartet werben. 

Fur; und Rem. 

Superiorgericht reichte heute 
Flora 3 3. Juftus eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten John W. Yuftus 
ein, obmohl derfelbe bereits die Schei- 
dung bon ihr zugefprochen erhalten hat, 

* Ein Gefchent, beftehend aus Pferb 
und Buggy, welches die Werehrer bes 
Leutnants William Murphy von der 
Stanton Ave.-Revierwache demjelben 
am MWeihnachtstage machen mollien, 
fonnte derjelbe zu feinem Leidweſen 
nicht annehmen, da bie Polizeiregeln 
folches verbieten. Die Bewunderer bes 
Leutnant® mollen jegt den Bürger- 
meifter ımd Polizeichef um eine fpezielle 
Aufhebung diefer Regel bitten. 

* Nach dem Gefchäftsausmeis, weis 
hen die Verwaltung der Santa Ye 
Bahn für die mit dem Monat Novent: 
ber abgelaufenen fünf Monate befannt 
gibt, find die Reineinnahmen berBahn 
in diefem Zeitraum um 19.05 Prozent 
höher gewejen, als in den forrefpondi- 
renden fünf Monaten de3 Vorjahres. 
Sie beliefen fi, nad) Abzug aller 
i Steuern, Pachigelder u. f. mauf 

| 
| 

* Im 

en 113,503.58. 

‘rn aller Frühe heute Morgen 
wurden in Daft Barf zmei Einbrüche 
verübt und die Poliget Hat fi bis 
lang vergeblich bemüht, den Gaunern 
auf die Spur zu fommen. Ym Haufe 
bon 3. 3. Quinlin, 510 ©. Dat Bari 
Aoe., Yeleppten die Einbrecher fämmt- 
liche Weihnachtögefhente, die im Sa- 
Ion ausgebreitet waren, fort, während 
Dr. U. €. Morey, 506 N. Dat Bart 
Ave. den Verluft von 14 feiner beften 
Raffegühner ‚betrauert. 

* Heute Morgen um 4 Uhr fand Po 
lizift Home auf bem Bürgerfieige am 
Bed Eoürt nahe State Str. -diuen 
Mann Namens Patrid Ryan mit ber= 
fchiedenen Wunden am Kopf. 

| brachte ihn nach dem Samaritan 90: 
| fpital, wo er erzählte, daß er in eier 
Schanttoirthf haft, Ede Bed Court und 
MWabafh Ave, mighandelt morben fei. 
Nachdem fein Kopf verbunden morben 
mar, begab er jich nad) Vene er 24 
449 State Str. — 

* Frau Auguſte Simon kam geſtern 
nach der Revierwache in Auſtin und * 

ihrem an der erzählte, daß ſie mit 
| Auszehrung leidenden Marsın und’ ziger 
| Kindern in dem Haufe Nr. 2245 ®. 
Huron Str. wohne und die Familie feit 
Weihnachten nichts mehr zu effen ge 
habt habe. Die Poliziften — 
und Barber ſtatteten dem Hauſe einen 
Befuch ab, fanden die Angaben ber 
Frau beftätigt und veranlaßten die jo= 
fortige Sendung von Kohlen und Le: 
bensmitteln. 

* Bor Richter Gibbond begannen : 
heute die Verhandlungen betreffs’ der 
Klage von Sutro Bro3. gegen bie 
Union Itaction Company unb bie 

‚Eonjolidated Traction Company, Es 
handelt fih um den Verlauf ber en 
thef und Schuldfcheine zum Belrage 
bon $6,750,000 unb ben — 
Union Traction Companh davon a 
halten, für die Aftien der Confoli 
Iraction Company zu flimmen, ive 
die Ernennung eines a 
zur Sprade fommt. 

* Bei den Gefchäftzleuten 
die Abficht des Ald. Charles 
dem Stabtrath eine VBerorbnung de 
legen, welche bie Vertheil bon 3 
fularen und Anzeigen ber 
böfes Blut. Verfchiedene Ladenb 
haben fich mit Ald. Alling in Verbi 
dung gefegt und den Erlaß * 
ordnung befürwortet, monadh % 
melche fich mit der Verbreitung 
ger Anzeigen befaflen, eine Tigend Er 
wirken müſſen. Dadurch — 
Anſtellung von Knaben verhi 
ren Zuverläffigteit oft jehr fragli J 
In einerBerfammlung, die heute ) 
an der Ede der 25. Straße weh‘ 
tage Grove Ye. ftattfindet und’ 
„South Side Property Oimn 3 
Bufinek Men’3 Affociation“ ein 
wurde, foll die Sache näher e 
werden. 
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roße Käumung aller Winter: und. übrig 

gebliebenen Seierlags-Waaren und Spielfadhen 

für morgen und Montag. 

Für junge Bamen. 
185 Jadcets, von ganzwol⸗ 
lenem Twill, Beaber und 
Cheviot gemacht, in 

Blau, Roth und Braun, 

Größen 14 biß 18 Jahre, 

diefe Partie Yadets ift 

bon den toohlbefannten 

Garment » Fabrilanten F. 

Siegel & Bros. gemacht 
unb gut von $3.50 bis 

$4.50 werth, fo lange der 

Rorrath 
reiht— 

- Blankets— Bomeflics. 
Eine gemifdhte Vartie von ſchweren a 
Bett Blanfetz, einige ganziwollen, 8 83.50 
bis $5.00 Sorten, &2 38 
ver V e 
40 Stüde beftles ganzwollenes Eiderbaun für 
Kindermäntel, geftreift und getupft, ge 
unjere 75 Qualität, gehen zu 

12 Dutend Fancy Siltoline Bett Comforters, 
oefteppt, gefüllt. nfit weiker Watte, größte Gurte, 
marfirt um zu $1.95 verfauft zu 
iverden, gehen zu 

ef Sitte »Fabrifrefter von unferem 15c einfas 
hem fhivarzem Sateen, in Stüden 6° € 
von 2 bis 8 Yard, per Yard * 
1000 Rollen Broken Combination Tapeten, die 
1c und Se Sorten, jolange ber 1!e 
Borratb reicht, per Rolle 2 

Fabritreiter. von .beftem Floor Deltud, 
werth 35c per. Yard 

Speziell niorgen um 8 VBorm.— 2,500 befte Ami= 
tation franzöftjche Flanelle, Sübice Maift yo 
Wrapper, Mufter, die löc Eorte, ic 
per Yard 2 

Marmorirte emaillirte 
Waaren. 

Hochfeine blau und grün marbleized emaillirte 
Waaren, inwendig mit weißer Emaille, zu we— 
niger als dem Noſtenpreis der billigen Emaille— 
Waare. 
Große Trink⸗ 
und Mugs, 
das Stüd 

Wand Seifen = Be: Becher 
» hälter, das 

> — 

ihn A 
A Yan. 

5 Dt. Sauce Bannen 
oder Einmads « 

if 
5 Dt. Saffees 8 No. 8 Thee⸗ 
Refleln fe 4dc Refieln für... 

Yorzellan— Glaswanren. 
Mein: und Bier Set? aus böhmischen Glas, 
bübiche Gold-Verzierung, 8c 
mit Tray, fpeziell 

Fanch verzierte Tafien und Untertaffen, 
per Paar 10€ 

Ancandescent Gaslichter, vollſtändig, 
mit extra autem Mantel, zu 

Glegant verzierte Spudnäpfe, 
her Stüd 

an Geſchirr⸗ =" 
Huſſeln, Si 3 

Ale Parlorlampen zu einem Rabatt von 10%. 

Schlittſchuhe —Revolver. 

Union es ** ‚Stud Splittiäube, alfe 
a he, 9 .75, 81.25, 48c 

81.40 chlittſchuhe — 
u 5, 
1.00 un 50: 

Iver Johnſon's Revolver, automat. Patronen-⸗ 
Auswerfer, mit Hammer und hammerlos, Nickel 
und blau angelaſſen, zu 35.00, 3 75 
84.50, 84.00 und 282 
Eine grobe Auswahl von — Acting Rebol: 
vern, 82.00, 81.75, 81. 25 

Toilette⸗Artikel. 
Speziell morgen um 8.30 Borm. — 15 Grok 
Zoilettenjeife, Elder Flower und Nelten, © 
großes Etüd 

Tancıy Waaren. 
Handſchuhläſtchen, Taſchen tuch-⸗Käſtchen, — 
und Vhotographiefäftchen, fpeziell 
um zu räumen, per Stüd 

Eine Bartie Manjhettene und Kragen-, Taſchen⸗ 
: tuch:, Sandihuh: und Arbeitäläftchen, die 50c 
und 75C Sorte, fpeziell, 3 c 

* Auswahl 

ion * Co.'s —— © 

Anlage-Bonds, 
DI. 5. Government 2, 3, 4 & 5proj. 

Deutfhe Reichs 3, 34 & 4proj. 

Samburger Staats von 1900 4proz. 

Mexic. Government, Gold Bproj. 

Schwedifhe Government 4proj- 

Ehicago Stadt und Drainage, Cook 

Sonnty, Eifenbaßn, Straßendaßn, 

Sochbahn, Gas und Elektr, fowie 

au answärtige Stadt- und andere 

gute Bonds. An- und Verkauf zn 

den genaueften Yreifen. 

Creditbriefe & Wechſtl 
auf alle Hauptpläge Europas,, Boit: 
und telegrapbiiche Auszahlungen. Man 
wenbe fi an uns in beutfch ober eng= 

Uſch. 

Dis, Wilcox &Lo. 
Bankgeſchäft. 

H. Wollenberger, Rar. Boud⸗Dedt. 

186 LASALLE STR, — THE VEMPLE. 

ti,fe.mo, bio 

— — Bros. 

ER TS 

Banking Go. 
" Eibof-Ede Sale und Madilon Su. 
"Kapital . . $500,000 
n ueberſchußz · 8500,000 

@. FOREMAN, Prandeut 
W —*2* @& FOREMAN, BicsPräfident 

GEORGE N. NEISE, Ralfiren 

h 

Für Männer. 
450 feine MUeberzieher für 

werth 15c, zu 

Kerſey gemacht, mit dem be⸗ 

kommen zum Verkauf in 

Vartie 3812. 00 werth, für 

Heujahr. 
30c 

F Faragoona Portwein, ſpeziell 

— ge: 3 Gall., 81.05; ge 

$1. 55; per Flaiche 

Gummtifchuhe, Größen 3 biß 7, In 

Damen, per Paar 

Prima Dual. Sturm u. niedere Gum: 

Fine Partie der molbelannter Eclipfe Blading 

wird — fpeziell für diefen Berfauf 

fort, Facons, in 3 Partien. Partie 1 c 

Vartie 3, wth. 

nn 
50c Halstradhten für 

Männer,. von ganzwollenem 

fien wollenen italienifchen 

ZTud gefüttert, befte Arbeit, 

brei Partien: 

Bartie 1 — $7.00 mwerth, für 

Bartie 2 — $9.50 Werth, für 

sc) 

$ 8 75 

Teine Weine und Liköre für 

& am alter Kardinal Portwein, per 
‚ 81.00; 4 Gall., 55e; per Fiaſche 

per frlajche 55e; } Gall. 9Sc; 481 .90 

Affidavit 7 Jahtre alter Kornbranntwein, per 

Shter F Kahre alter Gudenheimer Rornbcannt: 
ivein, per Ball. 82.08; per 4 Gall., 

: Spezielle Gummiſchuhe — 33 
Prima Qualität fließgefütterte Tuch Sturm: 

per Paar 

Prima Dual. Sturm Gummijhuhe für 39€ 

Prima Dual, Sturm: u. niedrige Kin 
der:Gummifhuhe, Gr. 5—10, per Paar.. 

mifhuhe für Männer, per Paar 

Extra Speziell. 

Gompany’s feiner Schuhwighſe, die Sorte, die 
im Retail zu 150 und 250 verlauft 

Tür Damen. 
135 Dusend Promenadenhüte, alle 7 i0e 

w 

nit. Ge 

2 a 

Männer (Scaris), 
einfhl. einigen der 
neueften u. jchönften 
Farben, etwas Nied—⸗ 
liches er für 
dieien Ber: 
faul, Sti..@ de 
Ganzwollene Muffs 
lers für Männer, 
die 48c, 65e und 75c 
Qualitäten—ipeziell, 
Auswahl 
morgen 

i Fine Bartie 
wollenen Fauftbandiguhen für Herren u. 
Knaben, ein jpezieller Bargain, per Paar. 

Regenſchirme. Zuue 

don 

25c 

Bargains. 

Eine Bartie Regenfhirme für Damen und Herz 
ten,. überzogen mit guter Gloriajeide, 25 
Raturholz⸗ Griff, per Stüd a 

Für Rnaben, 
65 Dusgend. ganzivoll. Sweaters, alle Farbe 
&ardinal und Navy, &r. d— 14 Xabre, en 
billig zu $1.00; müffen fort zu 

Eriſches Zleiſch, Proviſionen. 
Vork Loins, 
ver Bi 
Leg of Beal, 
per Pfd 
Gewmiſchtes gehacktes 
Fleisch, 
ber Pfund Te 

Geböfelte Pork 41 
Loins, per Pfd. 6e 
MeadowHill Creamery 
—— ieden Tag 
riih erhalten, 

per Pfd 25 ac 
Feinfter einheimifcher 
Schweizerfäje, 

Roquefort: 
tüfe, Pd 

— Schweizer: b 

ie öc| per Bid 

Fanch Inochenlofer ge: 
Tochter 
Schinten, Bf. 15: c 

Fanch Inochenlofe ges 
fochte Picnic- 2 
Schinken, Pid.. c 

Beſte deutſch-amerika⸗ 
niſche Sommerwurſt, 

per Pfd 

Finanzielle. 

E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 
— 

ReineKommiffion. u. 0. stone &co, 
Anleihen auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 

verbefierted Grundeigentbum. 4 Zelevb.. 681. Gz 

Frei 
an Zedermann, der fi für 
den „Gugenefield Monument 
Soubernir Fund“ interefjirt. 
Beichnet foniel Ihr wollt. 
Subflriptionen von$l aufw. 
bereihtigen zu dem prädtis 
een Bud: 

“Field Flowers” 
in Leinwand geb., Sxll, als 
eine Quittung für die Eub: 
ffritption zum Fond. Das 
Buch enthält eine Busısaht 

A ler bon frielh8 beiten und res 
rachtvoll illus Frepräfentativen Werken und 

ffrirt bon 32 if zur Ublieferung bereit. 
ber größten Ar: f Nenn die größten Künftler 
tiften der Welt. Eyper Welt nicht freiwillige 

Beiträge geleiftet hätten, könnte das Bub nidt 
unter $7.00 bergeftellt iverben. 

Der aufgebrahte Fonb wird zur Hälfte an bie 
Familie des verſtorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte er Erridtung eines Monus 
ments zum Undenten an den beliebten Poeten 
der Rinder verwandt. UAdreſſirt: 

Eugene Field Monument Sour. Fund 
(Au in Buchläden.) 180 Monree Gtr., 
Ghicaao. Wenn * das Porto bezahlen wollt, 
fhidt 106. Grmwähnt bie „Wbenppoft*. 3no 

Kohlen! 
Kauft jegt, * * Ep⸗ ſicher ſteigen 

—— 1835 p. Tonne Grenamy Eu: ..... 

Bılte Dualıtät Bolles Gewicht. 

ALWART BROS., 
e402, ge 

a 1260. Barri 

Br 38. — achten * * Sue. 

Eugene 
Sie's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 
Dad Bub des 

q 

Rotar, Alaust P 
| | «8 

Seutſcher 

BB. — 

Die feſtwoche. 
Weitere Weihnachts - Ereigniſſe 
‚im deutfchen Dereinsleben. 

Das Programm für geiftige Ber 
ftrebungen des Ehicagoer 

Zurnbezirfs. 

Bevorftehende Sylvefter Seierlichfeiten, 

Der deutfhe Lehrer ver 
ein bon Chicago :hielt geftern 
Nachmittag in der Schillerhalle fein 
Meihnachtäfeft ab. Das Gefühl ber 
Zufammengehörigfeit, welches in biefem 
Verein mehr Wurzel gefaßt hat, mie 
in den meiften anderen hiefigen Ber- 
einigungen, fam dabei wieder mächtig 
zur Geltung. Die Feier machte ganz 
den Eindrud, al3 ob eine einzige, aber 
nur auß Erwachfenen beſtehende große 
Familie verſammelt ſei, um ein Wieder⸗ 
vereinigungsfeſt der einzelnen Mitglie- 
ber zu begehen. Herr ©. W. Zu, Prä- 
fident des Lehrerbereing, wieß in einer 
furzen, gediegenen Anfpracdhe auf den 
Anlaß zu der gefirigen Yeitverfamm- 
lung hin. Der gemifchte Chor rief mit 
dem Vortrag des bekannten Volfglie- 
bes „Das ift der Tag Des Herrn“ eine 
frohe, feftlihe Stimmung unter. den 
zahlreich verfammelten Damen und 
Herren mad. Das von Fıl. Höne 
wirkungsvoll borgetragene Feltgedicht, 
da3 Violinduett der Herren G. Krüger 
und W. Grambauer nebft der von Frl. 
U.Zub gefpielten Violinbegleitung, und 
der Vortrag des befannten Weihnachts- 
liebes „OD, du felige, o, bu Fröhliche” 
durch den Männerchor des Vereins er- 
höhten diefe Stimmung noch bedeutend. 
Alsdann erfolgte die eigentliche Weih— 
nachtsüberrafhung. Won der ganzen 
Berfammlung war das altehrwürbige 
„Zannebaum“- Lieb gefungen worden; 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ wurde al3= 
dann angejtimmt. Faft im nämlichen 
Augenblid, da die erjten Atkorde des 
letteren Volksliedes erklangen, er— 
loſchen die elektriſchen Lichter. Dunkel 
herrſchte in der Halle; nur in der Mitte 
derſelben erſtrahlte ein großer, reich- 
geſchmückter Tannenbaum im hellſten 
Kerzenglanze. Nach dieſer eindrucks⸗ 
vollen Weinachtsfeier ſetzte man ſich an 
die bereit ſtehenden Tafeln zum fröh— 
lichen Beiſammenſein nieder, das durch 
einen Weihnachtsſchmaus gewürzt 
wurde. Launige Vorträge, humorbolle 
Anſprachen und flott geſungene Chor— 
lieder ließen den Verſammelten die 
Stunden gar zu ſchnell vergehen. Alle 
erklärten, daß die Vorbereitungen zu 
der ſchönen Feier in geradezu muſter⸗ 
giltiger Weiſe getroffen worden waren. 
Diefes Lob war ein von den Mitglies 
dern des Arrangementzfomites ‚wohl- 
verdiente. Daſſelbe ſetzte ſich aus 
nachverzeichneten Damen und Herren 
zuſammen: Frau Dr. Buttermann, 
Frau Dr. Koehn, Frau v. Otterſtedt, 
Frau, Lydia Slomer, Frl. Erfurt, Frl. 
Scheunemann, Frl. Fuchs, Frl. Her⸗ 
mine Schramm und den Hetren Buß, 
Krueger und Balt, 

* * * 

Das vom Katzenberger Da— 
menchor geſtern Abend in der 
Steinway-Halle veranſtaltete Weih— 
nachtskonzert war nicht ſo gut befucht, 
wie es die Veranſtalterinnen bisher bei 

i den bon ihnen gegebenen Teitlichteiten 
gewohnt waren, nahm aber in fünftle- 
rifcher Hinficht einen glänzenden Ber: 
lauf. Die Kantate „ARumpelftilzgchen“ 
wurde mit gefanglicher Präzifion und 
geſchickter Hervorkehrung der poeſiebol⸗ 
len Schönheiten ſowohl der Muſik wie 
des Textes zur Aufführung gebracht. 
Als Soliſtimmen wirkten in dieſer 
Darbietung, wie auch in den nachfol— 
genden Programmnummern, mit: 
Frl. Hildegard Helmold, Frl. Mayne⸗ 
Welter, Julia Klotz, Frl. Liſette Ro— 
denhauſen, Frl. Frieda Breme, Frl. 
Elifabeth Welten, und ala Solo- «Chor 
die Fräulein Kabenberger, Helmolp, 
——— G. Klotz, Welter, Bar— 
tels, R. Klotz, Kneinel, Noella, Bill⸗ 
meyer, Vibienne Walden, May Renner 
und Gertrud Tsreberidd. Der Celliſt 
Hrarz Wagner brachte durch meifter- 
haft borgettagene Soli Abmechfelung 
in das im Uebrigen nur aus Gefangs- 
nummern bejtehendbe Programm. — 
Der Kinderchor des Herrn Katzen⸗ 
berger wird am Nachmittag und Abend 
be3 5. Nanuar, ebenfalls in der Stein- 
way⸗ Halle, die beliebte Hinderoperette 
„Boldhaar und die Bären“ aufführen 
und fich borausfichtlich eines zahlreichen 
Befuches zu erfreuen haben. Die 
deutſch⸗amerikaniſche Jugend ſollte ſich 
zur Darbietung dieſes mit reizendet 
dramatiſcher Muſik ausgeſtatteten 
Märchens in Schaaren einfinden, denn 
ein ſchöneres und auf Herz und Ge— 
müth wirffamere? Vergnügen kann den 
Kleinen laum geboten werden. 

— 
Eines Ereigniſſe im deutſch⸗ 

geſelligen Leben zur Zeit der Jahres- 
wende dürfte der große Sylveſterball 
des Gejangvereind Froh—⸗ 
ſinn werden, welcher, wie allfährlich, 
am 31. Dezember in ber Gübfeite- 
Turnhalle abgehalten wird. Ein aus 
fleißigen und jachtundigen Mit fie» 
bern beitehendes Komite, mit ben 
ren Major Hartung, Ch. Hoot und 5, 
Lüdele an ber at ift mit den Vor⸗ 
bereitungen biefer Feftlichleit betraut. 
DasProgramm, welches am Splvefter- 
abend zur Durchführung gelangt, it 
ein fehr reichhaltiges. Die Haupt- 
attraktion bildet ohne 3 ba3 alle» 
gorifche Gruppenbild „Ende des 19., 
Unfang des 20. Jahrhunderis· Er⸗ 
wähnt ſei ferner, daß das unter ber 
perfönlichen Leitung des Herrn F. 
Freiberg ſtehende, für dieſe Gelegenheil 
berſtärkle Orchefter die Konzert» und 
Sanzmufit liefern mird. U weifel⸗ 
haft werden ſich nicht * die 
der, fondern a ie zahlreichen 
Freunde des Vereins ta zu die⸗ 
ſem Feſt einfinden. 

ie GASTORIA 

ftrebunge Chic 
QTurnbi irt3 hat nı 
—— für Die äimeite 

Minterfaifon. entworfen: * den 
Auſpizien des Turnbezirks werden vier 
große ——— Verſamm⸗ 
lungen in ben Turnvereinen „Frei⸗ 
heit“, „Lincoln“, „WVorwärt3" und 
Weſtſeite“ ftattfinden. Sn denjelben 
werben unter Anderem Vorträge über 
„Die Ergebniffe de3_Kinberftubiums 
in ben öffentlichen Schulen“ mit er- 
läuternben Tabellen von Ad. G. Vog- 
fer wie audy über „Die Bhilippinen- 
infeln“ (Enal.) mit ätereoptifchen 
Anfihten von Dr. €. 2. Borland ge- 
halten werben; ferner ift Dr. Schrei- 
ber für literarifcheBorträge gewonnen, 
auch wird der Ausfchuß des Bundes» 
Vorort? des Nord = Amerifanifchen 
Zurnerbundes einen herborragenden 
Rebner fenden. Mehrere Gefangver- 
eine haben ihre Mitwirkung zugefagt, 
an Snftrumental- und bumoriftifchen 
Vorträgen wird feinMangel fein. Den 
Schluß der intereffanten Abende mwer- 
ten lebende Bilder mit erläuterndem 
Text, refp. die Aufführung einer dra= 
ftifchen Boffe bilden. Der Eintritt ift 
felbftverftändlich frei. Auch wird da3 
Komite für geiftige Beftrebungen in 
ber erften Sigung im neuen Jahre dem 
Ausfhuß des Chicagoer Turnbezirks 
die Empfehlung unterbreiten, daß der⸗ 
ſelbe eine Maſſen-Sympathiever⸗ 
ſammlung für die Boeren veranſtalte, 
um hierdurch einen Druck auf die Kon⸗ 

greß⸗Abgeordneten u. f. w. auszuüben, 
damit dieſelben endlich energiſch vor⸗ 
gehen und auf den Präſidenten ein— 
wirken, daß Letzterer zu Gunſten der 
— intervenire — der jetzige Zeit⸗ 
punkt ſcheint dem Komite beſonders 
geeignet zu ſein, da die Boeren über 
ihre Feinde bedeutende Vortheile e r⸗ 
rungen haben. 

Die Weihnachts-Beſcheerung für die 
Zöglinge der Turnſchule der Chi— 
cago Turngemeinde vwird 
heule Abend um 8 Uhr auf dem Turn⸗ 
platze der Nordſeite-Turnhalle ſtatt⸗ 
finden. Die Damen-Sektion und der 
Turnrath haben gemeinſchaftlich die 
Leitung dieſer Feſtlichkeit übernommen, 
welcher die Kinder und die Erwachſe— 
nen mit gleich großer Spannung ent— 
gegenſehen. 

* * * 

Morgen Nachmittag findet in der 
Schillerhalle die Weihnachtsbeſcheerung 
ſtatt, welche die Geſellſchaft Erho— 
lung für ihre Schützlinge ver— 
anſtaltet. Zur Zeit ſind es dreißig 
Familien, welche vom Verein monatlich 
unterſtützt werden. Dieſe Bedürftigen 
follen morgen feftlich bemirthet werben. 
Ferner wurde vom Berein beichloffen, 
an jede Familie einen Korb voll 
Lebensmittel und, wenn möglich, aud 
Kleidungsftüde zu verabfolgen. Mit- 
glieder und Freunde des Vereins wer— 
den gebeten, ſich an dieſem Liebeswerk 
zu betheiligen. Es werden morgen von 
10 Uhr Vormittag an Damen des Ver—⸗ 
eins in der Schillerhalle anweſend ſein, 
um Gaben in Empfang'zui nehmen. 

er 

Die German- American 
Singing Society, ein gemijch- 
ter Chor von 88 Gtimmen, unter 
Direltion von Prof. Hugo Schmoll, 
beranftaltet morgen Abend in ber 
Aldine - Halle, Nr. 75 Oft Ranbolph 
Str., eine Abenbunterhaltung, nebft 
Ianztränzchen. Außer dem gemifchten 
Chor wird die Sopraniftin Frl. Belfie 
Sturgis fingen, Frl. Rofe Torpe, Frl. 
Frieda Riefe und Frl. Beſſie Sturgis 
werben eine jech3händige Klaviernum- 
mer boritagen, und Brof. W. W. 
Garne wird humoriftifche Deflamatio- 
nen barbieten. Gäfte fünnen burd) 
—— des Chores eingeführt wer⸗ 

n. 
Bei 

Der beutjhe Verein Immen- 
Ihdmwarm hält am Shlvefterabend in 
ber Halle Nr. 308 Blue Island Avenue 
eine große Abendunterhaltung, verbun- 

i ben mit Weihnachtsbejcheerung für bie 
Kleinen und mit Ball für die Mitglie- 
ber und freunde bes Vereina ab. Für 
genußreiche Unterhaltung ift von dem 
damit beauftragten Komite beften3 ge- 
forgt worden. ' 

* Yn fo fhwermüthiger Stimmung 
befand fich geftern Mittag. ber Steno- 
graph Henry %. Wilfon, von No. 445 
Met Madifon Straße, daß er an der 
Ede von 49. und Eenter Straße mit: 
tels Durchſchneidens der Pulsader ſei⸗ 
nem Daſein ein Ende machen wollte. 
Poliziſt Reillh von der Stockhards⸗ 
Revierwache nahm den Lebensmüden 
feſt, der ſich am linlen Handgelenk nur 
eine leichte Wunde beigebracht hatte. 
Polizeirichter Fitzgerald ſtrafte den Ar⸗ 
reſtanten, der inzwiſchen anderen Sin⸗ 
ned geworben war, um $10, 

* Einer Verfügung bes Richters 
Koblfaat zufolge wurde da3 Waaren- 
lager ber Firma Randall, Crosby & 
Eo. der Chicago Title & Truft Com: 
pany alaMaffenverialterin übergeben. 
Dies geihah auf den Antrag von W. 
M. Ber, weldher eine Forderung zum 
Betrage von $500 gegen bie Firma an⸗ 
bängig machte. Randall, Crosby & 
&o. betrieben an ber ©. Water Str. ein 
Kommiffionzgefhäft und follen eine 
Anzahl Farmer, welche ihnen Waaren 
lieferten, um bebeutende Beträge be- 
fchmindelt haben. Crosby murbe me- 

Benugung ber Poft zu betrügeri- 
Pihen Ziveden in-Haft genommen, 

* Die Dedel von brei Einfteige- 
Löchern an Clark, nahe Kinzie Str, 
murben gejtern Abend um 6 Uhr burh 
Erplofionen in. bie Luft gefchleudert, 
zum Glüd aber feine Vorübergebenden 
bon ihnen getroffen. Eine Anjfamm- 
lung von Gas, welche durch die Kreu- 
zung zweier eleftrifcher Drähte ent- 
zünbet mitrbe, foll bie Erplofion ber= 
— haben. 

Rieſiger jährlicher Verkauf von 

ODDS vw ENDS 
as große Ereigniß, auf welches jährlich Zaufende warten... — Eine ungeheure 

Menge hochfeiner Waaren, wovon einige Größen während: unferes wunderba- 

ren Weihnachtsgefchäfts vergriffen wurden, müflen fofort geräumt werden, und wir 
offeriren fie ohne Rüdficht auf Koftenpreis oder früheren Derfaufspreis. 
genheiten morgen find zahllos. 

Mlünner- Kleidern. 
Odts und Ends in zuperläffigem Anzügen für Männer. in hüsfchen fancy Mor» 

„übrig geblieben von unjeren 

Odds und 

Ends in 

fteds und Gafjimeres.. 

beften $8 und $10 DOualitäten.... 

Gamfib.....00000Gounessnneneseräre wonnsise 

Ddds und Ends in Semi-Drek Anzügen für 
Wıinstad Ihwarzem Clay... 

$10 und $12 Qualitäten 

DOdts and Ends in durchaus ganzmwollenen Ueberziehern für Männer, in fchwarz, 
überig geblieben von unjeren $10 a braun und blau.... 

und $12 Qualitäten.... 
morgen 

Odds und Ends in ſchweren UlfterS für Männer... 
wurden bis jegt immer für $6.50 und $7 verfauft 
morgen 

Odd8 und Ends in eleganten $18 und $20 Uberziehern für Männer.. 
Facon, jowie in Bor und Ghefterfield Styles gemacht 
— Auswahl Samſtag 

Dauerhafte Caſſimere Zoſen fir —— 
unſerer beſten 82.50 und $3 Dualitäten.. 
morgen 

Odds und Ends 
see ei 

ii und Belis Hülen, Kappen "ruen. 
DOvd8 und Eubs in Fedora Hüten für Mäns 
ner....alle farben und Facond.... 
wurden zu $1.50 und $2.00 ber⸗ 

fauft....Samftag 

DOdds und EndB in ganzmwollenen und Plüfch: 
Kappen für Männer, welde zu 7öc, 45 

$1 u. $1.25 verfauft wurden, Samftag c 

Odes und Ends in ganzwollenen Tuch-Kap⸗ 
pen für Männer, die für 5% und 75c 25c 
verfauft wurden....Samftag 

Odds und Ends in feinen Kerfeys u. Plüfch- 
Kappen für Männer, melde zu $1.25, $1.50 
und $2.00 verlauft wurden.... 
Samftag offerirt für 

Eure Auswahl morgen bon 200 $2.00 
NRegenfhirmen für....-rsonoonesonseee 98c 

Odbs und Ends in $2.50 und 
Regenihirmen für ” 8 1 48 

Belzfachen für Damen. 
Obds und Ends in Pelz:Collarettes für Das 
men, tele pofitiv bis zu #7 
werth find.... morgen nur 

Dee und 7 in feinen Cluſter Scarfs für 
amen, welche wir garantiren * 

als bis zu $4 mwerth....utorgen.. 51.98 

Odds und Ends in verfhiedenen Partien 
von Muffs, die biß zu $6 mwerth find.... 
u morgen offerirt 

r 

K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 

Shiffsfarten : 
zu billigften Preifen. 

Wegen Ausfertigung von 

BEE Bollmachten, 
notariell und fonfularifch, 

BE Erbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 

ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 

Xxenſulent K. V. KEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 

meiner Office. 

Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 

84 La Salle Strasse, 
Sonntags offen bis 12 Ahr. | 

dald modidofrde 

J. $. Lowitz, 
185 GLARK STR., 

swiihen Monzoe und Adams. 
Sch u — — 5 u 

Süd Elart 

Schiffefarten 
nad und von 

Deiterrei, Rn 

sen — burg in 

Weihnachts: 
Geldjendungen 

dur BDeutihe Meihspokt drei Mal wöhentlid. 

Vollmachten 
eoniularifd ausgeftellt. 

Erbsco nn 
prompt eingezogen. — Vorjhuß, wenn gewünfät. 

Deutfches Eonfalar- und Rerhlshurenn. 
185 CLARK STR. 

Offic-Gtunden vu & Un — Sonntags 9 5i8 

‚in dreifnöpfigen Cutaway und 

fancy TiweedE und MWorfteds in Sad Styles.... 

Kommt früh..... 

Ends in 

made... 

wurden früher 

Eure Auswahl 

Odds und En 
Alter von 7 
wurden früher 
Samftag für 

Ddds und End 
bis 19 Jahren.. 
FERN. 

$4.9 
.gemaht aus 18:linzen Männer... 

— 

..garantirte gute Waare.. 

Odds und 

in heilen und dunflen Schattirungen 

Eure Bele- 

Jinaden-hleidern. 
DOdds und Ends in Kuaben-Anzügen mit langen Hofen.... 

in bübjchen dunklen Schattirungen und ausgezeichnet ges 
‚für Snaben von 14-0 Aahren — 

für $8, und $10 verlauft.... 

morgen für 

»3 in Knichofen-Angügen für Ra - 
bis 16 Jahren.. — 
zu 83 und 44 verfauft.. 

s in leberröden für Knaben im Alter von 15 
„früher zu $10 und $12 ver: 85 95 

+3) ..Samftag zu.. 

Opdds und Ends in feinen Knaben:Reefers, 
.eztra langer Schnitt und 

15....Samftag 
die leicht 5 bringen follten.... Alter 4 bis 

zu 

Knaben: Hüte und Ausftattungswaaren. 
‚in Raglans Odds und End 

terzeug....jeht 

Odds und Ends 

Ausflallungs- Waren. 
AU die Heinen Partien bon unjerem ganz: 

twollenem Unterzeua für Männer, 

melde für $1, $1.25 und $1.50 

verfauft Mmurden....Samftag 

Fünf oder feh3 Partien von feinem Sam: 

wollenem und Derby geripptem Unterzeug fir 
Männer, melches für $1.75, 82.08 

und $2.25 verlauft wurde 1.13 

Hochfeine jeidene Halstrachten für Männer.. 

angebrocdhene Partien von Feiertags-Waga⸗ 

ren, weldhe für 75c und $1 vers 

tauft wurden....Samftag 

Hancy Hemden für Mänmer....Odbs und 
Ends, tele früher für $1.50 und ehe 

verlauft iwurden....ungefähr 200 
Dugend zur Auswahl 69€ 

meiften® Tleine Raub: Fadet3 für Männer.... 
Nimmern, melde für 83.50, $4 
und 4.75 verlauft u 81. 50 

Weibnachts⸗ Sofenträger für Männer, welde 
für 75c, $1 und sl. 50 verfauft wur: 
den.... Saımnftag 

Feine Sarbard Mufflers für Männer, 
welche für $1 und $1.50 verfauft wurden.... 
eine ziemlih Arobe Anzahl zur 
Auswahl....Samftag 

Angebrodhene Gröken in Gtraßen:, Gejell: 
ihafts- und — Handſchuhen für Män⸗ 

bis zu 81.75 verkauft ner, welche 
Samſtag für wurden.. 

Eiſenbahn⸗,Fahrpläne. 
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aus jcott. Wolle 

Odds und Ends 

S ch u 5 en. 
Ungebrodhene Partien von feinen Männers 
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wurden 
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Der große Jefundheil- Förderer : 

wenn bei den Mahlzeiten 

genoffen erzengt es Bald 

Held. Es ift 

Ein Tonic, 
das von Aerzten und Kon- 

fumenten aefhäßt wird, 

Kauft es in Eurer Apo- 

theRe. 

Schreibt wegen freien illuſtrirten 

Büdleins „Hervorragende Aerzte 
im Weſten“. 

MeAVOY EXTRACT DEPT. 
2348 South Park Avenue 

elegraphiſche Depeſchen. | 
(Beliefert von der "Associated Press”) 

Inland. 
— — 

Opfer italieniſcher Auarchiſten. 

Barre, Vi., 28. Dez. Der hieſige 
Polizeichef Palric Brown liegt auf den 
Tod verwundet darnieder. Von italie— 
niſchen Anarchiſten wurden ihm drei 
Kugeln in den Rücken gejagt. Herr 
Brown wurde nach einer Halle gerufen, 
umUnruhen, die in einer anarchiſtiſchen 
Verſammlung yherrſchten, zu unterdrü— 
cken. Auf ſeinem Heimweg fielen aus 
einem Hinterhalt die Schüſſe, die ihn 
verwundeten. Otto Bernaccis und 
Luigi Saſſi wurden als muthmaßliche 
Attentäter verhaftet. 

49 ertrunkene Kinder? 

Des Meines, Sa., 28. Dez. Unmeit 
Fofter, Za., brach geitern Abend eine 
Eisdecke * dem Fluſſe, auf welcher 
ſich 51 Schulkinder mit Schlittſchuh— 
laufen vergnügten, und nicht weniger 
als 49 derſelben ſollen ertrunken ſein! 

(In einer anderen Depeſche wurde 
diefe Nachricht als unbegründet be— 
zeichnet, aber wiederum in einer an— 
dern als wahr angegeben.) 

Ausland. 

Dreyfns an Walded:Rouffeat. 

Baris, 28. Dez. Der vielgenannte 
Hauptmann Dreyfus hat an ben fran- 
zöfifchen! * PBremierminifter Walded- 
Roufjean ein offenes Schreiben gerich- 
tet, morin er bie fürzliche Behauptung 
Henri Rochefort’3 im „Intranjigeant,“ 
er, Dreyfus, habe an den beutjchen 
Kaifer Wilhelm 1894 einen, aus ber 
beutfhen Botjhaft in Paris geftohle- 
nen Brief gejandt, ber eine formelle 
Ueberführung hinfichtli des Verbres 
chens, für das er zmwermal verurtheilt 
wurde, barftelle, al3 eine weitere Fäl- 
chung bezeichnet. Er fügt hinzu: 

„sch bin vollftändig unfchuldig, und 
ich werde bi3 zu meinem le&ten Athem- 
zuge dafür mwirfen, diefe Unfchuld durch 
eine NRebifion gejetlih anerfannt zu 
feben. 
jenes Bordereau, das eine Fallhung 
ift, noch auch des originalen, authen- 
tifihen Bordereau, das Eiterhazy 
Ihrieb, um Henry zu retten. WUlle die 
Leute, ‚die meine ungerechte VBerurtbei: 
lung herbeigeführt, find noch am Leben. 
Sch bin nicht all’ meiner Rechte beraubt. 
Sch habe noch das jedem Manne zu= 
ftehende Recht, feine Ehre zu vertheidi- 
gen und die Wahrheit an’3 Licht ge- 
bracht zu jehen. Ich habe deshalb au 
das Recht, von Jhnen zu verlangen, 
daß Sie eine Unterfuhung anorbnen.“ 

Gleichzeitig hat Oberſt Picquart, 
der im Dreyfus-Prozeß als einer der 
wenigen hervorragenden militäriſchen 
Zeugen für Dreyfus ſo viel von ſich 
reden machte, an den Premierminiſter 

‘einen lebhaften Proteft hinfichtlich fei- 
ner Einbeziehung in das Amneftiegefeß 
gerichtet. 

Erhält ein Bertrauens-Botum. 

Mien, 28. Dez. Der, zur deutfchen 
"Volkspartei gehörige üfterreichifche 
Parlamentarier Dr. Dtto Steinmwen- 
der ift von der Dertrauensmänner: 
Verfammlung in Billah, Kärnthen, 
wieder für den NReichrath nominirt 
morden, und - gleichzeitig wurde ihm 
das ungefchmälerte Vertrauen feiner 
Mähler ausgedrüdt. (Bekanntlich hatte 
Dr. Steinmwender jüngft vor dem Ge- 
richt in Salzburg Herrn Paul v. Pa— 
cher, einen feiner politifchen Gegner, 
wegen Beleidigung verklagt, wurde 
aber mit feinerflage abgemwiefen. Dar: 
auf legte er jein Landtags-Mandat 
nieder; betreff3 feines Neichsrath3- 
Mandates appellirte er an feine Wäh- 
ler, die fich durch obigen Akt zu feinen 
Gunften entfchieven haben.) 

Zeitungsmann geftorben. 

Mien, 28. Dez. Der Schhriftiteller 
Johannes Schimal, Redakteur des 
„Neuen Wiener Tageblatt”, ift geftor- 
ben. 

Dampfernahridten. 

Ungelonmen. 

New Verkt: Trade von Bremen; Mejaba von Bons 

don; Aljatia von Neapel u. j. ww, 
Glasgow: Etbiopia don New York. 
Sondon: Manitou von Nein York. 
Samburg: Graf Walderfee don New Port. 

Ubgegangen. 

Am Lizard votbei: Eymric, Don Liverpool nah Nem 
rk, 
Set neue" Danıpfer „Leonora“, für die „Dceanic 

Steamihip Company“ gebaut, if in San Francisco 
nah einer ungewöhnlich fonellen Reije Fe Bhilaz 
deiphia eingetroffen. o Dr —— 
a in 39 Tagen V um das NR 

ie raſche ſte ‚Der. — in 
43 —— und nen. „mit einem Aufents 

— a “ in 

Sch bjn weder der Berfafler ! | 

; außerft bedenklich, zumal 

» Chicago, R 

Deutice Flottenthätigfeit. 

Berlin, 28. Dez. Sin einem Ueber: 
bli iiber die Entwidelung der deut- 
Ihhen Flotte in dem ablaufenben Sabre 
fagt die „Berliner Boft,* daß fieben 
neue Schiffe vom Stapel gelaſſen wur— 
den, darunter zwei Schlachtſchiffe, ein 
großer und vier kleine Kreuzer. Die 
Zeitung weiſt ferner auf die außer— 
ordentliche Rührigkeit im Bau von 
Kriegsſchiffen hin, von denen gegen— 
wärtig ſechs im Bau begriffen ſeien, 
nämlich vier Schlachtſchiffe, ein großer 
Kreuzer und ein Kanonenboot. 

Das Schulſchiff „Stein“ wird aus— 
gerüſtet werden, um „Gneiſenau“ zu 
erſetzen, welcher kürzlich vor dem Hafen 
von Malaga unterging. Die von dem 
Wrack geretteten Schiffskadetten wer— 
den nächſte Woche in Wilhelmshaven 
erwartet, und werden an Bord des 
„Stein“ gehen. 

Sorma geht wieder nach Berlin. 

Berlin, 28. Dez. Wie verlautet, 
wird die Schauſpielerin Agnes Sorma 
im Frühjahr am Berliner Leſſing— 
Theater gaſtiren. Nachdem ſie auf ihrer 
Welt-Tournee an Geſundheit und Ver— 
mögen geſchädigt worden iſt, wird die 
berühmte Charakterdarſtellerin bei 
ihrer Wiederkehr den Berlinern dop— 
pelt mwillftommen fein. 

„Blahsmann als Erzieher,‘ 

Berlin, 28. Dez. Otto Ernft’3 Luft- 
ſpiel „Flachsmann als Erzieher” hat 
im Zefjing-Theater einen jehönen Er 
folg erzielt. Das Stüd wurde gleich- 
zeitig noch auf 25 Propinzialbühnen 
aufgeführt. 

Im Rauch erſtickt. 

Berlin, 28. Dez. Zu Hohenbruch, 
im Regierungsbezirk Potsdam, brach 
auf der Beſitzung von Karl Johom ein 
Feuer aus, wobei der Landarbeiter Po— 
linski, ſeine Mutter und ſein Kind im 
Rauch erſtickten. 

Weihnachts-Schmetterlinge. 

Berlin, 28. Dez. Am zweiten Weih— 
nachtstag zeigten ſich Unter den Lin— 
den, wie wenn es Oſtern wäre, zu früh 
ausgekrochene Schmetterlinge. Noch 
immer hält die warme Witterung an. 

Der ſchwerkranke Großherzog. 

Weimar, 28. Dez. Der Zuſtand des 
greiſen Großherzogs von Sachſen-Wei— 
mar, der, wie kürzlich gemeldet, von 
der Grippe befallen wurde, gilt jetzt für 

auch noch 
Lungen-Entzündung hinzugekommen 
iſt! 

Der Vorhang fällt. 

Meiningen, 28. Dez. Der bekannte 
herzoglich meiningen'ſche Hof-Schau— 
ſpieler Willy Felix iſt hier aus dem 
Leben geſchieden. 

(Er gehörte zum Enſemble des Ber— 
liner Schiller-Theaters.) 

Penfion für einen Dichter. 

Stutigart, 28. Dez. Der König 
und die Königin bon Württemberg 
haben dem berühmten fchmäbijchen 
Bauern-Lprifer Ehriftian Waaner eine 
Sahrespenfion von 400 Marf aus: 
geſetzt. 

Tefegrapfilche Nolizen. 
Zuland. 

— Guftan Wolf, der fich in einem 
Numelierälaben zu Bridgeport, Conn., 
erichoß, fol das legte Mitalied des dor- 
tigenSelbjtmörber-Klubs gemwejen fein. 
— Mehr, .ald 12,000 Lehrer und 

Lehrerinnen nahmen in Milwaufee an 
der erjten Generalverfammlung des 
Lehrerverbandes von Wisconfin teil. 
— Der Bundes - Münztontrolleur 

bat die Schließung der Erjten Natio- 
nal:Bant bon White Piaeon, Mich, 
angeorbnet. Der Bant-Eraminator 
Selden, auf dejjen Bericht bin die 
Schließung folgte, wurde ald Maffen- 
bermwalter eingejeßt. 
— In dem !leinen Dorfe Sigel, 10 

Meilen von Brookoille, Ba., brannte 
das Haus von John Herringer ab und 
feine Frau und zwei Eleine Töchter fa- 
men bei dem Brande um. SHerringer 
Telbjt befindet fich derzeit auswärts in 
Geſchäften. 

— Der 9jährige Sohn von Louis 
Tonhoſe in Jud, Ja. iſt ſeit Dienſtag 
Nacht verſchwunden und ſein Vater 
glaubt, daß er entführt worden iſt. Er 
bat 8500 Belohnung für die Rückkehr 
feines Kindes auggejegt und $L000 für 
bie Verhaftung der Schuldigen. 
— 600 Grubenarbeiter der Baferton 

Coal Co. in Sterli Een 12, >. 

Steit, ber burd) bie 

vor rtmaſd veran⸗ 
Bin, wurde Fünf Gruben der — 
ſchaft waren gezwungen, den Betrieb 
einzuſtellen. 

— Der Statiſtiker des Bundes— 
Ackerbaudepartements ſchätzt die Wei— 
zenernte der Ver. Staaten von 1900 
auf 522,229,505 Buſhels, oder einen 
Durchſchnittsertrag von 12.29 Buſhels 
per Acre. Der Ertrag an Winter— 

Weizen wird auf 350,021,409 Buſhels 
geſchätzt, und der des Frühjahrs Wei⸗ 
zens auf 172,204,096. 

— Der Streik der Siraßenbahn— 
Leute zu Scranton, Pa. und den Nach— 
| barorten führte geftern Abend zu einem 
| Kramall, Ein Waggon auf dem ber 
neue Straßenbahn = Superintendent 
| Batterfon fuhr, murde von Streifen 
i angehalten, wmelche die Bemannung 
wegzutreiben ſuchten. EinStreiker ſtieß 
den Superintendenten Patterſon bom 
Waggon, und er erhielt einen Hieb auf 
ben Kopf mit der Fauft oder einem 
Knüttel, der ihn taumeln machte. Ymei 
Streiker, Edward und Joſef Pentley. 
führten den Superintendenten in eine 
Wirthſchaft, woſelbſt ſie ihn vor der 
Menge mit großer Mühe ſchützten. 

Zluslaus. 

— Der Zar und feine Gemahlin mer: 
den am 2. Februar nach Zaarskoje- 
Gelo, in der Nähe von St. Peteröburg, 
zurüdfehren. 

— Die ruffifche Heilige Synode hat 
angeordnet, dab jämmtliche Kirchen 
unter ihrer Jurizdiktion Sammlungen 
beranftalten für die Errichtung einer 
orthodor-ruffifchen Kirche in New York. 

— Der finnländifche Senat hat auf 
fünf &ahre 60,000 Mark per Nahr 
ausgejett, um mährend des Winters 
die Verbindung zwilchen Schweden und 
Yinnland offen zu halten. 

— Sin den lebten zmölf Monaten 
wanderten über 6000 Berfonen aus 
Ehriftiania, Norwegen, aus, gegen 
3300 i. %. 1899. Bier Fünftel der 
Auswanderer gingen nad) Amerifa. 
— Der Hamburger Orundeigen- 

thumsperein befchloß, 20,000 Mark für 
die Anfertigung von Plänen für eine 
Univerfität auszufegen, um durch eine 
folde Anftalt die Grundeigenthums- 
merthe in Hamburg zu erhöhen. 

— Raifer Wilhelm wird fih am 3. 
Januar nah Hamburg begeben, um 
den Dampfer. „Brinzefjin Viktoria 
Zuife” der Hamburg-Ameritanifchen 
Linie dor jeiner Adreife nad Weit: 
indien. zu bejichtigen. 
— Rußland hat fi das Reht fon- 

fularifcher Vertretung in Bombay, Xn- 
dien, nach langen fchmwierigen Verhand- 
lungen errungen, da die britifche Re- 
gierung zunächft nicht zugeben mollte, 
daß Rußland: Handelsintereffen eine 
folche Vertretung rechtfertigten. 

— Durd) die Errichtung eines Frei: 
bafens in Emden wird dafelbjt voraus— 
fichtlich ein mwichtiaer Hafen für amer!- 
fanijches Holz geichaffen werden. Weit: 
falifche Firmen haben bereits 10,000 
Tonnen Fichtenholz beftellt,: das über 
den Dortmund-Ems-Kanal verfchifft 
werben fol. 

| 

— Herr Viebaert, der belgifche Mi- 
nifter für Handel und Eifenbahnen, 
traf in Antwerpen betreffs Berathung 
über Veilegung des Ausftandes der 
Docd-Arbeiter ein. Der Gouverneur 
der Provinz und der Bürgermeifter der 
Stadt Antwerpen verfuchen, den Streif 
dur WUrbitraotion zu fchlichten. Die 
Lage ift Fritifch. 

— Beim Wiederzufammentritt bes 
holländifchen Senat3 mie3 Genator 
Hengers im Namen des Haufes jede 
Verantwortlichkeit für das, vom Präſi— 

50 Tonnen Candy 

Eind von der Megierung an unfcre Eoldaten 
auf deu Philippinen Zunfeln 

verihidt worden. 

Fünfzig Tonnen Candy find von dem 
| Einfauf3-Departement der Armee wäh- 
| rend ber legten drei Monate an die 
| Soldaten auf den Philippinen- Inſeln 
verſchickt worden und große Quantitä— 
ten an die Soldaten in Kuba und 
Puerto Rico. 

Dies geichah auf Anrathen der Offi- 
ziere des ärztlichen Gtabes in der Ar- 
| mee, denn ed ilt eine phnfiologijche 
Ihatfache, dab ein mäßiger Gebraud) 
| bon Zudermaaren der Gejundheit für- 
derlich tft und natürliche Verlangen des 
Magens befriedigt. 

Candy mar nie zubor in der Ver: 
einigten Staaten Armee eingeführt 
morden, obgleich er allgemein als eine 
Ration von den franzöfifchen und eng= 
Iifchen Truppen in den Tropen ge= 
braucht wurde. 

Dies wirft eine meitere altmodifche 
Theorie um, daß Süßigfeiten den Ver: 
dauung3-DOrganen fchädlich find, mäh- 
rend boch ein mäßiger Gehrauh bon 
Süßigkeiten thatſächlich nutzbringend 
iſt. 

Sehr wenige Sachen ſind ſchädlich 
und der Sonderling, welcher den Ge— 
brauch von wenig Körnerfrucht und 
Gemüſe befürwortet und den Gebrauch 
von Süßigkeiten und Fleiſch verwirft, 
iſt im Irrthum, denn eine geſunde Aus— 
wahl von Fleiſch- und Gemüſeſpeiſe iſt 
abſolut nothwendig zur Aufrechterhal— 
tung guter Geſundheit. 

Die beſte Regel, die man befolgen 
ſoll, iſt die, etwas zu eſſen, wonach der 
Appetit Verlangen hat, und wenn ſich 
Beſchwerden oder Leiden bei der Ver— 
dauung von Fleiſch und Süßigkeiten 
einſtellen, ſo kann dieſes Leiden leicht 
gehoben werden durch den regelmäßigen 
Gebrauch eines gefahrloſen Verdau— 
ungs⸗Mittels, zuſammengeſeht aus 
Pepſin und Diaſtaſe nach den Mahlzei— 
ten, welches dem Magen behilflich iſt, 
die Magenfäure zu vermehren und wel⸗ 
ches die natürlichen Peptone liefert, an 
Be ed jedem Ihwaden Magen 
ehli 
Das beſte Mittel dieſer Art iſt viel⸗ 

leicht Stuaris Dyspepſie Tablets, wel⸗ 
che in jeder Apothele zu haben find, 

a min * fe Egli us 
un ——— si u bon 

rrüg e Schre 
von der Sand, "Ste —* a ‚der Senat 
habe ben Präfidenten nur "beauftragt, 
Hrın.Krüger das Mitgefühl des Senats 
auszudrüden. . 
— Als das deutfche Auswärtige Amt 

auf eine Depejche aus Wafhington aufs 
merffam gemacht wurde, in mwelcher e& 
bieß, daß die amerifanifche Regierung 
die Verantwortlichkeit für den Eigen 
thHumsperluft von Deutfchen auf-Euba 
infolge bes fpanijch = ameritanijchen 
Krieges und des vorheraehenden Auf- 
ftandes von der Hand meilen merbe, 
meigerten fich :die Beamten, darüber 
eine Meinungsäußerung laut mwerben 
zu laffen. 
— Sn der franzöfifchen Deputirten- 

fammer lenkte gefiern Marcel Sembat, 
ein radifaler Sozialift, die Aufmerf- 
jamtfeiten auf Berihte über Graujam: 
feiten, die von den europäifchen Trup- 
pen in China begangen worden feien. 
Er fagte, die franzöfifchen Soldaten 
hätten ebenfowohl Tadel verdient, wie 
die deutfchen und ruflifchen.  Flotten- 
minifter de Laneſſan erwiderte, die Re— 
gierung habe eine Unterſuchung ange— 
ordnet und werde alle Schuldigen 
ſtreng beſtrafen. 

— Die Konferenz von Eiſenarbeitern 
und Kohlengräbern, welche in Bochum 
ſtattfand, hat beſchloſſen, folgende 
Aenderungen in den preußiſchen Berg— 
werkgeſetzen zu verlangen: 1) Acht⸗ 
ſtunden-Schichten für Arbeiten unter 
der Erde. 2) Verbot von Frauenarbeit 
in Bergwerken und dazu gehörenden 
Fabriken. 3) Verbot unterirdiſcher 
Arbeit für Knaben unter 16 Jahren. 
4) Zwangs⸗-⸗Organiſation von Arbeits⸗ 
Ausſchüſſen. 5) Gründliche Reform— 
mirung der gegenſeitigen Unterſtütz— 
ungsgeſellſchaften der Bergleute. 

Lotalbericht. 

Oper im „Auditorium““. 

Das Gaftfpiel der Metropolitan Englifh 
Brand Opera Co. lägt fich viel: 

verfprechend an. 

Die englifhe Dperngefellfchaft des 
Unternehmers 9. W. Savage hat in 
Chicago eine herzliche Aufnahme ge- 
funden. Jede Vorftellung, mit Aus- 
nahme ber Matinee am Weihnachts- 
tage, war jehr qut befucht; vorgejtern 
Abend, aut Aufführung von Bizets 
„Sarmen“, war dad Haus fogar aus- 
berfauft. Der finanzielle Erfolg des 
Unternehmens ift fo weit ein glänzen- 
ber. Der fünfilerifche Erfolg hingegen 
wird von manden Sritifern be- 
ſtritten. Doch laffen diefe dabei außer 
Acht, daß die Preife für Site, die ſonſt 
während der Opernfpielzeit nur zu 
$3.50 und $3 das Gtüd zu haben wa=- 
ten, jegt nur $1.50 und $1 foften und 
daß man jeßt auf dem eiften und zimei- 
ten Balkon recht guie Site fehon zu 
75 und 50 Cents haben kann. Was 
einige ber Goliften an fünftlerifcher 
Leiftungsfähigfeit zu mwünfchen übrig 
laffen, wird Durch den aus jugendlichen 
amerifanifhen Sängern und Gänge: 
tinnen und fomit faft durchweg aus 
frifchen Stimmen beftehenden, gutge— 
T&hulten Chor wieder ausgeglichen. Die 
Snizenirung der Opern weicht in nur 
geringen@ingelbeiten von der hier durch 
die Gaftfpiele der „Großen Oper“ un: 
ter Graus Leitung befannten ab. Un- 
zweifelhaft erwäcft ben Opernbefu- 
chern, die nur Englifch verfiehen, da= 
durch ein großer Vortheil, daß fie den 
Vorgängen auf der Bühne jegt fchnell 
und fiher folgen und jo des vollen 
Genuffes des Opernbefuches theilhaftig 
merden fünnen. Der außergewöhnlich 
große Zudrang zur Garmen-Borjtel- 
lung war auf bag mit derfelben ver- 
bundene Erftauftreten der Chicagoer 
Opernfängerin Fanchon Thompſon zu⸗ 
rückzuführen, welche die New Yorker 
gelegentlich ihres dortigen Debüt ent: 
täuſchte. Auch hier hatte die gefang- 
lich nicht unbegabte Operntünftlerin 
nur einen Achtungserfolg zu berzeich- 
nen, weil fie darfiellerifch nicht den An- 
forderungen entjpradh, die man an die 
Repräfentantin der Jeidenschaftli- 
hen, launifchen und abergläubijchen 
Carmen zu ftellen gewöhnt ift. Frl. 
Ihompfon fehlt e8 an Temperament 
für diefe Rolle; nicht unwahrscheinlich 
ift, daß fie in anderen, ihrer fünftleri= 
Ihen Individualität entfprechenden 
Bartieen viel Befferes leiftet. Der Te- 
norift Philipp Brozel ala „Jofe“ und 
der Baritonfänaer Willtom Raul als 
„Stierfämpfer Escamillo“ enffprachen 
aud aefleigerten Erwartungen. 

Geftern Abend wurde Ambroife Tho- 
mas’ Dper „Mignon“ mit Frl. Zelta 
de Luffan in der Titelrolle, Frl. Ade- 
laide Norwood „Philine“, LloydD'Au— 
bigne „Wilhelm Meiſter“, Clarence 
Whitehill als „Lothario“ und Ragna 
Linné — ebenfalls eine Chicagoer 
Sängerin — als „Friedrich“ gegeben. 
Frau Linné, welche die kleine Rolle des 
verliebten jungen Burſchen an Stelle 
des erkrankten Frl. Condon kurz vor 
der Vorſtellung übernommen hatte, 
bot eine überraſchend gute Leiſtung dar. 
Un der „Mignon“ Fräulein de Luſſans 

— —— 

war wenig auszuſehen. 
Heute Abend gelangt Wagners 
„Lohengrin“, ebenfol3 mit englifchem 
Text, in nachfiehender vielverſprechen⸗ 
der Rollenbeſetzung zur Aufführung: 
König Heinrich 
Lohengrin 
Telramund 

Lempriere PBringle 
Philipp Broyel 

Homer Lind 
Winfred Goff 

Phoebe Strakoſch 
Louiſe Meißlinger 

Der Spielplan für die nächſte und 
letzte Woche des Gaſtſpiels lautet fol— 
gendermaßen: Montag Abend, „Cöme- 
talda,* Dper in drei Aften von Goring 
Thomas, bier zum erften Male; Diens- 
tag Nachmittag, „Mitado,” lomiſche 
Oper von Arthur Sullivan; Dienftag 
Abend, Wiederholung von. Berdis 
„Aida;“ Mittwoch Abend, „Fauſt“ 
von Gounod; Donnerftag, Wieder⸗ 
holung von Bizets „Carmen;“ Freitag, 
Verdis „Troubadour;“ Samſtag Nach 
mittag, Gounod⸗ „Romeo und Julia,“ 
und - Samſt ‚Abend, S 

u “ und Leon 

 Rünmungs- 
Derkauf- 

.. von .. 

Spielfachen. 

Größte Werthe in 

Mädchen: und Kinder: — — i 
die je offerirt wurden—feine Moden von’ früheren Saijons, fondern die neuejten, J 
modernſten Waaren von unſerem großen Einkauf von B 

S. Siegel & Bros. Winter: Lager, 
getauft zu 30 Cents am Dollar, 

und jeßt zu Preijen offerirt, die die Preije anderer in,Derwirrung bringen werden, und es 4 
die Gelegenheit aller Gelegenheiten wunderbare Bargains für die Kinder zu erlangen. Spe 
zielle Herabſetzung von allen ‚hochreinten Nopitäten in Auto Coats, Paletots, Raglans, le 
Bor Coats und Gretchens zu "5. 

Müädchen-Jadet3 und Bor Coats— mit Cape Atragen be= 

jet und bandeingefaßt— hohe Sturm=Kragen—in Boucle, 
Friezge und Cheviot3— wert) 85.00 — Freitag $1.90 und. 

Seidesgefütterte Damen-Jadet3—gemadht aus 
Kerfey und Cheviots— Bor und Fly Front— 
fchneider=gejteppte Nähte —werth $5.00, Freitag 

Mädchen-Jackets —gemacht von Frieze —durch— 

weg gefüttert —prächtig „piped“ in Sammt— 

hohe Sturm-Kragen, neue Aermel, werth 87.50 

90e 
51.90 
52.90: 

Lange Garment3 für Mädchen —gemadht don Cheviot3 und jchottijchen 

Miihungen—neue To 

Sturmtragen—bejegt mit Reihen von Braid— 

jelf- — neue Gored Skirts —w "rs 88.50— 

Freitag.. 

Erſtaunliche Werthe in 

Rragen, Manſchellen un 
MännerAusſlullungen 

Cape Kragen—hohe 

gains fſtr morgen. 

ſtehen in neuen, ſch 

ſen, die Alles übert 

zu Preiſen, die nicht 
den Koſtenpreis decken. 

Leinene Kragen für Männer — 5000 
Dutzend, angebrochene Partien, von dem 

größten Troy Fabrikanten —jedes neue Facon 
Jund Muſter in 15c und 256 Qualitäten —eine 

Gelegenheit, den Bedarf für 
_ eine Satjon zu großer Er- 
2 iparnif einzulegen. 

Rragen—6 für 25r, 
9 i das Stick 

% Manfdetten—3 für 
25c, das Paar 

Fancy Mänmer-ofenfräger — Wir haben 
uns einen zu großen Dorrath zugelegt für die 
Feiertage und müjjen damit räu« 

men vor der Anventur-Aufnahme 

— feine import. jeidene Gewebe — 
mit vergoldeten Slide Schnallen und 
Galfilin Enden -- ein 
Baar in einer Schachtel 
— zu weniger als hal- 
bem Preis— gewöhnlich 
zu 75c verfauft 

Spezial:Beikauf von Winler: Handfehußen 
sec für. 

Männer, Frauen und Kinder. 
Glace-Faufthbandihuhe für Damen, 

frleece gefüttert — in verjchiedenen 

Scattirungen von Braun — Grö: 

Ben 6 bis 8 — 

werth $1.00 — zu 

Doppelte Frauitbandfhuhe für Da: 

men — merzerifirte Seide mit 

fancn durhbrochener Arbeit auf der 

NRüdfeite und farbigem - 

Futter, regul. Preis 50c, zu 256 

Glace-Handſchuhe für Damen — 
Overſeam geuäht — für Prome— 
naden: und Dreßgebrauh — mit ı 
2:Glajp Fafteners— in allen neuen 
frarben— importirt um zu ru 
$1.25 verfauft zu werden, 750 

C 
Bchalten die Kontrolle. 

Die bisherigen Beamten des Kontraftoren- 
Bundes verhindern eiie Uenderung. 

Bericht des Staats: fabrifinipeftors. 

Das Vorgehen des SKontraftoren- 
bundes, welcher am Mittwoch die neuen 
Beamten erwählte, ftatt diejes den De- 
legaten zu überlaffen, welche in einigen 
Wochen von den verjchiedenen Affocta= 
tionen ernannt werden, hat zu mandher= 
lei Erörterungen Veranlaffung gegeben. 
Einige Kontraltoren Ddeuteten 
Handlungsmweife dahingehend aus, daß 

Die Meineikkeing, bexidiesene DEE JEger Eintritt de mwarmen Wetterd nicht gen Beamten würden bei der Delega= | 
tenwahl durdfallen, mithin nicht mies | 
der wählbar fein, in biefer Richtung 
maßgebend gemwejen jei. Da eine Rlau- 
fel in der Berfaffung die Beftimmung 
enthält, daß die nicht wieder ald Dele- 
gaten ernannten Beamten des gentrals | 
törper3 ihre Stellungen behalten dür= . 
fen, jo merden Präfivdent WB. D. 
D’Brien und Bize-Bräfident W. E. 
Behel, die zu ihren eigenen Nachfolgern 
ernannt würden, auch in Zulunft bie 
Leitung in Händen behalten. Daß 
zwifchen denjenigen, melde die Son: 
trolle in Händen haben und ven Lleinen 
ontraktoren im Laufe des Sommers 

8 Tec ern ze — — 

Männer — 

dieje | 

Kid gefütterte Männerhbandihuhe — 
für PBromenaden: 

braud, mit Glafp FFalteners und ge: 

ftreiftem Futter — regul. 

Preis $1.25 — zu 

Ungefütterte Fahr-Handſchuhe für 

Sarnac — mit gefüt— 

tertem Daumen und durchweg ver— 

ſtärkt — regaul. Preis 

$1.00 — zu 

MWollene Faufthbandihube für Kinder 

— 500 Dußend im Ganzen— jie find 

reinmwolien u. in Größen für alle Al: 

ter paffend — fie jind werth 
19 — Eure Auswahl 

| 
| 
| 

Doppeljohlige Damenjhuhe — Stiefel für Winter: -Promenas 
hlaufen — und die hochgejchnittenen TIERE den und Schlittichu 

-$3.90 8 I 
äh aller Schuß-Werkäuf

e, 

Mir haben uns felbft übertroffen in dem Beichaffen von Bars 
Hier find Echuhmwerthe, die unerreicht Da 

Önen und dauerhaften Schuhen, “zu Breie 

ceffen, jowohl in Bezug auf Niedrigfeit Der’ 

Preife und — — der Waare. 

Feine Männer-Schuhe — entweder 
mit ſchweren doppelten od. einfachen 
Sohlen — hochfeines Leder, wie 
ſchwarzes Kid, Box Calf und Calf 
kenfalls fobfarb. Ruffia Calf — 9 
verjchiedene Mufter von Schuhen— 
Partien, die wir nicht *— IJ 
werden 

$3.00 
— 51 die 9 

ver⸗ 
kauft 
haben. 81. 95 

Hand Welted Schuhe— mit 3 & 
Ien und Doppeljohlen — Calf, Kin- 
und Drill gefüttert — in Enamtels, 
Patentleder, Vici Kid, Box Calf u. 
Velour GCalf — ebenfalls die neuen 
Ideal Patent Kid — gemadht im 
5.002, $6.00= 

wir offeri⸗ 
ren ſie 
zu 

Box Calf Winterſchuhe für Mide 
chen u. Kinder —mit ſtarken, ſhve 
ven Sohlen — regul. 82.00 Schul 
Schuhe — Mädchen⸗ 9 c 
Größen $1.25— 
für Kinder 

Warme Budoir Damen: Stipperd— ı 
gehäkelte und Filz-Slippers — 
regulärer Preis 
s1. —— 
preis 

Stiefel—aud) verjchirtene Facons in Dreß— 
Schuhen in Youis 
jägen— Kid u. 

Apotherw 

und Dreß-Ge— Omega Del 

in Flaſche 

Sinyerin— per Pid.: Fl 

werden. 

10c 

Butterick Muſter 

und Mode-Bücher. 

Der Baugewerkſchaftsrath hat bis 
jetzt keine offizielle Mittheilung darüber 
erhalten, daß die „Hod Carriers' and 
Building Laborers' Union“ ſich von 
ihm losgeſagt hat, und aus dieſer 
Thatſache wird mehrfach der Schluß 
gezogen, daß eine ſolche Trennung, 
wenigſtens vorläufig, nicht beabſichtigt 
wird, um ſo weniger, da ein zufrieden— 
ſtellendes Uebereinkommen mit der 
„Maſons“ and Builders' Exchange“ 
noch nicht getroffen ſei. 

Am neuen Poſtgebäude ſind die 
Arbeiten abermals zum Stillſtand ge- 

| 

fommen, und e3 heißt, daß jie vor dem 

| wieder aufgenommen ‚werden follen. 
Die Kontrattoren machen geltend, daf 
es an Baumaterial feglt. 

Eine neue NRationalorganifation, 
melche den Namen „Bas and Electric 
Fitters!’ National Affociation of 

| America“ führt, wurde geftern in Chi- 
cago in’3 Leben gerufen. Der Zwed der 
Organijation befteht in einer Bereini- 
gung aller im Beleuchtungsfadh thäti- 
gen, Arbeiter und der Yörderung ge- 
meinjamer Sniereflen. Die Beamten 
ber Affociation, welche ihr Hauptquar= 

Ratentleder—$3.00: 

Perf, Iron and Wine—Pint.... 

Hunyadi Wajjer (Yagos 

Garbolic oder WithHazel Salbe 10€ 

Quinine-Billen (100) —2 Gr.— 

Epſom Salz —Pfund-Schachtel.. 

Licorice Pulver —J⸗Pfd.⸗Schachtel So 

Seidene und baumwollene elaſtiſche 

Strümpfe—in irgend einer Yänge, 

— zu Rreijen, die Euch überrafchen 

12Xx 14301. Chamoi3 Ekins—fehr 

feine Qualität—ipezicll 

15. u. militärijhen Ab= 
Schuhe... ® 

anren- und Sundries 
Bargains für Samflag. 

Goodgear Aulb Springe, befle. 
Cualität—3 harte Gummirohee— e 

19e 

J 15e 

ſpeziell 

mittlere Größe—per Stüd... ‚se. 
ee 20c 

Se 

ajche 

Mme. Sargent3AfmondEream 230 

3:Un;. Flafche Giygerin und. 
und Roſenwaſſer (gemiſcht· 10 

Sheffields Tooth Paſte 

Mme. Ruppert's Eghplian 

| > 

tier in Chicago hat, Tho 
Mulqueen, Präſident; — 
Bize-PBräfident, und Ebiwarb 2 
Sefretär und Schagmeifter, 

Sn dem Jahresbericht des Gi 
Zabrifinfpeftors, Louis Wer 
wird auf die große Vermehrung 
Zahl der in den Fabriten bejchäf 
Kinder und bie dadurch bebingte 
Drängung ber erwachjenen % 
und Wrbeiterinnen bingewiefen. 
den in den Fabrifen und 
nijchen Unternehmungen bejchd 

| Kinder entfallen 75 Prozent ai 
cagd.- Die Unterſuchung erg 
bier 6225 Rnaben und 4609 3 
alle unter 16 Jahren, in der € 
| nen Weife bejchäftigt find. 
Arrington macht darauf auf 
daß betreffs Regelung der Kind derar 
durch die Staatägejeggebung.eii 
tere Grundlage gejchaffen merk J 
welche es verhindere, daß kräftige 
ner und Frauen müffig gehen, i hre 
Kinder, die oft ſchwach und ränt 
ſind, arbeiten müſſen. Be: 

— Höchſtes Prothenthum — 
rade jetzt muß ich ausgeraubt 
wo ich fo wenig bei mit habe! 

ſind: 

Trägt die 

und $7.00:Muftern, 
und fie find gerade fo dauerhaft 

| Kirts Iupenile Toilettenfeife— =, 

| Paim Dlivenfeife— per Stüd. se 

Porated Talcum Pulver— Bor. der 

Lavender Riechſalz ⸗Flaſche 100 
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Monppotliften als Arbeitgeber. 

Zwangsſchiedsgerichte werden hier⸗ 
zulande im Allgemeinen von den Ar— 
beitern ebenſo wenig befürwortet, wie 
bon den Unternehmern und dem Pu— 
blikum, aber auch dieſe Regel hat Aus— 
nahmen. Es wird nämlich kaum be— 
firitten, daß diejenigen Privatgefell- 
haften, melche Monopole empfangen 
baben, unter “einen Umftänden berech- 
tigt find, wegenetwanigerStreitigfeiten 
mit ihren Arbeitern die Dienjtleiftun- 
gen einzuftellen, die zu Liefern ie wer- 
pflichtet find. Daher meint auch ber 

Ausfhup des Stadtrathes, welcher die 

Straßenbahnfrage jo eingehend und 
berftändig behandelt hat, daß e3 den 
Straßenbahngejellichaften fon durch 
ihren Sreibrief zur Bedingung gemacht 
werben follte, e3 niemal® auf einen 
Ausitand ihrer Ungefiellien anlommen 
zu laſſen, ſondern die angeblich uner- 
füllderen Forderungen der Lebteren 
einem unparteiifchen Schieb&gerichte zu 
unterbreiten. Der Auzfhuß gibt zu, 
daß diefer Vorfchlag einfeitig ift, injo- 
fern nicht auch Die Arbeiter gezwungen 
werben follen, jich ftet3 einem Schied2- 
gerichte zu unterwerfen. Er rechtfer- 
tigt aber diefe Tcheinbare Ungeredhtig- 
feit damit, daß die Schaffner und Wa- 
genlenter der Stadt und den Fahrgü- 
ften gegenüber feine befonderen Ver- 
pflichtungen haben, meil fie feine be- 
fonberen Vorrechte genießen, mogegen 
die Straßenbahngejellfichaften aus dem 
Megerechte auf bie öffentlichen Straßen 
einen bedeutenden Nuten erzielen. 
Auch Fönne die Stadt ben Arbeitern, 
mit denen fie ja unmittelbar nichts zu 
thun bat, feine Bedingungen jtellen, 
mohl aber den Gejellfchaften, mit denen 
fie Kontratte [chließt. So gut e& ihre 
Pflicht fei, vem Publifum rafche und 
bequeme Beförderung zu verjchaffen, 
ebenfo gut fei fie verpflichtet, jeder län= 
geren Unterbrechung des Verkehrs vor⸗ 
zubeugen. Deshalb fei es feinesmegs 
unbillig, von ben Straßenbahngejell- 

: Schaften zu verlangen, daß fie jeben 
Streit mit ihren Angeftellter als eine 
öffentliche Angelegenheit follen behan= 
bein lajfen. 

Gegen diefe Darftellung find jelbit- 
berftändlich fchon Einwände erhoben 
worden. Namentlich hat ntan geltend 
gemadt, daß vie Straßenbahngejell- 
Ihaften [hublos der Willkür ihrer An- 
geftellten preisgegeben ſein würden, 
wenn piefe immer wieder neue yorbe- 
zungen fiellen und jedesmal bie Ein- 
feßung eines Schiedsgerichte3 berlan- 
gen dürften. Warum follten aber bie 
Arbeiter Forderungen erneuern, die ein 
Schiedsgericht foeben erjt abgemwiejen 
bat, und folglich abermals für unver: 
nünftig erflären würde? Gelbjt wenn 
fie indifch genug fein wollten, ein ſol⸗ 
ches Verfahren einzufchlagen, blos um 
bie Gefellichaft zu ärgern, jo wiirben 
fie wohl durch bie damit verbundene 
‚Gefahr abgefchredt werden. Denn den 
Unternehmern mwiirde ficherlich nicht die 
Befugniß abgefprochen werden, folche 
Yäftige Nörgler aus ihrem Dienfte zu 
enilaffen, und .die ewigen Strafehler 
würden von der öffentlichen Meinung 
entfchieden berurtheilt werden. Die 
bisherigen Erfahrungen rechtfertigen 
überhaupt nicht die Annahme, daß bie 
Arbeiterverbände häufiger ftreifen, 
wenn die Unternehmer fich verpflichtet 
haben, jich einem Schiedsgerichte zu 
unterwerfen. Ein Ablommen diejer 
Urt bindet ftets nur den Arbeitgeber, 
teil der einzelne Arbeiter ja niemals 
gejeglich gezivungen werben kann, bie 
Arbeit unter Bedingungen wieder auf- 
zunehmen, die ihm nicht zufagen. 
Menn alfo auch vereinbart worden ift, 
daß beide Theile das Urtheil Des 
Shiedgerichtes anerkennen müjfen, fo 
bat das thatjächlich nicht mehr zu be- 
deuten, alö wenn nur der Unternehmer 
diefe Verpflichtung eingegangen ift. 
Dennoch ijt es bis jebt nie borgefom- 
men, baß ftreifende Arbeiter jich einem 
Shiensfprucdhe nicht unterworfen ha= 
ben, mit dem fie ungufrieden gemejen 
find, Ebenfo wenig haben fie nad) 
*iner verlorenen Schlacht aleich wieder 
aufs Neue zu fämpfen angefangen. 
Da fie vernunftbegabte Wejen find, 

ib jeber Streit auch für fie mit gro- 
Ben Opfern verbunden ift, fo laffen fie 
Sets eine größere Trift verftreichen, ehe 
— abgewieſene Forderungen abermals 
geltend machen. ; 

Die Gemeinde ift jedenfalls berech- 
tigt, rach beflen Kräften für die Ver- 

- binberung von Straßenbahnftreits zu 
- forgen, welche den ganzen gefchäftlichen 
Betrieb der Stadt lahmlegen, die ge: 
Tammie Bürgerfchaft in Mitleiden- 
haft ziehen und faft immer zu Blut: 
Ba iger führen. Auf der anderen 
Selle Fönnen die Straßenbahngefell- 

* Ibaften nicht behaupten, daß die Gtrei- 
Nigkeiten, die fie mit ihren Arbeitern 

“ haben, das Publikum nichts angehen, 
und daß fie folglich diefelben ebenfo 

gut ungeftört follten außfechten bürfen, 
"ie jeder beliebige andere Arbeitgeber. 

Der beliefare andere Arbeitgeber ift 
ht gegen den freien Mitbewerb ge- 
dt, bat deshalb auch nicht fo 

Einna Dre wie —* — 
eſellſcho T überhaub 

e Vorrechte, die ——————— Ver⸗ 

J— zusſchuſſes 

Als vor einigen Jahren ber junge 
füdliche Wettbewerb ben Baummoll- 
waaten-Fabrifanten der NeusEngland- 
Staaten derart bange machte, daß fie 
bor die Staatälegislaturen gingen, um 
einen Widerruf der ftrengen Yabrit- 
gejete zu berlangen, ba mwurbe bon be> 
fonnenen Zeuten batauf aufmerffam 
gemacht, daß ber: füdfiche Wettbewerb 
biefen Rortheil — menn es über- 
haupt ein nennenämwerther Rortheil 
war — bald genug verlieren werde, 
denn mit ben Erftarten ver jüd- 
lihen Baummellinduftrie würden ganz 
naturgemäß ‚auch bie Organifirung der 
Arbeiter und das Verlangen nad) ein- 
Ihräntenden Fabrikgeſetzen kommen. 
Dieſer Anſicht ſchloſſen ſich wohl auch 
die Staatsgeſetzgebungen von Maſſa— 
chuſetts, Rhode Island u. ſ. w. an, 
denn alle Bills, welche auf „Erleichte— 
rung“ der Fabrikanten durch Abände— 
rung der Fabrikgeſetze abzielten, wur—⸗ 
den ausnahmslos mit großen Mehr— 
heiten verworfen. Die Maſſachuſettser 
Baummollinduftrie ging nicht zu 
Grunde, ſondern erfreute ſich ſchon ein 
Jahr ſpäter wieder einer ſchönen 
Blüthe, und iſt heute gut im Stande, 
und — im Süden nahen die Fabrik— 
geſetze, von denen man ſeiner Zeit be— 
hauptete, ſie richteten in Neu-England 
die Induſtrie zu Grunde. 

In Raleigh, North Carolina, hat 
kürzlich ein Blatt zum erſten Male ſein 
Erſcheinen gemacht, das ſich „Southern 
Labor Union“ nennt, und als Staats— 
organ der organiſirten Arbeiter North 
Carolinas allwöchentlich erſcheinen ſoll. 

In der erſten Nummer dieſes Blattes 
wird ſehr nachdrücklich für ein „libera— 
les“ Fabrikgeſetz eingetreten, und er— 
klärt, an ein Geſetz, wie das von den 
Fabrikanten vorgeſchlagene, welches 
eine wöchentliche Arbeitszeit von 66 
Stunden und die Beſchäftigung von 
Kindern im Alter von 10 bezw. 12 
Jahren an erlaubte, könne gar nicht 
gedacht werden; neunſtündige tägliche 
Arbeitszeit — 54 Stunden die Woche — 
und 14 Jahre als Altersgrenze für 
Kinder ſei das beſte, was die Arbeiter- 
ſchaft den Arbeitgebern zugeſtehen 
dürfe und könne. In ähnlicher 
Weiſe haben ſich Arbeiterführer und 
Organiſationen ausgeſprochen und 
mehrere Mitglieder der demnächſt zu— 
ſammentretenden Legislatur North 
Carolinas haben bereits erklärt, daß 
ſie ſich der Sache der Baumwollarbeiter 
annehmen und den Verſuch machen 
werden, eine ihnen genehme Bill durch— 
zubringen. Es iſt nicht zu erwarten, 
daß die Arbeiter mit einem Schlage 
Alles erreichen werden, was ſie verlan— 
gen, aber es ſcheint wahrſcheinlich, daß 
man ſich auf 60 Stunden als Maxi— 
mal⸗Arbeitszeit für eine Woche einigen, 
und daß die Altersgrenze höher, viel— 
leicht bei 12 und 13 Jahren gezogen 
werden wird. Die Arbeiterorganiſa— 
tionen in North Carolina ſind aller— 
dings noch jung und verhältnißmäßig 
ſchwach, aber ſie ſcheinen doch ſchon 
ſtark genug, Zugeſtändniſſe zu errin— 
gen, beſonders hinſichtlich der Kinder— 
arbeit-Frage, in der ſie die öffentliche 
Meinung auf ihrer Seite haben, trotz— 
dem in der letzten Legislatur eine die— 

a fauft, 

-feuerung auf Land und 

in kleine Parzellen auf 
geiheilt und biefe an Tec Bea 
berpachtet; er hat bie progrelfive Bes 

infommen 
eingeführt; das Zmangsichiedägerichtd- 
gefeß und viele andere mehr oder weni- 
ger arbeiterfreundliche Zwangsgeſetze 
erlaſſen; er bezahlt Alterspenſionen 
und ſorgt in väterlicher Weiſe für die 
Arbeitsloſen; kurz, er kommt dem 
Zukunftsſtaat, in dem alle Menſchen 
glücklich und zufrieden ſein ſollen, und 
in dem es nach allgemeiner Annahme 
keine „Kapitaliſten“ geben kann, ſo 
nahe wie möglich, und viel näher, als 
irgend ein anderes Staatengebilve auf 
dem Erdenrund. Unter dieſen Umſtän— 
den würde ausnahmslos ein Jeder, der 
von der Auswanderung Neu-Seelands 
erfährt, ohne Weiteres annehmen, daß 
die Kapitaliſten die Inſeln verließen, 
um ſich anderswo, wo man noch in der 
mittelalterlichen Denkungsart ſteckt, ein 
beſſeres Feld für ihre Wucherthätigkeit 
zu ſuchen — aber Herr Lloyd ver— 
ſichert uns freudig: „Die Kapitaliſten 
flogen nicht weg,“ und ſo bleibt nur 
der Schluß übrig, dak andere, nicht 
zur Kapitaliſtenklaſſe gehörige Leute, 
dem Paradies in der Südſee den Rücken 
drehten. Wer ſind ſie? Das erwähnte 
Jahrbuch gibt darüber Aufſchluß: es 
ſind zumeiſt Arbeiter und kleine Leute, 
die vor dem Staatsſozialismus auf 
und davon flogen. Das iſt auffallend, 
denn Neu-Seeland wird beſchrieben als 
ein Land mit einem Klima wie „Wein 
ohne Kopfſchmerzen;“ es iſt fo groß 
wie Italien, hat aber nur den vierzig— 
ſten Theil von Italiens Bevölkerung; 
dabei iſt es ein in jeder Hinſicht von 
der Natur geſegnetes Land; es iſt reich 
an Boden, der 60 bis 80 und 90 
Buſhels Weizen auf den Acre hervor—⸗ 
bringen kann; beſitzt Goldminen und 
reiche Eiſenerz- und Kohlenlager, und 
wird von ſeinen beſten Freunden ge— 
ſchildert als ein Land mit „allen Hilfs— 
quellen für die Unterhaltung vielgeſtal— 
tigen Lebens und die Schaffung großen 
Reichthums.“ Wie erklärt es ſich da, 
daß ſeit dem Anbruch der „neuen Zeit“ 
— feit 1890 — jährlich 2 Prozent der 
Bevölkerung Neu-Seelands auswan— 
dern? 

* 

Neu-Seeland hat von allen Ländern 
der Welt die verhältnißmäßig größte 
Staatsſchuld. Es hat geborgt und 
wieder geborgt zum Bauen von Eiſen— 
bahnen, zur Ermunterung der Ein— 
wanderung, zur Entwickelung von 
Hilfsquellen, bis heute im Durchſchnitt 
auf jeden Kopf der Bevölkerung 8300 
Staatsſchulden kommen, — das iſt 
doppelt ſo viel wie in Frankreich! — 
und die Schuld wächſt noch fortwäh— 
rend an, denn auch heute dauert die 
Verfhmendung fort, der fie zum guten 
Theil zu danken if. So werden bie 
Staatsbahnen nicht für Profit, fon- 
dern „im ntereffe des Volfes betrie- 
ben,“ mwa3 hauptfächlich bedeutet, im 
Sntereffe der MPolititer und ihrer 
„Kreunde;“ denn die PBafjagier- und 
Hractraten find hoch, und der Dienft 
ift unbefriedigend — felbit die Erpreß- 
züge haben noch feine jelbjtthätigen 
KRoppelungen, und felbft die Gloden- 

* * 

ſelbe einſchränkende Vorlage verworfen ſchnur, welche die Wagen mit der Loko— 
wurde. Man ift eben dort erft [eit- 
dem recht aufmerffam geworden auf 
bieje Trage. 

Wie in North Carolina jo organi- 
firen fih au in anderen Südftaaten 
allmählich die Baummollarbeiter, und 
überall. mo fi ein Erflärfen der n= 
buftrie. zeigt, wird auch das Verlangen 
nach berrünftigen Fabrikgeſetzen laut, 
unb zwar bon den fortfchrittlich gefinn- 
ten Arbeitgebern faft ebenjo ivie von 
den Arbeitern. Ye jchneller die Jndu= 
ftrie im Gübden erftarft: und wächſt, 
defto Schneller werden die Fabrikgeſetze 
fommen — ıım nie widerrufen zu iper- 
ben, im Süden jo wenig, wie in Mafja= 
chufettS oder Connecticut. Die Welt 
mag im fireife berumgeben, unmittel- 
bar zurüd geht fie nicht. -— 

Unerprobte Seilmittel. 

Sn feinem vor einiger Zeit an biefer 
Stelle beiprochenen Buch, „Das Neuefte 
England“ verfihert Herr Henry D. 
Lloyd, dak Neu:Geeland „das Anti- 
torin für Rebolutionen und das Heil- 
mittel gegen ba3 Monopolmwefen“ ent: 
bedt habe, daß aber die Kapitalijten 
nicht wegflogen, wie prophezeit worden 
fei, fondern im Lande verblieben, heute 
noch in guter Zahl dort zu finden, und 
nicht die „unintereffanteften von Neus 
Geeland3 flügellofen Vögeln“ find. An 
dieje freudige Verficherung Hrn. Lloyds 
wird man erinnert,” wenn man beim 
Ueberfliegen eine® Auszugd aus bem 
neueften „Britifhen Jahrbuh“ und 
dem amtlichen ftatiftiichen Bericht auf 
bie Bevölterungdbemwegung in Neus 
Seeland ftößt und ba fieht, daß für 
biefe britifche Kolonie feit einer Reihe 
bon Sahren eine ftarle Auswanderung 
zu verzeichnen: ift. Im Yahre 1898 
(das legte Jahr, für weldhes Zahlen zur 
Hand find) verließen nicht weniger ala 
16,159 Perfonen NeusSdeland nad 
menfchlihem Crmeffen für immer, 
während nur 18,755 Berfonen ein 
wanderten, jo daß die Einwanderung 
nur einen Heberjhuß von 2696 Köpfen 
über der Auswanderung zeigt; das 
Yahr 1898 war ein ziemlich gutes Jahr 
in Neu«Geeland, ba8 Jahr 1895 mar 
„Fhlechter,“ und zeigte einen Einwan- 
berung&überihuß bon nur 895 Ber: 
fonen, .indem nicht weniger als 20,967 
Berfonen das Land, mofelbft eö feine 
Streil3 gibt, und mwelches „das Anti- 
torin ber Revolution und ba3 Heil- 
mittel gegen da Monopolwefen“ er- 
fand, „auf immer” verließen. 
. Das „Antitorin“, welches in jenem 
Lande — bad ala das befte unter der 
Sonne gefeildert wird — zur Anmwen- 
dung kam, ift eine Urt Staatsfozialis- 
mus; alle die großen Reformen und 
Hortichritte, deren Neu 

ühmt,. inurden auf bem 

| 

er fo 

motive verbindet, ferınt man dort noch 
nicht. 

Zroß der reichen Hilfsquellen Neus 
Geelands fieht die Regierung fich ver= 
anlaßt, die Straßen nach foftjpieliger, 
altväterifcher Weife ohne jegliche Be: 
nugung von Mafchinen bauen zu laffen, 
um tet vielen Bejchäftigungslofen 
Urbeit geben zu können, was eine der 
Hauptaufgaben der Regierung Neus 
Geelands ift. Uber wie es fommt, daß 
es in jenem Paradies jo viele Beichäfti- 
gungslofe gibt, das wird nicht gejagt. 
Ebenfo wenig wird erflärt, mie eg 
fommt, daß bie Regierung troß der 
Beſchaffung von Arbeit für Arbeitslofe 
und der Bezahlung von Alteräpenfionen 
noch jährlich $350,000 an Almofen 
auszahlen muß, und fo meiter. 

So viel ift unbeftreitbar ficher: Neu= 
Seeland hat bis jet noch nicht auf der 
„Selbfterhaltungsgrundlage” gearbei- 
tet. ©3 hat geborgt, und das geborgte 
Kapital aufgebraugt. Die Staats- 
gläubiger,bejigen jetzt ſchon Hypotheken, 
die einem Drittel des geſammten 
Grundwerthes gleichkommen, und die 
Schulden wachſen noch, aber man wird 
auch hier einmal am Ende des Sirickes 
anfommen: Neu-Seeland wird ſich 
dazu bequemen müſſen, die Hypotheken 
aufzunehmen oder doch die Zinſen dar— 
auf zu bezahlen, und dann erſt werden 
ſeine fortſchrittlichen Einrichtungen, 
wird ſein Staatsſozialismus richtig 
auf die Probe geſtellt werden. So 
lange er dieſe Feuerprobe noch nicht 
durchmachte und beſtand, wird es gut 
ſein, auf eine Nachahmung zu verzich— 
ten. Das „Antitoxin der Rebolutionen 
und das Heilmittel gegen das Monopol⸗ 
weſen“ mögen noch gefährlicher wirken, 
als die Krankheiten, die ſie kuriren 
ſollen. 

Auſtraliſche Havannas. 

Eine wichtige Nachricht für Raucher 
kommt aus Melbourne: Der Verſuch, 
Havanna= und Birginia-Tabat in Vic: 
toria anzupflanzen, der bor einiger 
Zeit von Mr. Bondurant, dem Tabaf- 
fachverftändigen der Regierung Bicto- 
tiad gemacht wurde, bat fich ala völlig 
erfolgreich erwiejen. Der Boden Victo- 
rias fcheint für die Tabakkultur jehr 
günftig zu fein. Ein fchönes, fammt- 
artiges Blatt mar gemachfen, von dem 
jegt unter der Anleitung des Ackerbau⸗ 
minifterd Probezigarren angefertigt 
mworben find. Ein Komitee von Mit- 
gliedern ber Legislatur-Verfammlung 
prüfte diefe im der auftralifchen Hei- 
math gewachfenen „Havannas“ und er= 
klärie ſie für tadellos. Der Verſuch 
wird im nächſten Jahre in größerem 
Maßſtab forigeſetzt werden, und wenn 

erfolgreich ausfälle wie der erſte, 

— auf den 

* 

Zur rechten Zeit gerettet. 

Eire ganze Familie dem Erſtickungstode 
nahe. 

Infolge einer' ſchadhaften Gasröhre 
füllte ſich die Wohnung bon Henry 
Abelovitz, welcher in dem Hauſe Nr. 
2456 S. State Str. ein Trödlergeſchäft 
betreibt und mit ſeiner Familie im 
Erdgeſchoß unter demſelben wohnt, in 
der verfloſſenen Nacht derartig mit 
Gas, daß ſämmtliche Inſaſſen dem Er— 
ftidungstode verfallen wären, menn 
Polizift Daniel O’Brien, der kurz nach, 
Mitternaht an dem Haufe porüber- 
ging, den Gerud) des entmeichenden 
Gafes nicht wahrgenommen und Hilfe 
gebracht Hätte. Er Hlopfte zuerft an bie 
Zhür, und als er feine Antwort er- 
hielt, verfchaffte er fich mit Gemalt 
Eingang in das Haus, und fand Abelo- 
big, defjen Frau, vier Kinder und den 
Hauzfneht, Salvio Barfi, befinnungs- 
1o3 in ihren Betten liegend vor. Der 
Beamte brachte jie ins Freie, und ver— 
anlaßte dann die Ueberführung der Be- 
finnung@lofen nad) dem Mercy-Hofpi- 
ei mo fie nad) und nach wieder zu fich 
amen. 

Shleihdiehbe an der Arbeit. 

Der unter dem Namen Kelly Hall 
befannte Schlaffaal der Chicagoer 
Univerfität, welcher von den Stubent- 
innen benüßt wird, wurde am berflofje- 
nen Abend von Berandafletterern heim= 
gejucht, welche Jumelen zum Betrage 
bon $150 erbeuteten. Die Einbrecher 
berihafften fich, während die jungen 
Mädchen das Mbendeffen einnahmen, 
Eingang durchs Fenfter. Berlufte zu 
beklagen haben Frl. Edith C. Bellamy, 
melche eine Uhr, ein Familienerbftüd 
im Wertde von $100, einbüßte, und 
Frl. N. E. Williamſon, der eine ſchwere 
Goldkette im Werthe von 850 abhan— 
den kam. Wahrſcheinlich wurden die 
Spitzbuben geſtört, denn ſonſtige 
Werthſachen waren unberührt geblie— 
ben. Man nimmt an, daß die Ein— 
dringlinge mit den Räumlichkeiten 
wohlbekannt waren. 

Auch die Wohnung des ehemaligen 
Countyſchatzmeiſiſers Dan. H. Kochers— 
perger, Nr. 3989 Drexel Boul., wurde, 
während die Familie beim Abendeſſen 
ſaß, von Einbrechern betreten, welche 
zuerſt die Veranda erkletterten und 
dann das Fenſter öffneten. Sie gingen 
den Korridor entlang und fanden in 
einem Kleiderſchrank in der unmittel— 
baren Nähe des Speiſezimmers ein 
Seehundsfell-Jacket im Werthe von 
8250, worauf die Eindringlinge, ohne 
von den Hausbewohnern geſehen zu 
—— ihr Entkommen bewerkſtellig— 
en. 
Die Gattin von Hermann Miller, 

Nr. 2525 45. Str., geſtand geſtern dem 
Poliziſten Fox von der Revierwache in 
den Stockhards, daß ihr Mann und ein 
gewiſſer D. Burrows Waaren im Ge— 
ſammtwerth von 84000, Eigenthum 
von Sharp de Smith, der „W. F. 
Rogers’ Manufacturing Co.” und der 
„Columbia Phonograph Co.“, geſtohlen 
hätten. Miller iſt ein Angeſtellter bon 
Sharp & Smith, und Burrows iſt 
Hausmeiſter in demſelben Gebäude. 

Ein Neujahrs-Führer. 
Es gibt ein Buch für das neue Jahr, das Jeder— 

mann ſich anzuſchaffen bemüht ſein ſollte. Es ent— 
hält einfache und werthvolle Winke bezüglich der Ge— 
ſundheit, viele amüſante Anekdoten, viel intereſ— 
janten allgemeinen Belchrungsftoff, jowie auch aitıo:. 
nomijhe Berechnungen und hronologiiche Notizen. 
Wir ıneinen SHoitetter's Almanach, der von der Ho: 
ftetter Co. in Pittsburg, Ba., herausgegeben wird. 
Derjelbe wird jich als eine wertbvolle Bereicherung 
irgend eines KHaushaltS ermweilen. Schzig Ange: 
ftellte find ungefähr elf Monate jeden Jahres fort: 
geiegt an diejem merthuollen Werke befchäftigt. Die 
Ansgabe für 1901 wird mehr als aht Millionen be: 
tragen, welche in der engliidden, deutjchen, franad: 
ſiſchen, waliſiſchen, norwegiſchen, ſchwediſchen, böh— 
miſchen und ſpaniſchen Sprache gedruckt werden. Sie 
enthält werthyolle Beweiſe für die Wirkſamkeit von 
Hofietter3 Magenbitters. dem großartigen Magen: 
heilmitiel, das von den Herassgeberu des Alınanacha 
bergefte'it wird, und ift jorgfältigen Aufhebens iwerth. 
Dir Almanadı ift foftenfrei bei irgend einem po: 
thefer oder Kaufmann im Yande zu haben. d323—30 

— — — — — 

Das Fußballſpiel in den Hoch⸗ 
ſchulen. 

Chicagoer Hochſchullehrer, welche 
der zur Zeit in Springfield ſtattfinden— 
den Lehrervberſammlung des Illinoiſer 
Lehrerverbandes beimohnen, jprachen 
fich dort geftiern Abend einmüthig für 
die Beibehaltung des Fußballjpieles in 
den Hochſchulen aus. Von einzelnen 
wurde auch die Einführung anderer 
athletiiher Spiele in Anregung ge- 
bracht, Doch gelangte der letztere Vor— 
Ihlag nicht zur Debatte. Die Frage, 
ob das Fußballipiel in den Hochichulen 
beibehalten, oder abgeichafft werden 
Tolle, wurde hingegen gründlich befpro- 
chen. Die Beibehaltung des Spieles 
mwurbe mit übermältigender Stimmen- 
mehrbeit befchlofjen; ein aus den Hoch⸗ 
ſchullehrern J. E. Armſtrong, von der 
Hochſchule in Englewood, B. D. Parker 
aus Rockford, H. S. Weſton, Jackſon— 
bille, W. ©. Wallace, Savannah, Pro= 
felffor Herbert $. Barton bon der 
SNinoifer Univerfität und 3. %. Dar- 
by, Rod Ysland, beflehendes Komite 
wurde beauftragt, neue Regeln und Be- 
ftimmungen zu entwerfen, durch deren 
Befolgung linfälle vermieden und das 
Fußballfpiel non afler Brutalität be> 
freit werben fönne, die fich ettva in fei- 
—* jetzigen Spielweiſe eingeſchlichen 

abe. 

* Die von dem geſchäftsklugen Bun⸗ 
des⸗Senator Depew von New Port 
abgegebene Erklärung, er rechne die 
Aktien der Chicago People's GasLight 
and Coke Co. zu den ſicherſten Papie— 
ren, die es gebe, hat eine ſiarke Nach— 
frage nach dieſen Aktien bewirkt, die 
nun ein Steigen derſelben verurſacht. 
Herr Depew hat es beiläufig auch für 
eine Thatſache erklärt, daß zwiſchen 
der People's und der Ogden Co. 
neuerdings das beſte Einbernehmen 
herrſche, ſozuſagen ein Theilhaber⸗ 
ſchafts⸗Verhältniß. 

* George Carſon, welcher ſich im 
September an der Beraubung der 
Citizens' Bank in Evanſton betheiligt 

ſoll und 
wurde, hat heute Nachmittag 

türzlih in Louisville < 
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Scheint die Abficht zu hegen, im 
April als Stadtfämmerer 

zurückzutreten. 

Geihäftsmähige Verwaltung der 
Stadt nad feiner Angabe ein⸗ 

. ah unmöglid. 

Abhilfe nur von gründlicher Revifion des 
ftädtifchen Kreibriefes zu erwarten. 

Der Kampf um das Borfigeramt im Demolras 
tiijhen Staats:Zentraltomite. 

Stadtfämmerer W. D. Kerfoot hat 
offen erklärt, daß der beſte Geſchäfts— 
mann der Welt auch beim befien Wil- 
len nicht im Stande fei, die Vermal- 
tung der Stabt Chicago in wirklich ge- 
Ihäftzmäßiger Weife zu leiten. . Aus 
diefer unverblümten Erflärung fann 
mit ziemlicher Sicherheit der Schluß 
gezogen meiden, daß Kerfoot des lan 
gen Haderz endlich müde gemorden tft 
und feine Stelle im nächsten April nie- 
derlegen wird, auch wenn Mayor Hat: 
tifon tiedergemählt werben follte. 
„E3 ift ja fehr fchön, von einer ge- 
ſchäftsmäßigen Leitung der ftäbtifchen 
Ungelegendeiten zu reden“, fo lieh fich 
der Stadtfämmerer aus, „aber that- 
fähli fann von einer folchen unter 
den befiehenden Verhältniffen nicht die 
Rede fein. Die Gefchäfte der Stadt 
müllen heute nach den Beftimmungen 
ihres ?yreibriefes geleitet werben, ber 
bor 30 Jahren zufammengleimt wurde 
und ben Bebürfniffen des damaligen 
Ehicagos mit feinen 250,000 Einmoh- 
nern ja au Rechneng getragen haben 
mag. Traurig, aber wahr ift es lei- 
ber, daß jeder ftäbtifche Beamte ge- 
zmwungen ift, fich noch heute nach dieien 
beralteten Bejtimmungen zu richten, die 
allen geforderten gefchäftlichen Grund- 
fügen Hohn fprecden und einen mwirf: 
lichen Gefhäftsmann zur Verzweiflung 
bringen, denn fein gefchäftliches Ge- 
willen mwird fich gegen die Winfelzüge 
und Ausflüchte, die er zır machen ge— 
zwungen iſt, auflehnen. ch habe, feit 
ich im Umte bin, ftet3 das Befte ange- 
ftrebt, bin aber jet zu der Einficht ge- 
fommen, daß unter den obivaltenden 
Umftänden auch) die beldenhafteften Be— 
mühungen fo.,gut wie erfolglos find. 
Sch ziehe das Grundeigenthumzgefchäft, 
in welchem ich früher thäfig mar, einem 
Poflen in der Stadtverwaltung ent- 
ſchieden vor.“ 
Durh den ftäbtifchen Zahlmeifter, 

melches Amt der Stadtrath dırcd eine 
Verordnung gefchaffen hat, wird dem 
Stabtfämmerer übrigens ein erheblicher 
Theil feiner früheren Amtspflichten 
abgenommen werden, wirkliche Abhilfe 
der Uebelftände ift jedoch nur von einer 
gründlichen Revifion des FFreibriefes 
der Stadt Chicago zu erwarten. 

* ** * 

Die Fehde zwiſchen Ex-Mayor Hop— 
kins, der ſich zum Vorſitzer des demo— 
kratiſchen Zentralkomites aufſchwingen 
will, und der von Mayer Harrifon an 
geführten Gegenpartei, melche dies um 
jeden Preis verhindern mill, wird heute 
zum offenen Ausbruch; fommen. Trob- 
dem die Konjtitution des Zentralaug- 
ſchuſſes vorſchreibt, daß die Jahresver— 
ſammlung deſſelben am erſten Montag 
im Januar, im vorliegenden Falle alſo 
am kommenden 7. Januar, ſtattzufin— 
den hat, ſo hat der bisherige Vorſitzer 
Watſon dieſelbe doch noch nicht einbe— 
rufen, trotzdem dies zehn Tage vor der 
Verſammlung zu geſchehen hat. Har— 
riſon und Watſon wollen die Verſamm— 
lung bis zum 10. Januar hinausſchie— 
ben, d. h. bis nach dem, am 8. Januar 
hier ſtattfindenden Bankett der Bryan— 
Liga, an dem bekanntlich auch der Na— 
menspatron derſelben theilnehmen 
wird. Die Gegner von Ex-Mayor 
Hopkins erwarten, in Bryan einen ftar- 
fen Bundesgenoffen zu finden, und fie 
werden Sorge tragen, dah jedes Mit- 
glied des Zentralfomites, das fich noch 
nicht offen zu einer oder der anderen 
Seite befannt hat, einen Sit an ber 
Banketttafel findet. Natürlich weiß 
Hopkins und fein Anhang fehr genau, 
aus meldem Grunde die Verfammlung 
des Bentralfomites hinausgeſchoben 
werben fol, und man erwartet, daß fie 
heute eine Gegenmine fpringen laflen 
werden. Diefelbe wird in einem bon 
zehn Mitgliedern des Zentralfomites 
unterzeichneten Aufruf befiehen, in 
welchem der Ausfchuß auf den 7. Ja— 
nuar zu feiner Jahresperfammlung 
einberufen wird. Die Gegenpartei hat 
Ichon erklärt, daß die neuen Mitglieder 
des Ausſchuſſes kein Recht Hätten, einen 
folgen Aufruf zu unterzeichnen, da fie 
ihr Umt thatfächlich erft in der Jahrez- 
berfammlung anträten, vorher alfo in 
Wirklichkeit überhaupt nicht Mitglieder 
bes Komites feien. Dean ift in politi- 
ſchen Kreun ſehr gefpannt darauf, 
welche Seite in dieſem Tauziehen den 
Sieg davontragen wird. 

* * 

Während der kommenden Sitzung 
der Legislatur wird der vor zwei Jah— 
ren erfolglos gebliebene Verſuch er— 
neuert werden, ein im Jahre 1897 an— 
genommenes Amendement zum Geſetz 
bezüglich öffentlicher Waarenſpeicher 
durch die Geſetzgebung wiederrufen zu 
laſſen. Der betreffende Zuſatz geſtat— 
tet nämlich den Beſitzern öffentlicher 
Waarenſpeicher, ſelbſt mit Getreide zu 
handeln und ſolches, zuſammen mit 
dem Getreide Anderer, in ihren eigenen 
Kornſpeichern aufzuſtapeln. Wie die 
Gegner,/diefer Beftimmung behaupten, 
hat diefelbe ein Mononpol für die Be- 
figer der hiefigen Kornfpeicher gefchaf- 
fen, unter welchem au die Farmer 
und bie nicht in Chicago anfäfligen Ge- 
treidehändler von Illinois ſchwer zu 
leiden haben. 
Dealers' Aſſociation“, deren Haupt⸗ 
quartier ſich in Decatur befindet, wird 
hauptſächlich füt den Widerruf der ihr 
anſlößigen Klauſel des Geſetzes ein⸗ 
treten. 

* 

* * * 

Gouverner Tanner wird heute von 

ington⸗ Hotel 

— no 
—— —*— 
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ufend Frauen 

Die „linois Grain | 

Zünfsehn Sa 
machten fich unfere Offerte zu Nuse, das 

Golden Horn Mehl 
in ihrem Haufe zu verfuchen. Der Empfang von vielen hunderten von Brie- 

fen, die feine Vorzüge rühmen, wie jede Schreiberin fie beim Baden felbft er- 

fannt hat, wird hiermit mit Dank beſtätigt. Es gereicht uns zum Vergnügen, 

daß alle Vorzüge, die wir für das Golden Horn Mehl in Anſpruch nehmen, 

von den beſten Köchen durch eigene Prüfung vollſtändig beſtätigt 
worden iſt. Ueber 700 Grocers in Chicago haben dies Mehl jetzt 
auf Lager und viele haben bereits die zweite Beſtellung eingeſandt. 

Den Leuten, deren Grocers das Golden Horn Mehl 
nicht verfaufen, rathen wir — geht zum nächjten anderen Grocer. 
Er hat es vielleicht. Wenn es nicht zu haben ift, und der Grocer 
fi) weigert, es für Euch zu beftellen, ihreibt uns, gebt Namen 
und Adrefle Eures Grocers und wir werden jehen, dab Ahr be: 
dient werdet. 

STAR & GRESGENT MILLIRG CO., Guıcaco. 

aus erflufiven Charakter tragen, und 
Bolititer jollen überhaupt feinen Zu- 
tritt haben. Morgen wird auch ber 
neue Gouverneur Yates imieber nad) 
Chicago fommen und im Auditorium 
abfteigen; der KongrefabgeorbneteHitt, 
der. fich bekanntlich ebenfalls um ben 
frei werdenden Si im Bundesfenat 
bewirbt, hat nun auch ein eigenes 
Hauptquartier im Great Northern Ho- 
tel eröffnet. 

* * * 

Sobald Coroner Traeger wieder im 
Stande iſt, ſeinen Amtspflichten nach— 
zugehen, wird ihm eine Deputation 
einflußreicher Demokraten der 6. Ward 
ihre Aufwartung machen und von ihm 
die augenblicklicheEntlaſſung des Hilfs— 
Coroners Matthew Lusk fordern. Der— 
ſelbe iſt das Werkzeug von Alderman 
Martin und ſteht bei dem anſtändigen 
Element der demokratiſchen Partei in 
der 6. Wrad in ſehr ſchlechtem Ruf. 
Die Abgeſandten werden Coroner Trae— 
ger an ſein öffentlich abgegebenes Ver— 
ſprechen erinnern, keine derartigen Er— 
nennungen, wie diejenige, gegen welche 
jetzt Proteſt eingelegt wird, machen zu 
wollen. 

Männer der WB. ffeuichaft. 

Sm Zoologifchen Gebäude der Ehi- 
cagoer Univerfität wurde gejtern Nach- 
mittag die zweite Jahresperfammlung 
der „Brofefloren der Naturkunde aus 
dem amerifanifchen Weften“ eröffnet. 
Ungefähr jech& Gelehrte laufchten den 
Vorträgen, ‘melche geftern bon Dr. 
Saqued Loeb über „Künftliche Bele- 
bung” und bon Prof. E.H. Eigenmann, 
bon der Univerfität des Staates \n- 
diana, über „Höhlenfalamander” ge— 
halten wurden. Herr LQoeb berichtete 
über feine Verfuche, aus frifchen Filch- 
eiern durch Behandlung derfelden mit 
Seeiwaffer und Salz, oder mit Seewa]- 
fer, dem er eine Mifchung von Chlor 
und Botafche beigegeben hatte, Kaul- 
quappen zu züchten; er betonte aber 
dabei, daß es ihm bisher noch nicht ge= 
ungen fei, diefen fünftlich erzeugten 
Embrhotbierhen auch auf fünftliche 
Urt Lebensfähigfeit zu verleihen. Pro- 
feffor Eigenmann erklärte, daß e3 nur 
drei berfchiedene Arten von Höhlen- 
folamandern gibt, von denen zwei Ar— 
ten erst im Laufe der lehten zehn Jahre 
entdedt worden find; er gab alsdann 
eine ausführliche flare Darlegung Jeis 
ner Beobachtungen zum Beften, die er 
mit den in den Höhlen von Miffouri 
und Andiana vorkommenden „Zinie 
licht-Salamandern” gemadt hat. — 

Ebenfalls in Räumlichkeiten der Chi- 
cagoer Univerfität find 25 Profefloren 
der Mathematik, Vertreter mejtlicher 
Univerfttäten, geflern und heute im 
Sitzung und befprechen berimidelte 
Aufgaben der höheren Mathemati, 

Klagen eines Boftflerfs. 

H. K. Johnſon, ein Elerf in der hie- 
figen Boftoffice, welcher wegen angeb— 
licher Inſubordination fufpendirt 
wurde und fich demnäcdft vor der zu— 
ſtändigen Boftbehörde verantworten 
muß, hat eine fchriftliche Erklärung 
beröffentlicht, derzufolge er und Jeine 
Mitarbeiter in der MWeihnachtamoche 
derartig überonftrengt wurden, daß fie 
in je 24 Stunden nur eine PBaufe bon 
6 Stunden hatten, die fie zum Schlafen 
benutzten. Beſchwerden bei dem Su- 
perintenventen hättennichtö genügt, und 
Schließlich wäre er nad Haufe gegangen,‘ 
da er e3 nicht länger aushalten konnte. 
Superintendent MeGrew behauptet da— 
gegen, daß die längſte Arbeitsdauer in 
24 Stunden 14 Stunden und 40 Mi- 
nuten (am 24. Dezember) gemwejen jei 
und an den übrigen Tagen ber Weih- 
nachtswoche nur durchſchnittlich 12 
Stunden betragen habe. 

Johnſon wurde heute durch den Bei— 
rath des hiefiren Poftamt3 wegen \n= 
fuborbination aus dem Dienft ent- 
laflen. 
fe) 
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Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
J Rachricht, daß mein geliebtet Gatte und un⸗ 
J ſer lieber Bater und Großvater 

Heinrich Zohauu Gribnitz. 

4 im Wlter von 65 Ichren, 7 Monaten und 1 
Tege nad furzem Yeiden am Mittwoh Mor: 
gen um 2 Uhr janjt im Herrn entichlafen ift. 
Die Veerbigung jindet ftatt am Sonntag, 

M den 30. Dezember, um 1 Uhr, vom Trauer: 
baue, 2603 Wentivortb Ape,, nah der St. 
Stephansskirhe und von da aus nah Wunz 
ders Friedhof. Um ftille Theilmahme bitten 
die tranernden SHinterdliebenen: 

Zouiia Anna Gribnik, Gattin. 
»ernridh, Anna, Konife, Mathilde, 
Ida, Ghriftine, finder. 

Maria Gribuit, Schwiegertogter. 
Bilheim Baudow, Ghriftian Sen: 

nirig, Heinrich Opfer, —— hne 
nebſt Enlelu. 

Ein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Ein liebevolles, gutes Herz, 
Das ftets in jeinen Lebens tagen 
Gezeiget hat fein Baterherz. 
Weinend legen wir ihn nieder 
An die fühle Erdengruft. 
Nie mehr kehrt er zu uns wieder, 
Nie mehr ſchallt ſein Liebesruf. 

ſt uns allyu früh verlajien, 
eine Liebe jorgt nicht mebr, 

Dein GErfelten, Dein Erblajfen 
Scälug uns Wunden tief und jchiwer. - 
Drum jei als Ichte € 

ir taufendfäh t, 
E 8* wohl inen 

— 

Gahr, unjerem eriten Zujchneider. 

| 
EN 

Todes⸗Anzeige. 
Seſtorben: Grace, 
Aien und Kate Ruß im Alter von 16 
Jahren und 10 M . Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 30. Deyember, 
um 2 Ubr Nahmittags, vom Trauerhanje, DR 
59 Willow Straße, nah Graceland. — Die M 
trauernden Sinterbliebenen, its & 

TER TS RE 

Todes⸗Anzeige. 

geliebte Tochtet von 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Schweſter 

Eatharina Sebaſtian, geb. Thies, 

am Mittwoch, den 26. Dezember, im Alter von 57 
Jahren janft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Samſtag, den W. Dejember, 
um balb_Y Ude Morgens, vom Trauerbauie, 129 
George Str., nah der 
bon da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. 
ftille Theilnahıme bitten: 

Hate Kaulbad), Anna Goutre, 
Schweitern, nebit Berwandten. 

St. Alpbonius:Kirdhe, und 
Un 

dofr 

Zodessinzelge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß mein Sieber Gatte und unjer Vater 

Gottlieb Sauriſch 
im Alter von 52 Jahren, 4 Monaten und 16 Tagen 
am 27. Dezember 1900, um 12 Uhr Mittags, plöglich 
geitorben ift. Das Yegräbnik findet am Sonntag, dein 
30. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerz 
hauje, 184 Weſt 15. Straße, nach Wunders Friedhof 
ſatt. 

Marie Sauriicdh, Gattin. 
Eduard und Wilhelm, Söhne. 
Bertha und @lifabeth, Töchter. 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Daß unsere liche Mutter 

Karolina Samıter 

im Alter von 61 Jahren und 10 Monaten nad lau: 
nem fchweren Yeiden janft im Herrin entichlafen it. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 3). 
Dezember, Nahmittagd 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
1 W. 22. Str, nah Concordia. Im ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fris, Karl, Wilhelm und Ernjt Sanıter, 
’ Söhne. 

Mrs. Emma Noſe, Tochter. 
Nebſt Schwiegertöchtern. 

Zodes:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater 

Otto Brandt 
im UAlter von 54 Nahren und 2 Monaten nah fur: 
zem Leiden janft im Herrn entjchlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samftag, Vormittags um 
10 Ubr, vom Trauerhaufe, 4031 Indiana Ave., nacy 
Oakwoods. Um ſtille Theilnahme bitten die traueru— 
den Hinterbliebenen: 

Emma Brandt, Gattin. 
Edith, William U. und Walter 2. 
Brandt, Kinder. 

Todes: Anzeige: 

srreunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Satte und unjer Vatck 

Joachim Witt 4 

am %6. Dezember, Il Ubr 45 Min. Abends, im Als 
ter von 53 Jahren und 8 Monaten geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 30. Dey., 
Racdhınittags 1 Ubr, vom Trauerhauje, 324 Elybourn 
Ave., nach Rofehill. Um jtile Iheilmahme bitten die 
trauernden Dinterbliebenen: 

Auna Witt, Gattin, 
nebft Rindern. 

Zodes: Anzeige. 

Freunden traurige Nahricht, 
deR am Donnerftag Morgen um 5 Uhr unfere geliebie 
un) einzige Tochter 

und Belannten die 

Bertha 

nah furzem Leiden im Seren entjchlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den HD. Dezen: 
ber, um baib 1 Uhyr Nahmittags, vom Trauerhauic, 
BI Meit North Ave., nah Waldheim. Um ttilie 
Theilmahıne bitten Die betrübten Hinterblichenen: 

Georg und Elizabeth Plorig, Eltern. 
Nebit Berwandten, 

— 

jr, ja 

Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte 

Veter Braun 

im Alter von 63 Jahren und 10 Monaten entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, un 
41 Uhr Rachı., vom Trauerhauje, 599 W. 14. Place, 
nach Graceland- Friedhof. Die trauernde Gattin: 

Anna Braun. 

Geſtorben: Herman G. Ruckwied, am 26. Dez., 
gelichter Sohn von William und Dorotby Rudwied 
und Bruder vor William, Otto, Wdolph, Helen, 
Amy und NRofe Rudiwied, im Alter von 19 Nabren, 
9 Monaten und 1 Tag. Beerdigung am Samftag, W. 
Dez., um 1 ihr Nachın., mit Kutjhen vom Zrauers 
bauje,“ 2731 Princeton Ave., nach Oatwoods. 

Geftorben: Auguft Wittenborn, am %. Der. 
1909, gelichter Gatte von Jojepbine Wittenborn und 
Naıer von Alma und Erwin, Schn von Guftanp und 
Karolina Wittenborn. Beerdigung Samftag, den 9, 
Dezember, um 12 Uhr Wlittags, vom Trauerhauje, 
4% Melroje Str., nah dem Concordia Gottesader. 

Gejtorben: Dominid Breit, _ am 7, Dey., im 
Alter von 59 Jahren, geliebter Gatte von Margaretha 
Preit iarb. Seeburger), Bater von KJojeph Breit, 
Mes. Hannah Weber, Mrs. Mary Peter! und Anna 
Preit. Beerdigung vomeTrauerhauje, 3520 Dearborn 
Str., am Sonntag, den 3. Dez., um 1 Uhr Rahm., 
nad der St. Georges Kirche, von. da nah dem St, 
Bonifacius-Gottesader, 

THE RIENZI, 
Ede Diverfen, Glart und Eyanfton Ave. 

BER KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ] 
wenih" EMIL CASCH. 

greit-Ein Paar— Frei! 

85 Hofen 
dieſe u 
Käufer eine 

Anzugs oder Weberrocks 

Nicht ST- Nicht 
mehr St weniger 

Glaseow Woolen Mills Co. 
191—193 State Str, 

Chicago, Ill. 
Deutih geiprodgen von Profeffor 

2185, Imt,igl,& 

ür die Bevorfießenden Feiertage empichlen 
wir unfer reichhaltiges Lager importirfer 

fowie alle Sorten biejiger Weine, darunter 
ben von den bejien Aerzten jo jehr empfohles 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl jeiner Mpisfies,- 
Sherrier ‚ gute Rortweine, , Jamaica 
Rum, echtes Zwetihenwafjer, Kirichmafier zc. 

Pate Cie. Tan,bifrl 



BE are Fur und a Dowie, 

Kenjahrs- Karten und €s foll angeblich verfucht werden, ihn aus: 
zuſperren. 

Die hieſigen Marſchälle des Glau— 
bensapoſtels Dr. Dowie treffen große 
Vorbereitungen für einen feſtlichen 
Empfang ihres „Herrn und Gebieters“, 
der Mitte des nächſten Monats von 
ſeiner Europareiſe zurück erwartet 
wird. Das „Coliſeum“ iſt bereits für 
eine Maſſenverſammlung gemiethet 
worden, die ihm zu Ehren am Abend 
des 20. Januar ſtattfinden ſoll. Ein 
aus 350 Stimmen beſtehender gemiſch— 
ter Chor, unter Leitung von Burt M. 
Rice, ſtudirt zur Zeit Begrüßungs— 
und Willkommenslieder ein; dieſe öf— 
fentliche Feier ſoll alles bisher derartig 
Dageweſene noch weit übertreffen. — 
Inzwiſchen ſind die Feinde des Glau— 
bensheilers bemüht, denſelben womög— 
lich gefeglich am Landen auf amerika— 
nifhem Boden - zu verhindern. Bon 
Anwalt Joel W. Stevens wird ael- 
tend gemacht, daß Dr. Domie vor etli- 
en Jahren in Neu-Siid-Wales im 

Federmann. Gefängniß gefeffen habe, und, da er e3 
bisher verabfäumt, fich das amerifani- 
Tche Bürgerrecht zu fichern, aus diefem 
Grunde als „nicht wünſchenswerther 
Einwanderer” durch den betreffenden 
Kommilfär in New Morf amtlih an 
der Landung verhindert werben fünne. 
Die Gegner Domwies haben genannten 
Anwalt beauftragt, alle nur möglichen 
gefeglichen Anftrengungen zu machen, 
den Slaubenzheilmann aus dem Lande, 
und damit aus Chicago, fern zu halien. 

Ein Mikveritändniß. 

; Uhr Abends. 
Unjere Rleider-, Hüte, Rappen, Mäntter 
Ausftattungse, Schuhe: und Koffer» und Rei- 
jetafhen-Departement3 bleiben offen Samftag 
Abend bis 10 Uhr. 

BEE Samftag offen bis 10 
Uhr Abends 

Unjere Kleider, Hüte-, Kappen, Männer: 
Ausftattungs-, Schuhe, Koffer: und Reife 
tafhen-Departements find Samftag Abend bis 
10 Uhr offen. ß torlis COM 1 

Verkauf von Reftern und Meberbleibjeln in 
Manner-Anzügen und -Aeberziehern. 

Solche wunderbare Wertbe wie dieje find in jedem anderen Laden unmöglich, aber hier, wo ein fo riefiges Kleidergejchäft abge 

4 widelt wird, fammeln fich Hunderte von Männer: und Knaben-Anzügen und -Ueberziehern—in Partien, wo hier und da eine 

E Größe fehlt, die aber, für einen großen Derkauf zufammengeworfen, jede Größe und Sacon umfaffen. Um diefe fogenannten 

Reiter und Meberbleibjel zu räumen, haben wir große NReduktionen vorgenommen, und Samftag offeriren wir dieje 

512.00 Anzü— $15 und $18 ie 

\ 50 ge und Ueber— 9 50 Anzüge und 

zieher für Männer — in  MWeberzieher für Männer, 

Odds und Euds — in einzelnen Partien— 
In diejer Partie find einige der feinften Stoffe Die Anzüge find gemacht von dem jehr populären 

in ausjchlieglihen Wuftern eingeichloflen; — Orford Vicuna, jhrwarzem Clay und fanch 

die Anzüge find gemacht dv. importirten ſchwar— Worfteds, blauen Serge? — einer Auswahl 

zen Clay Worſteds, faney geſtreiften und karrir— * —— * Ueberzieger And Dom "Dem : populären Orford Yrieze gemacht, ertra lang, 

die Ueberzies mit Manfchetten, Vicunas, Kerjeys, Meltons, 
und Goverts, in alten begehrten Farben u. Län— 

gen, ebenfalls die populären Raglans, gemacht 

mit verjtärften Nähten; in Diefer Partie findet 

She Anzüge und Ueberzieher, die gut genug 

find, um von Jeden ‘getragen zu werden; Aus 

wahl 9.50. 

Kalender un 
zu niedrigiten Preiſen. 

- 

E „LMAN L 
————— 

Einzelne Partien von Kleidern 
Reſter und Ueberbleibſel in Männer-Anzügen und Hoſen, 
Knaben-Anzügen, Hoſen und Waiſts, ſowie Kinder-An— 

zügen aller Art werden morgen losgeihlagen ohne Rüd: 

ht auf Den früheren Berkfaufspreis, Koftenpreis oder 
Werth. 

Wunderbare Bargains für 

w für die Auswah n 

3.25 3 — — 
grauen Kerſey Ueber— 

ziehern für Männer, von einem der be— 

kannteſten Fabrikanten gemacht, um für 

87.50 und $10.00 verfauft zu werden -— 

alle Größen, 34 bis 4d—ein erftaunlicher 

Werth. 

erſtaunlichen Bargains. 

58.00 Anzüge 

A 30 u. Weberzicher 

für Männer — in auge 

brochenen Partien — 
ganzwollenen 

für allerfeinſte Ulſters 

für Männer, von im— 
portirten Iriſh Friezes 

und Meltons, durchweg mit den aller— 

beſten importirten Caſſiimere Futterſtof— 
fen gefüttert, werden regulär für *12 u. 
$15 verfauft. 

67.50 zieher für Männer, her: 
ftellt um im Retail für 

$12 und $15 verkauft zu werden; mehr 
als 100 Faconz in Anzügen, au Clay 
MWorfteds, Eoraes, Meltons und Gaifis 
meres. Ueberzieber in Kerjens, Meltons, 
Peavers und Jrifb FFrieges, Auswahl von 

Diefe Anzüge find von reinen 

Stoffen gemadt, in Karrirungen, Plaids 

Miihungen, mit tiefen franzöfiich. Facings, ta: 

dellos gejcdneidert und perfett- pafjend; — die 

und 

für Anzüge und Ueber: — 

Sm County-Hofpital ift geftern Mit> 
tag, an den Folgen eines Schlagfluffes, 
ber Yufchneider Gottlieb Laurifch ge= 
ftorben. Laurifch, der 52 Jahre alt, 
und feit vielen Jahren bei der Firma | 
Wachsmuth & Co. beichäftigt war, 
batte jchon früher zwei Schlaganfälle 
erlitten, und bon feinem Arzte war ihm 
bedeutet worden, daß der dritte Anfal F 
ihm muthmaßlih das Leben foften | E 

Dophpelle Werlhe in Beilfleidern vud fehieren Mdinler-lflers 

= 
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ten Worſteds und Caſſimeres; — 

her ſind gemacht von Ox ford Frieze, mit rau— 

hen Rändern und garantirtem Atlas Aermel— 

futter, Kerſeys und Coverts, in blau, ſchwarz 

oder lohfarbig — angebrochene Partien v. Ueber— 

ziehern, welche wir früher in der Saiſon zu 812 

verkauften; Auswahl aus der Partie zu 7.50. 

Ueberzieher ſind in einzelnen Partien, gemacht 

von Coverts, Meltons und Beavbers, in Orford, 

blau, ſchwarz und lohfarbig, 

läre Längen, mit Sammet-Kragen und Plüſch— 

gefütterten Taſchen, durchweg mit Seide genäht; 

Auswahl Samſtag zu 4.50. 

Bor- oder regu— — den Anzügen oder Ueberziehern, 87.50. 

für Sturm Kragen Reefers für Knaben— feinſte ganzwol⸗ 

lene Chinchillas und Iriſh Friezes, mit großen Sturm— 52.90 
Kragen, durchiveg mit ganzwollenen Gaffimeres gefüttert, 

Größen 4 bi$ 16, bergeftellt, um für $5 und $6 verfauft zu werden. 

Ausgefudjte Offerten in 
Herren: Ausftattungsmwaaren. 

Tc f. fancy Elaftic Web Hojenträger f. Männer, 
Patent Eaitoff- Schnallen, 19c Werth, 

39 für fchwere Jerſey Flanell-Ueberhemden f. 
Männer, dunkle Farben, gut gemacht, volle 

Länge und Preite, T5c Werth. , 

39€ für jchivere fließgefütterte Unterbemden u. 
-Sofen für Männer, wollenes Flieb, mit 

Seide Hejegt, T5c Werth. 

Einzelne Partien Schuhe zu 
überraſchenden Preiſen. 

für einzelne Partien von Schuhen üfr c 
Knaben u. Little Gents, von Veal Kalb 

und Satin Oil gemacht, ganz ſolides Leder, nied— 

liche Coin-Zehen, einzelne und doppelte Sohlen, 

jedes Paar garantirt, Größen in Little Gent3’ 

Schuhen 9% bis 13; für Knaben, 34 bis 53. 
> ii i V 8 fa 3 34⸗ Q ” für die Ausiwabl einer weiterenPar: 
Ss1.25| jeırer Por Kalb Schuhe fürMänz: 

» ner, mit vollen dDoppelten, bervorftehenden Sob- 
len, Leder-Futter, enal. Bacſtavs, hübſche Bull— 

halb größter Solidität in ſeinem i 
Lebenswandel. Das hat ihn aber, ala | ® 
er borgejtern Abend von dem dritten | 

jen für Mänsz ſted Hoſen für 

| Eu — — J e = Feen pre re — 

Anfall ereilt wurde, während er mi | Samſtag offen bis 10 Ahr Abends. | lüt Mnner. vamſtag offen bis 10 Ahr Abends. 

wir, In CiRfR: Männer, im den 

der Kabelbahn "bon der Arbeit nad : 

4 f. Männer, ein— 
zelne Vartien — 

— chen ſchwarzen a a a zelne Vartien — 

eleganten Strei— lang, mit ertra 

Haufe fahren wollte, nicht vor dem Ver: 

1 8 ) 5 in ertra Yanage, 

Cheviots u. hübſchen geſtreiften Checks und Plaids, ſowie 
Plaids, geſchneidert großem Sturmkragen und 

Dachte gejchüßt, daß er angetrunfen fei. 
Der = . Nutze BR q 
De Zugführer machte einen Poliziſten Shev: ſtre mit Sturmkragen und ſchwerem 

Caſſimeres, gemacht mit fran— einfachem Blau und Schwarz, Plaid-Futter, gerade ein Klei— 
zöſiſchen Waiſtbands und ver— fleidiamer Schnitt und tadellos in beiter Kunden= Triple Warp italieniihem Tu: 

Futter. 

auf ihn aufmerffam, und diefer lieh | B 
das ftürmijd a5 türmiſche 

ſtärkten Nähten. paſſend. — 

für ganz nahtloſe echtſchwarze Socken für 
Männer, alle Größen, reg. Ue Werth. 

für 812 ſchwarze 

Frieze Ulſters f. 

Männer, ſehr 

für $1.50 Ho⸗ für 83.00 Sofen für 8.50 Mor: 
für Männer, in 
einer Auswahl 
von Streifen, 

fen und 
und bejcht 
ſchneiderart. 

dungs ſtück 
Wetter. 

für dog-Leiſten, ein ſtarker, dauerhafter Schuh, 82 

für 

werth, Größen 6 bis 9. 

* 1 98 hoch — 
feine Schuhe für 
Männer, don feiner 
Qualität Kid ge 
madht, Satin und 
or Kalb, einzelne 
und volle doppelte 
Sohlen, mit Xeder 

und 
Drill 
gefüt⸗ 
tert, 

auf 
neueften Goin Zehen Leiften gemaht—völlig ga= 
rantirt, alle Größen von 6 bis 11, &, Dumm € 
Preiten. 

Loralbericht. 
— — 

I — 

Eine Reſolution gegen Nebenbeſchäftigungen 
der Lehrer. 

In der heute Abend ſtattfindenden 
Verſammlung des Schulrathes wird 
ein Beſchluß desKomites für Schulver— 
waltung unterbreitet werden, deſſen 
Annahme auf die Ausſichtenverſchiede— 
ner Superintendenten und Lehrer für 
das neure Jahr einen trüben Schatten 
werfen dürfte. Der Beſchluß verbietet 
es den Superintendenten, Oberlehrern | 
und Lehrern der öffentlichen Schulen, | 
während ihrer freien Zeit Privatunter= | 
richt zu geben oder irgend eine Bes | 
Tchäftiqung zu treiben, wenn ihnen ber | 
Schulfuperintendent nicht vorher feine 
Erlaubniß gegeben hat. Diefem Bes | 
Ihluß liegt die Anficht zugrunde, daß 
durch Nebenbefchäftigungen die Lehrer 
in der Ausübung ihrer Pflicht beein= | 
trächtigt ‚werben. 

Das permanente Komite empfiehlt 
außerdem, daß die Trennungglinie 
zwifchen der Nobert Waller: und Lafe 
Viem-Hohlehule von der Fullerton bis 
zur Belmont Avenue, eine Meile nörd- 
lich, verfchoben werde, wodurch bie füb- 
lih von Belmont Avenue mwohnenden 
Schüler, welche bigber die Lake View: 
Hochſchule beſuchten, genöthigt werden, 
künftig die Waller-Schule zu beſuchen. 

Für den Unterricht in der Zwangs— 
ſchule werden die Lehrer W. ©. An— 
derſon, William B. Baker, L. S. Du— 
bois, R. H. Elrod, William C. Hop⸗ 
kins, Hoſea P. Jacobſon und B. F. 
Stacey in Empfehlung gebracht wer— 
den. 

Auch die Frage der Errichtung von 
Speiſezimmern in den Schulen wird 
in der heutigen Sitzung zur Verhand— 
lung kommen. 

Einen weiteren Gegenſtand der De— 
batte wird wahrſcheinlich die Reſolu- 
tion Sextons betreffs Beaufſichtigung 
bes Fußballſpiels durch den Schul: | 
ſuperintendenten bilden. Etwa die 
Hälfte der Schuloäter ift gegen bie | 
Duldung der Fußballfpiele. 

— — — ——— — | 
* Qouis Cella, welcher an Wafhing- | 

ton Boulevard, nahe Jefferfon Straße, 
eine Schantwirthfchaft betreibt, ver— 
twundete fich geftern Morgen in dem 
Haufe Nr. 46 Sangamon Straße 
durch einen Revolverfhuß. Er behaup- 
tet, daß die Waffe fich durch Zufall ent» 
[ud, während einige Augenzeugen den 
Vorgang als einen Selbftmorbverjud) 
bezeichnen. 

Fortſchritt! 

lautet die Loſung der Welt. Der nimmer raſtende 
Menſchengeiſt duidet keinen Stillſtand. Aber trotz⸗ 
dem hängt diefen felben Menfchen au eine lähmens 
de Trägbeit an, /weldhe ſich zu dem Fortſchritt in 
ewigen Widerſpruch ſet. Ein auffälliges Beiſpiel 
von dieſem Kampfe lieſert die Geſchichte der Medi⸗ 
in ſeit der Erfindung von Dr. Silsbee's berühm⸗ 
3 Heilmittel für Da morrhoiden: Analeſis. Noch im⸗ 
mer laijen fih die an Hämorrhoiden Leidenden von 
ewifjenlojen Onadfeibern foltern, tährend Anale- 
i8 ficher vauernpe Heilung *5 Proben Torten: 
rei verfandt von P. Neustäedter & Co., Box Ai, 
ew York. miomift 

Gelet Die „go 

; mebizinifchen 
|.Dearborn Straße, mit der Neumahl 

| 

Große Herabfeumg in Winter: 
Kappen. 

Feine Scal Plüjhe und 
Tud-Mügen für Männer, 
in Sterjeys u. Meltons,alle 
Moden, berabgeiegt von 
2.50, u $1.00, 
morgen für De, 
BDS WB... 48c 

Feine Scidenplüjch- und Tud-Miüsen für Knaben 
u, Kinder, alle Moden, in Serjeys, Chinchilla u, 
Aftrahans, berabgefeht von $1.00, Tde, u. 25c 
506, morgen für 59e, 39e und 2 

Feine ganzwoll. Tams für Kinder, alle Farben, in 
Chinchillas, Aſtrachans, Kerſeys und Boucles, 
berabgeiegt von $1.50, $1.00 und Täc, * 
moraen für 850 und 39e 

Feine Pelz Filz-Fedoras u. ſteife Hüte für Män— 
ner u. Jüunslinge herabgſetzt von 83, 82 
$1.50, ‚morgen 81.98, 81.38 und 

Ertrnnfen oder ertränft? 

Die Polizei gibt fich große Mühe, 
bas Geheimniß zu löfen, welches mit 
der Auffindung der Leiche von Oscar 
Braun im Fluffe, am Fuße von South 
Water Str., verfnüpft if. An der 
Leiche wurde ein Abjagebrief von Kofie 
Kilmer, Braun’s Braut, vorgefunden. 
Außer der Kopfbededung des jungen 
Mannes wurde in der Nähe der Fund— 
jtelle noch ein Männerhut ermittelt, der, 
wie fich Tpäter herausfiellte, James 
Crowley gehört, dem Joſie Kilmer in 
letzter Zeit ihre Neigung zugewendet 
haben ſoll. Crowley iſt aber nirgends 
zu finden. Die Polizei argwöhnt nun, 
daß die beiden Rivalen in Sireit ge— 
riethen und Braun dabei von Crowley 
in den Fluß geſtoßen wurde; doch hält 
ſie auch die Möglichkeit nicht für aus— 
geſchloſſen, daß Braun, der in letzter 
Zeit ſtark getrunken haben ſoll, zufällig 
ins Waſſer ſtürzte, daß Crowley ſich 
abmühte, ihn zu retten, und, als er ſah, 
daß ſeine Verſuche vergeblich waren, 
die Flucht ergriff, um der Gefahr zu 
entgehen, als Brauns Mörder feſtge— 
nommen zu werden. Die Angehörigen 
Brauns weiſen die Selbſtmordtheorie 
mit Entrüſtung zurück. Vorausſichtlich 

wird die Coroners-Unterſuchung Lichi 
in dieſes Dunkel bringen. 

* Kapt. Blocklinger von der hieſigen 
Marine = Refrutirungsftation bat 14 
Mann angergorben und nad Norfolf 

geſchickt, wo ſie dem im dortigen Hafen 
liegenden Schiff „Franklin“ zugetheilt 
werden ſollen. 

* Die Jahres-Verſammlung der 
„American Chemical Society“ wurde 
heute Vormittag im Sitzungsſaale der 

Schule, No. 2421 

von Beamten zum Abſchluß gebracht. 
Mittels Spezialzuges begaben ſich die 
Mitglieder alsdann nach den Stock— 
Vards und beſichtigten dort die großen 
Schlachthäuſer und Fleiſchverſandt— 
Geſchäfte. Heute Abend verſammeln 
ſich die Angehörigen dieſes Chemiker— 
Verbandes und deren Freunde im 
Auditorium-Hotel zu einem großen 
Feſtmahle, bei welchem Dr. Chas. E. 
Munroe, von hier, als Toaſtmeiſter 
fungiren wird. 

* Der Fuhrmann Joſeph Reilly 
wurde heute Vormittag wegen un— 
ordentlichen Betragens in der Des- 
plaines Str.-Station eingefperrt, wäh- 
rend fein Gefährt por dem Gtations- 
gebäude verwahrt wurde. Als bis zur 
Mittagszeit fein Fall noch nicht zur 
Verhandlung gelommen mar, jchlug 
der Arreitant jo lange Lärm und ließ 
er Kadi Doyle durch den Schließer fo 
lange mit Bitten beftürmen, bis ihm 
endlich die Erlaubnig gemährt wurde, 
unter Aufficht eines Poliziften die Zelle 
auf zehn Minufen zu verlaffen und in 
biejer Zeit jeim’ Pferd zu füttern und 
zu tränlen. Alsdann kehrte der für 
ſeinen treuen Gaul beſorgte Zub 

my 

ben todtfranfen Mann, der das Sprach | B 

Ba- | M bermögen verloren hatte, per 
trouillemagen nach der Revierwache an 
der Marmell Str. fhaffen. Auch dort 
hielt man Laurifch für beraufcht. Erft 
geftern erfannte man den Zuftand des 
Mannes, und fchickte diefen nun in’s 
Countyhofpital. Dort vermochten die 
Aerzte ihm nicht mehr zu helfen. Sein 
ältefter Sohn, der jeit vem Vorabend 
andauernd nach ihm gefucht hatte, fand 
ihn endlich im Krantenhaufe auf, doc) | ’ 
berichied Laurifch bald darauf, ohne 
das Bemußtfein vorher noch einmal 
wiebererlangt zu haben. — Lauriſch 
mohnte No. 184 W. 15. Str. Er hin- 
terläßt jeine Wittwe mit vier Kindern 
in ziemlich gefierten Verhältniffen. 

— e —⸗ñ ꝰ 

Setzt ſich zur Ruhe. 

Nachdem er vierzig Jahre hindurch in 
leitender Stellung in der Geſchäftsfüh— 
rung der Marſhall Field'ſchen Mode— 
waarenhandlung thätig geweſen iſt, 
legt Herr H. NR. Higinbotham am 1. 
Januar 1901 ſein Amt nieder, um den 
Reſt ſeiner Lebensjahre in wohlverdien— 
ter Ruhe, fern von dem Geſchäftsleben, 
zu verbringen. In dem Verwaltungs— 
zweige der Yirma Marfhall Field & 
&o., dem Higinbothan: porfteht, waren, 
ala er eintrot, nur zwer Mann außer 
ihm tbätig; zur Zeit find bort allein 
über breihundert beichäftigt. Herr 
Higinbotham, welcher im 63. Lebens- 
jahre fteht, beabfichtigt, Anfangs des 
näcften Monats eine Erholungsreife 
nah Egypien anzutreten, wo er mit 
feiner Gattin und Tochter, die fich be- 
reit3 feit lebtem Frühjahr in Europa 
befinden, zulammentreffen und mei- 
tere Reifen unternehmen wird. Dar- 
über, od er mit feiner Familie Tpäter 
im alten Familienfig zu Joliet, wo er 
geboren wurde, Wohnung nehmen, oder 
ob er ala Rentier in Chicago verbleiben 
wird, ift fih Herr Higinbotham noch 
nicht ichlüffig geworben. 

Standal in höheren Kreifen, 

Der New Norker Makler Willtam 9. 
Ebbitt bat gegen Frau Margaret R. 
Miles, 4826 Greenwood Abe, eine 
Schadenerfatklage zum Betrage von | 
$10,000 anhängig gemacht. Die Ber: 
Hagte ift die Gattin des Börfianers 
Abbott Le Mills, und dieBetheiligten 
find in den gejellichaftlichen Kreifen 
bon New York und Chicago mohlbe- 
fannt. Der Anklagefehrift gemäß hat 
Frau MiNS während ihrer Anmefen- 
beit in New York in Gegenwart von 
beiderfeitiaen Bekannten die Moralität 
und Tugend bes Klägers in Frage ges 
ftellt und behauptet, daß er in anftändi- 
ger Gejellfehaft nicht verkehren jollte, 
Advokot F. W. Job, der Anwalt des 
Klägers, ftellf eine jenjationelle Ver- 
handlung in Augficht. 

* Der Maurer Öottlieb Halte, 1119 
Lill Ade. kam geftern nad der Shef- 
field Ave.-Revierwache und flagte den 
antefenden Poliziften, daß feine Frau, 
während feiner Abweſenheit, ſeineKlei⸗ 
der auf die Straße gemorfen, die Thür 
verfchloffen habe und ihm feinen Ein- 
tritt gewähren wolle. Er verlangte die 
Hilfe der Polizei, um in’® Haus zu= 
rücktehren zu können, doch wurde ihm 
gejagt, daß man feine Luft habe, jich 
in feine sramilienangelegenheiten zu 
mifchen. 

CASTORIA 
‘ für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

— 

| 

| 
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Waiſts, Hoſen, Anzüge, Ueberröcke, 

Knaben, herabgeſetzt im Preiſe für den morgigen Verkauf 
für $12.00  Weberzieher 

für Knaben, Größen 14 1.45 20 
bis 19 Jahre, in Orfords, 

Friezes und Vicunas. 

€ für $1.00 Aniehofen für Ana: 

eo c ben, nur in Größen 3, 4 und 

5, bon reinen MWorjteds, Caſ— 

fimeres und Cheviots gemacht, mit 

Schnallen und Schleifen an Knieen. 

KLuagaben im Alter von 7 bis 
ı » 
+ 

* 15 Nahren, in lohfarbia, 

mM blau und fchwarz, mit Sammetkragen, 
39 elegant aejchneidert; bier ift ein gros 

J herPBargain, nur wenige in jeder Partie, 

mrfür +4,50 Ueberröde für 

450 
mit Byron oder loſen Kragen; Blouſen 

mit großen Matroſen-Kragen. 

1.39 
Frieze, mit Sammet-Kragen u. ſchwerem 
Futter. 

4. Fri für Sinaben— 

7 bi8 16 Sabre, gemacht aus GCajjimere, 

Cheviots, ſchwarzen Clay Worfteds u. 

blauen Serges, doppelbrüſtige Weſten. 

für 75 Waiſts und Blouſen f. 

Sinaben. Größen 4 bis 14Nab: 

re, in Odds undEnds; Waiſts 
2.85 «Od 

Trrieges, 

für 52.00 Reefer3 fürfna- 
be, Größen 3 bis 8 
Nabre, 4.50 in Chindilla und 

ww für $7.50 3-Piece Nnicho- 

einzelne Partien, Größen 

großem 

Plaid 

Meltons. 

Futter, 

Parfümerien und Atomizers. 
J 860 Unze für Roger 

59e & Galet3 Beau 
d'Espagne. 

59 Unze fürPivers 
26 La Trefle oder 
Nojeiris, 

12: für Atomizers, 
Bie 25c werth 

jind. 

- 

25 
jind. 

Atomizers, 
50c 

für 
Die 

Wurde ungeduldig. 

Iheodor Faber, bon Der Wirth | 
Beoria und Fulton Str., wollte heute, | 
furz nach Mitternacht, einen Straßen | 
bahnmagen der Grand Avenue = Linie | 
zur Heimfahrt nach feiner Wohnung, 
Nr. 277 Grand Xpenue, benüben. 
Miederholt hatte er den Bedienung? 
leuten der heranfaufenden Waggon? | 
das Signal zum Halten gegeben, doch | 
feiner der Kondufteure und Motorleute | 
hatte es beachtet. US auch die lehte | 
der fälligen Gar3 an ihm vorüber fuhr, | 
ohne ihn einfteigen zu laffen, da riß 
dem erzürnten Manne der Geduldzfa- 
den. Faſt ſinnlos vor Werger zog er 
ſeinen ſcharf geladenen Revolber her— 

Aufeinanderfolge hinter dem Straßen— 
bahnwagen her, die ihr Ziel nicht ver— 
fehlten. Durch das Klirren einer zer— 
trümerten Fenſterſcheibe des Waggons 

geriethen die Fahrgäſte in nicht geringe 
! 
! 

| 

" gefeben, den Slageioeg Ionen Deuteiben zu befreien. 

vor und Schoß je? Kugeln in rafcher 

| Aufregung. aber wurde verhaftet, 
gegen Bürgichaft aber auf freien Fuß 

ebt. Richter Doyle im PBolizeige- gel 
richt der Desplaineg Str.-Reviermache 
bertagte heute die Verhandlung diejes 
Tales auf morgen Vormittag. 

Zwei Aerzte des Todes Beute. 

Mährend der Arzt Dr.H.C. Clement, 
bon Nr. 7M 47. Str., heute Vormittag 
Krantenbejuche machte, wurde er plöß- 
lich von einem anfänglich nur leicht auf- 
tretenden Unmohlfein befallen. In der 

flimmerte fi) fein Zuftand. Che 
ärztliche Hilfe  berbeigeholt merben 
fonnte, fehwand dem Erkrankten das 
Bemwußtfein; wenige Minuten darauf 
tar er eine Leiche. Ein Herzichlag hat 
muthmaßlich dem Dafein des Arztes ein 
jähes Ziel gefeht. 

Der 66 Jahre alte Arzt Dr. Hen- 
prid3 wurde heute in feiner Wohnung, 
Nr. 1234 Michigan Avenue, durch den 
Tod aus diefem Leben abberufen. — 
Die Unterfudung der Leiche ergab als 
Todezurfache einen Schädelbrud, mes- | 

| 

I 

| 
Wohnung eines feiner Patienten ; 

halb fich der Eoroner mit den Einzel- 
heiten des Falles zu beichäftigen haben 
wird. 

* Um den Bauftellenmaller Solomon 
Mayer, mit dem er fi auf gemeinjfame 
Rechnung in ein Grundeigenthums- 
Geſchäft eingelaffen, zur Abrechnung 
i bringen, hat Herr Augufi Yonborf 

werth 

f. 2 Unz. Flaſche 
Parfüm, Glas— 

alle Odors. 

für Atomizers, 
die 75e werth 19e 

Stopfer, 

DAR» F 4 Unz.irlaiche 
39: Parfüm, Glas 
Stopfer, alle Odors. 

39 
find. 

50e 
jind, 

für Wtomizers, 
die 81.00 werth 

Für Steuerzahler. 

Den Steuerzahlern des Süd-Tomn 

für $4.00 Reefers f. Kna— 
ben, angebrochene Partien, 
Größen 3 bis 16 

mit Sturm- oder Sammet-Kragen, von 
Coverts 

macht, in Blau, Lohfarben und Braun. 

für 
Knaben, Odds und Ends, 
in Größen 3 bis 16 

in allen Moden und Farben, mit ſchwe— 
rem wollenem Futter. 

4 75 für 87. 00 Ulſters für Kna— 

+ OD ven im Alter von 14 bis 19 

Nahren, ertra Länge, mit 

Sturmfragen 

Neejers und Wliters Für 

für 84.00 

1.85 
und Ends, PVarietät 

Nabre, 

und Ghindhillas ge: 

feinste MNeefers für 

Ben 3 Nabre, 
2.85 
den und Farben. 

yo ze für $7.50 lange 

» ED Anzüge für 

und fchwerem 

Frieze oder Facons, in C 

ſchungen. 

in 

Knaben 

Alter von 14 bi3 

Jahren — einfach- und doppelbrüſtige 

hecks und dunklen Mi— 

Kniehoſen-An⸗ 

zücge für Kuaben, Größen 

3 bis 16 Jahre, in Odds 

von 

Muftern, nur einige in jeder Partie. 

verjchiedenen 

für jeher feine Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, Grö: 

bis löNabre. einzel: 
ne Bartien, in allen Mo: 

w f. $12 lange Hojen Anzlige 7 

eo) fürffnaben, Alter 14 bi 19 

Nafıre, gemaht aus blauen 

und fchrmarzen unfiniihed Woriteds, 

blauen Serge u. Clay Woriteds, “in 

einfachs und doppelbrüftigen Facons. 

Sojen= 

im 

zu 19 

e 

r# 

Samflag-Spezialitäten in der Apotheke. 
rezepte genan ausgeführt— Telepfon Sarrifon 7. 

9c f. Oundyadi Matyas 
Walker (Zplits). 

10€ für 1-Pid.- Schach: 
tel reiner Borar. 21c With HBazel. 

Polizeigerihtsfäle. 

Lewis Shaffner, der vorgibt, ein 
ift bereitö der Vetrag ihrer diesjährigen | Ungeftellter in einem großen Ge⸗ 
Steuern mitgetheilt worden, und die— | Ihäftshaufe an State und ongreß 
jenigen der anderen Stabtheile werden 
nicht mehr lange auf fich zu warten ha— 
ben. Die ratenmweife Vertheilung der 
Steuern ift wie folgt: Staat 50 Cents, 
Eounty 79.1 Cents, Stadt $2.49, Ab- 
mwafferbezirt 50 Cents, Bibliothef 9.6 
Cents, Schulen $3.61, Lincoln-Park 
63 Cents, Weſtparks 81.10, Südparks 
38 Cents, Parkſteuer für Lake View 
49.5 Cents, für Lake 38 Cents, Boule— 
vards der Weſtſeite 5 Cents, Süd 
Town-Boulevards 11 Cents. 

Die Geſammtrate der Steuer auf je 
$100 ift im Veraleich mit dem verfloffe= 
nen Jahre wie folgt: 

Nord-Chicago . . 
Süd-Chicago .. 
Weit-Chicago . 7.232 
Hyde Bart...» 6.35 
ARE EN 6.426 

Late Vim. .. 6.376 
SERIE. es 6.105 

1900 
98.817 
8.367 

1809 
. 96.635 

6.34 

8.367 
8.482 
7.367 

Beſtrafte Chifane. 

Unter der Unflage, mit einer Eijen- 
ftange einen Mordangriff auf den als 
Vormann in Dienften der Olucoje 
Sugar Refinging Company fiehenden 
Daniel O’Heron gemaht zu haben, | 
wurde heute der Arbeiter Wm. Krane 
Richter Martin vorgeführt und von die- 
fem unter $300 Bürgfchaft an das Kris | 

Krane ftellte | minalgericht veriiefen. 
in Übrede, O’Heron, der fein Vorgejeh- 
ter war, mit der Eijenftange angegrif- 
fen zu haben, gab aber zu, daß er ihn 
ordentlich vermöbelte. D’Heron Juchte, 
wie Krane erklärt, ein ſpezielles Ver— 
gnügen darin, ihn bei der Arbeit fort: 
während zu difaniren und ihm dur 
allerlei Nörgeleien das Leben jo jauer 
mie möglich zu maden. Er habe fi 
dies eine Zeit lang ruhig gefallen lafien, 
al3 D’Heron aber immer anmaßender 
wurde und fürzlich offen Händel mit 
ihm anfing, die Gelegenheit mwahrge- 
nommen, mit feinem Quälgeift quitt zu 
werben. 

— Individuell. — Bummel: „Wo 
wilft Du die Ferien zubringen?” — 
Suff: „Ich Ihmankte immer noch zmwi- 
[chen Rügen und den Alpen.” — Bum- 
mel: „Donnermwetter! ch habe jchon 
manchen Mordsrauſch gehabt, aber 

9.247 
8.367\ 

ich. nicht!" 

iı Straße zu fein, hatte fi heute vor 
Richter Martin gegen die Anklage zu 
berantmworten, in der „Fair“, an State 
und Adams Str., ohne dafür Bes 

zahlung zu leiſten, ſich einenPelzkragen 
angeeignet und verfſucht zu haben, ſich 
mit derBeute von dannen zu ſchleichen. 
Geheimpoliziſt Evans, der ihn dabei 
erwiſchte, trat ſo beſtimmt als An— 
kläger gegen den Verhafteten auf, daß 

| der Richter ſich veranlaßt ſah, 
| Shaffner unter $300 Bürafchaft dem 
Kriminalgericht zu überantworten. 

Auf allgemeine Verdachtzaründe hin 
verhafteten die Geheimpoliziften Brei- 
ternib und Smeilert gejtern Abend an 
| Michigan AUpe. und 25. Straße Noah 
Scott, der fich in jener Gegend ftunden- 
lang in berdächtiger Weife herumge- 
trieben hatte. 
Sceott3 fand die Polizei außer anderen 

| Einbrecherwerkzeugen ein Bund Diet- 
| riche, eine Schraubenzieher und aud) ein 
ı fcharfgefchliffenee Nafirmeffer vor. 
ı Richter Prindivilfe hielt dafür, daß 
| Scott nur des unordentlichenBetragens 
| überführt werden fünnte, und berur= 
theilte ihn zu $25 und Bezahlung der 

Koſten. 

Vor Richter Quinn im Hyde Park— 
| Bolizeigericht vermochte Charles Ans 
derfon, von Nr. 7014 Champlain be, 
heute Vormittag in dem ihm borges 
führten Gefangenen Albert Hall den 

ı Straßenbanditen zu erfennen, der ihn 
ı bor Kurzem auf dem Dafmood-Fried- 
| hof überfallen und um Uhr und Kette 
ı nebft Baarfchaft beraubt hatte. Hall 
| Teugnete beharrlih. Da’der Arreftant 
noch andere Gefeesübertretungen auf 

| dem Kerbholz hat, wurde er vom Rich- 
ter des ordnungsmwidrigen Betragens 
| jchuldig erklärt und um $50 geftraft, 
| die der zahlungsunfähige Hall wohl in 
= Bridewell wird „abarbeiten” müj- 
en. 

{ 
I 

* Die Bohnen jteigen im Beeije. 
Vorläufig fand eine Erhöhung von 
$1.84 auf $2.20 flatt, und e3 wird pro= 
pbezeit, daß fie bald $2.50 per Buſhel 
foften werden. Der Vorrath fol des- 
halb jehr knapp geworden jein, weil 
nicht nur große Beftelungen für unfere 
Soldaten auf den Philippinen, jondern 
auch für die englifche Armee -in Süd- 
afrifa gemacht wurden. BSR 

* 

für MWMarner’3 ! f. 
140e Lithia Tablets. 37e cura Ointment. 

für Bintflsjche 6i f. Lambert? Lis⸗ 

9:, en. 598 f. 
Tripl. Spiegel. 19e 

1. Pfd. Rolle 22f. 
25e Abſorb. Cotton 

506 Bor Eutis: 

terine, $1 Größe. 

Bierbeiniger Uebelthäte. 

Ein herrenlofer Ziegenbod, ber 
fürzlich wegen feines bösartigen Cha= 
rafter3 in Haft genommen, in ber 

| Revierwache der Marmwell Str. einges 
fperrt murde, aber unter Benügung 
aünftiger Umftände feine Freiheit er— 
langte, wurde heute von den Gebeim- 

| poliziften MeDonnell und Rafferiy 
wieder eingefangen, nachdem er feine 
Freiheit dazu benügt hatte, mit gefent- 
ten Hörnern einen Straßenbahnwagen. 
zu erjtürmen, die Pafjagiere besfelben 7 
in die Flucht zu jagen, die Bude eines 
Dofthändlers umzuftürzen und Frau 
Bridget Flaberty, die fich ihm begüti- 
gend entgegenftellte,-über den Haufen 
zu rennen. Was bie Polizei mit ber 
boshaften Kreatur anfangen kill, 
mögen die Götter wiffen. Der Eigen» 
thümer, wenn ein foldher vorhanden 
ift, wird fich fchmwerlich melden, ba die 
Höhe der ihm drohenden Gtrafe ben 
Werth des Thieres bedeutend überfleis 
gen dürfte. 

+13 heute Morgen im Polizeigerihb ° 
der Harrifon Straße die auf Diebftahl 
lautende Klage von May Rudder gegen = 
Minnie Eito zur Verhandlung fommen 7 
jollte, wollte Konftabler Courtney aus 7 
Harvey, XU., die Angeklagte dadurh 7 
in Schuß nehmen, daß er die Klägerin 7 
auf einen von der Angeklagten -erwirfs 
ten Haftbefehl Hin in Haft zu nehmen 
fuchte, damit diejelbe nicht ala x” 
auftreten fünne. Er wurde burd) den ° 
Geheimpoliziften Morgan daran ber ° 
hindert und Richter Martin verfob = 
das Verhör bi3 zum 29. Dezember, 

* in einer befchworenen Eingabe 
das Nachlaßgericht befchuldigt " 
Advokat U. F. Hanlon den öffentliche 
Erbihaftsverwalter Batrid H.V’Don 
nel des Umtsmißbraud. Er verlangt, 
daß D’Donnel daran verhindert 
merbe, die Hinterlaflenfchaft 
Jana Orzeliat, der am 5. Juni burd 
einen Unglücksfall in den 
Steel Works getödtet wurde, e 
bin zu vermalten. Der Kläger will dt 
Vertreter der Erben fein und Be 
tet, daß eine Schabenerfaßllage — 
Betrage von $5000 ohne feine Se 
nehmigung bon D’Donnell gege 
Zahlung bon 8300 3 
murde. Dagegen erklärt ber Angeflagie, 
daß Steffen Palleki, ein Ontel 2 
ftorbenen, im. Name Fri 
Vereinbarung traf und er — 
nell — niit? Damit zu thun ha 

hrs 

ni - 



FE Spegielle Bargains fir Sanllag! 
B Ausverkauf von Mänteln, Gapes und Zadets, 

ohne Rüdficht auf den Kojtenpreis. 

Schwarze 
und blaue 
Beaver 

J Männer· Aeherzieher. 
xc für Männer, mit ſchwe— 

rem Farmer Sateen Futter und 4.75 Sammet = Kragen — —2 

Schwarze uud biaue Beaver = Weberzicher für 
jur Männer, mit Farmer Sateen Futter und 
ammtet = Kragen, Größen 13 bis 19, © 

ESamſtag 2.50 

Kniehofen-Anzüge. Er? iancy Cheviot 
TR, doppelfnöpfige 

Kuichofen - Anzüge für Nnaben,- 
Größen 7 bis 11 1.25 
Jinaden:heefers. >: rue 

ben, mit 
fanch Flanell = Sutter, Größen 3 bis ® 
7, für 

Nänners Kappen. 
Mäsen für Männer 

Seidene Plüſch 
double Pic 
Pad: 

1 3 > sras 200 Stücke 36öll. 
at men Swiß. feiner weißerGar— 

x r * dinen S 
Hadine Streifen, PolfaDots und fancy 
Muiter, 15c md IRc die Yard wert), ® un 

500 Paar don 
feinen Wotting: 

h , baut Spiten- 
Gardinen, uber 100 prachtpolfe neue 
Entwürfe zur Auswahl, 82.75 das 
Baar merth, für 
Bf nn nennen nen 

Senler-Roulenuy. ES Größe Opaque 
Fenſter -Mon— 

leaur, aufgemacht auf den beſten 
Spring Rollers -- fertig zum Häı 
—- bertb 30° das Stüd, 'zı 

25 Gros 4 Fuß 
lange eichene gardinenflangen. 3:5" 

Gardinenfiangen mit Fndftücden und + 

2C Bradets — Die reguläre Ihe Sorte 

4 7 550 feine impor: 

Hardinen- Muller. CH: 7 8 Gardinen Mu— 
ſter. Fiſch Net, arabiſche und Brüſſeler Effelte— 
in Längen von 13 bis 2 Vards 
ſpeziell für Samſtag 
für nur 

Odds undEnds von feinen 
.danzleinenen Haudtüchern, 

einige leicht beſchmutzt 
und zerknittert durch das Befaſſen, 
bon 25c bis zu 40 werth, das 19c 

nn enenssooncnonsnnsunununenne 

Ti! üer. 2) Tugend 2) Yards lange 
türkiſchrothe Tifchtücher, 

1 fpezich für dieien Verfauf, 
tequlärer Preis 69€ 

ür 

- 35. Dußend ganztwoll. 
Ok: angen. Rod Watterns, in al- 

Er = - len Farben, volle 
Länge und Weite, wären zu 1.25 als pw 
billig au betrachten, Sautitag c 
für d 

50 Golf Capes für 
Damen, von ertra 
fchiwerem wollenem 

Golf Klotd memadt, bis zu &10.09 2 

.98 
ð lange Plüſch Capes für Damen, von Salts 
Seiden Seal⸗ Plü ich gemacht, mit Thibet Pelz 
eh gefüttert mit miercerijed Sateen, 30 
Soll lang, 1103zÖll. Siweep, 7.00 C 2 
werth, Samſtag nur 3.25 

— oo — —— 

20 ertra ſchwere importirte 
gauzwollene Beaver Shawls, 

— XE Je s * * — 
mit ſeidengebundener Franſe, 

bon 85.00 bis 310. 0 werth, für die 3 >, 

3] fen Berfauf nur 6.98, 5.25 

Bergnüägungds: Wegweifer. 

orıu m.— Gaftipie I .der „Metropolitan 
Opera 6o.* 

„Sheriod Holmes”. 
„The Rogers Bros. in Central 

Dis vie Operette „Rob Ron”. 
„Ihe Princeh Ehic”. Houſe. — 

— Quo Badis“. 
th aD in Ground". 

. — „Tbe Man from Merico*, 
8, — „Robespierre®. 

ıbra. „A Yions Heart". 
. — „Poverty Now“. 
ıdy. — „Ihe Giunners Mate“ 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 

Nadınittag. 
iel> Co'nmbian Mufeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Gintritt foftenfrei. 

Hicago Art Anftitute — Freie Beiudb: 
tage: Mittwodh. Samfton und Eonntag. 

bera 

S. 

t 

r 

a a B282uH2820n ve 

the the 

—— 

Eokalbericht. 
— — — — 

— Acht neue Dampfer. 

Auf der Werfte der Chicago Ship 
Building Co. am Calumet Fluß wird 
morgen Nachmittag der neue Fracht— 
dampfer „Northweſtern“ vom Stapel 
gelaſſen werden, der erſte von vieren, 
welche auf beſagter Werfte für die 
Northweſtern Steamſhip Co. gebaut 
werden, die ſie auf dem Ozean verwen— 

den will. Der „Northweſtern“ wird 
ſeine erſte Fahrt von hier nach Ham— 
burg machen, und zwar mit einer La— 

dung Getreide, welche von Counſelman 
Dahy verſchickt wird. Das Schiff 

it 242 Fuß lang und hat Zaderaum 
“Für 2500 Tonnen. Außer den bier 
"Dampfern für Die Northieitern 
 Gteamfhip Eo. hat die Chicago Ship 
"Building Co. vier Frachtdampfer bon 
je 7,000 Tonnen Gehalt in Arbeit, die 
für den Verkehr auf den Binnenjee'n 

‚beitimmt find. 

> Aus einem Soldatenbrief. — 
Riebiter Schorfh! Anbei ein Stüd 
albsbraten, es ift nicht viel, kommt 
"aber vom Herzen deiner Anna. 
© Immer nobel. —— Graf (der mit 
Gemahlin auf der Hochzeitsreifee auch 
eine Almwirtbichaft befucht, zum Alm- 
bauern): „Ach, fönnen wir ein Zimmer 

hit zivei Betten haben?“ — Almbauer: 
NA, Dos fönnts net haben, bei uns 

achlaft alles im Heu.” — Junge Orä- 
fin: „Dann bitte zwei Heuhaufen her— 7 

ürichten.“ 

Rorzeſſan bricht in Scherben, 
Papier wird zu Brei, 

Dod Aletall-Puppenköpfe 
* Geh'n niemals entzwei. 

Big.einsigen rt re Köpfe für Heine 

Ne Ueberall erhältlich. 
Erfahrene Mütter taujcu uurd. berühmten 

- „Nineroa‘“-Metall- Puppenköpfe. 
il fie mit der Schönheit von Pisque die uner: 

re Dauerbaftigkeit des Metalls vereinigen 
amd. he alle Vübe an jedem Puppentörper ans 

n en find. 

K 
gegnt zum Nenopiren alter Puppen. 

Rn & CO., 11 Warren St., N, Y., 
. Beneral: Agenten, 
Beeisliften gratis und #ranfo. . * 

1 BF e 
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lung findet das übliche Tanzkränzchen 

Die republifanifchen Aldermen' 
wollen eventuell fein Deto 

niederftimmen. 

Eine Anzahl von Demokraten fol: 
len mit ihnen im Bunde fein. 

CHICAGO» 

Der Stadtingenieur fperrt den Randolph 
Str.:Diaduft für Fuhrmwerfe ab. 

Patrik MeGarthy zum vorläufigen Nadı: 
folger von Supt. Doherty ernannt. 

Die 42 republitanifchen Mitglieder 
des Stadtraths haben Mayor Harrifon 
unter der Hand zu verfiehen gegeben, 
daß er mit einem allenfalfigen Veto der 
in der Spezialfitung des Stadtrat 
bor einer Woche angenommenen Neuein= 
theilungs-Ordinanz abbliben werde. 
E3 bedarf zwar einer „mweibrittel- 

| Mehrheit — 47 Eiiiminen —, um eine 
vom Mayor vetirte Mapßregel im 
Stadtrath zur Annahme zu bringen, 
die republifanifchen Aldermen behaups 
ten ader, ihrer Sache ficher zu fein, da 
mindejten 10 ihrer demofratifchen Kol- 
legen ebenfall@ gegen den Mayor Front 
macden mwürden. Der Grund dafür, 
daß die Repub!ifaner im Stadtrath ven 
Garey’ihen intheilungsplan unter 
allen Umftänden zur Verordnung er: 
beben wollen, foll darin zu juchen fein, 
daß fie in 22 der 35 neuen Warbs der 
Stadt auf republitanifche Mehrbeiten 

trat yet n rechnen. Da die Stadt Chicago in den 
jadten Saul: Ü | Tebten Jahren in Lofalwahlen eine ent⸗ 
a — ſchieden demokratiſche Tendenz gezeigt 
— Bar hat, ſo wollen die Republikaner natür— 

305 vbis lich die ſich ihnen jetzt bietende Gelegen— 
ee beit zur VBerfchiebung der Wardgrenzen 

zu thren Gunfien nicht entfchlüpfen laf= 
fen. 

Mayor Harrifon erklärt, überhaupt 
noch nicht die Üblicht, Die Maßregel zu 
betiren, fundgegeben zu haben. Bor= 
läufig jei er noch nicht im Belit fammt- 
licher Daten, deren er zum eingehenden 
Studium des Gteuereitheilungsplanes 
bedürfe, und erft wenn er fich ein fejtes 
Urtheil gebildet habe, werde er von fich 
hören laffen. Wenn er den Carey’fchen 
Plan bislang als unverfänglic; betradh- 
tet hätte, jo würde der Eifer, mit mel- 
chem die republifanifchen Stadträthe 
fi; für feine Annahme in's Zeug wer— 
fen, doch ficher feinen Verdacht erregt 
haben. Uebrigens werde er fich ledigq- 
lich darnad) richten, was ihm auf®rund 
unparteiifcher Beurtheilung al3 feine 
Sflicht erfcheine, und die Maßregel nd- 
tbigenfafis vetiren, ob jein Veto nun 
im Stadtrath aufrecht erhalten over 
niebergellimmt werde. Wenn dag Leb- 
tere gejchehen follte, jo wäre Die3 übri— 
gens das erjie Mal feit der Amtefüh- 

per Yard rung von Mayor Harrifon, daß ihm 
Grocery:Bargains für Samjtag A | etwas Derartiges vaflirte. 

ach * * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß ſür Ei— 
ſenbahnen machte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung kurzen Prozeß mit einer Peti— 
tion, in welcher die Chicago, Evanſton 

Northern Electric Street Railway 
Company um die Verleihung eines auf 
die Dauer von 50 Jahren lautenden 
Freibriefes eintommt. Alderman 
Blake unterbreitete dem Ausſchuß die 
Petition, ſtellte aber, nachdem ſie ver— 
leſen worden war, ſelbſt den Antrag, 
ſie zu den Akten zu legen. Wie Ald. 
Blake erklärte, hatte er die Petition vor— 
her weder durchgeleſen, noch wußte er, 

wer ſie durchbringen wollte; dagegen 
war ihm bekannt, daß das Dokument 
nicht die geſetzlich vorgeſchtriebene Zu— 
ſtimmung einer genügenden Anzahl 
von Grundeigenthümern aufweiſe, und 
da er mit einer ſolchen Angelegenheit 
nichts zu thun haben wollte, ſtellte er 
ſelbſt den Antrag, die Petition kurzer 
Hand abzuweiſen. Man nimmt all— 
gemein an, daß die Straßenbahngeſell— 
ſchaften ſachte ein Fühlhorn ausſtrecken 
wollten, um in Erfahrung zu bringen, 
welche Haltung der Stadtrath zur Zeit 
der Verlängerung ihrer Freibriefe ge— 
genüber einnehme. Alderman Blake 
erklärte, daß ihm das Dokument kurz 
vor der Sitzung von einem Anwalt 
Namens Clark eingehändigt worden ſei, 
ſodaß er nicht Zeit dazu hatte, ſich über 
die wirklichen Hintermänner zu infor— 
miren. Die Ausſchußmitglieder nah— 
men dieſe Gelegenheit wahr, um öffent— 
lich bekannt zu geben, daß der Stadt— 
rath ſich nur auf einen Kampf mit offe— 
nem Viſir einlaſſen werde, d. h. daß er 
genau wiſſen wolle, in weſſen Intereſſe 
derartige Petitionen eingereicht werden. 
Es iſt kaum anzunehmen, daß irgend 
eine, auf die Verlängerung oder Ge— 
währung von Freibriefen an Bahnge— 
ſellſchaften hinzielende Maßregel im 
Stadtrath zur Annahme gelangen wird, 
ehe die Legislatur genügend Zeit gehabt 
hat, ſich mit der Angelegenheit zu be— 
faſſen. 

* * * 

Um ähnlichen Unglücksfällen vorzu— 
beugen, wie ſich ein ſolcher unlängſt 
auf dem Ogden Ave.Viadukt ereignete, 
hat der Stadtingenieur geſtern den 
Viadukt über die Geleiſe der Pennſyl— 
vania und der St. Paul-Bahn an Ran— 
dolph Str. für den Wagenverkehr ab— 
ſperren laſſen. Die Sperre wird be— 
ſtehen, bis die Stadt mit den genann— 
ten Bahngeſellſchaften ein Abkommen 
hinſichtlich des Baues eines neuen 
Ueberganges getroffen haben wird, wo— 
für beiläufig bemerkt, die Ausſichten 
zur Zeit nicht gerade die günſtigſien 
find. Da der Wagenverfehr über den 
Randolph Str.-Biaduli ein außeror- 
dentlich lebhafter war, namentlich fo= 
weit Laſtfuhrwerke in Betracht kom— 
men, ſo wird ſich die Sperre für das 

* Publikum in unangenehmer Weiſe 
Harry C. gegen Jennie M. Gray, wegen Trunkſucht; 
Hannah gegen Daniel H. Wachenheimer, wegen Wer: fühlbar machen. 
laſſung; NRina V. gegen Geotge B. Flanders, wegen * * * 
grauſamer Behandlung; Gertrude gegen Geörge S. N 

Mit Zuftimmung der Fivildienftbe- 

Eine Partie v. Jer— 
jey Waifts und Cars 

| Damen Walls, digan Jadets Für Y 
Damen, weıthb von $3.00 bi $4.50, * 1.69 | um sie zu räumen zu 
1.98 und 

350 x 

Damen : Wrappers. Mae: 
für Da 

men, gemacht aus ertra fchiverem FFlannelette— 
reih gacnirt mit Braid und Ruffles — TFlounce 
Rod — 4 Yards Stweep — in allen Größen --- 
taedellos pafiend — mürde ein 
Bargain fein zu 2.25 — 
Samjtag zu 

Jinder: | 

Reeſers. 
Odds u. Ends 
tu Rinder-Ree— 
fers, gemacht v. 
ſchwerem wolle— 
nem Beaver, 
Melton und 
Altratban, 

/ 

82.75, 1.98 
und 

75 Glectrie Seal Tab Col: 
larettes für Damen, gar: Collarelles. = 

großen Shwänzen -— werth 3.50 & 
— 

100 Kinder-Män— 
tel, gemacht aus Kinder: Mũ —W ſchwerem Beaver, 

mit großem Schulter-Cape, garnirt 
mit Braid, werth 83.75 — 
ſolange der Vorrath reicht 

Baſement. 
10€ fie einen fancn Stein Porzellan Spud: 

napf, die I7c Sorte 

zc für eine fancy PorzellansTajje und Unter: 

49c 
tajie, die Jie Sorte. 

35e 

für ein ſchön dekorirtesGlas Waſſer-Set, 
die Se Sorte. 

für einen ſtarken, gut gemachten Hart— 
holz Center-Tiſch, die Me Sorte, 

Vierter FJlovr. 
Bett-Comforter, überzogen mit Sateen auf bei— 

den Seiten, gefüllt mit beſter weißer 
Watte, werth 82.00, 3 

Ganzwollener doppelter Blauket, Größe 11)X4, in 
grau, weiß oder lohfarbig, werth 

84. 75. 3 

Guter ſchwerer Pferde-Blanket, volle 
Größe, werth 81.25, 

Gute Qualität Oeltuch, werth Me, 

Beſte Elgin Creamery Butter, per Pfd 
Sehr gute Kochbutter, ver Pd 
Stritt friſche Eier, per Dtzd 
Aromur's fancy California Schinken, Bfd...Gie 
Armour's ſehr feine Frankfurter, Pfd 
A 
Sehr feine getrocknete Birnen, Pfd 
Hanpdgeprlüdte Nappbohnen, per Pid........3e 
Fels Naphta Seife, per Stüd ‘ 
Veite Stlumpenftärte, per : 
Quart Jar feiner Tafelſyrup................8Se I 
MeMahons ſehr feine Soda Crackers, Pfd... 40 
Orangen, Rüſſe und Candy ſehr billig. 
Guter gemiſchter Candy, per Pfd 

Spezial-Bargains in autem Kaffee. 

Guter Santos Kaffee, per Bid n 
Schr feiner Java ı. Moda, gemifcht, Bd... 16e 5 

— Beamtenwahlen. 

sn der lebten Generalverfammlung 
ver Geftion16 des Gegen- 
Jeitigen Unterftüßungse| 
bereins murden die folgenden Be- 
amten erwählt: George Gräffele, Prä- 
ſident; Wm. Ziegahn, Vize-Präſident; 
Richard Jemm, prot. Sekretär (674 

ı%. 17. Str.); Baul Maurer, Finanz» 
ſekretär; Julius Polzin, Schagmeifter; 
sohn B. Foerfter und Henry Eifenreich, 
Delegaten. 

* * * 

Die Unity Loge Nr18 vom 
Drden der Ritter und Da: 
menbonAmerifa, bat in ihrer 
lebten Generalverfammlung die folgen- 
den Beamten für den nächlien Termin 
erwählt: Chrifline Bauer, Er-Prä- 
fidentin; Julius Wilhelm, Präfident; 
Helene Huff, Vize-Präfidentin; Mar: 
garethe Peterjen, prot. Geltetär; Gi- 
mon Young, Finanzjefretär; Lizzie 
Dufold, Schatmeiflerin; Henry Boie, 
Kaplan; Luife Ulmer, Führerin; Lizzie 
Rappold, Innere Wache; Johanna Ge- 
bert, Weußere Wache; Mitalieder de3 
Bermwaltungsrathes: Karl Ulmer, $o- 
banna G©ebert, Julie Kollpainter, 

— —— 

Freibergs Opernhaus. 

Um vielſeitig geäußerten Wünſchen 
zu entſprechen, wird am Sonntag, den 
30. Dezember, in Freibergs Opernhaus 
das mit ſo großem Beifall aufgenom— 
mene Zeitgemälde „Onkel Tom's 
Hütte“ nochmals zur Aufführung ge— 
bracht werden. Gute Rollenbeſetzung, 
melodiöſe Geſangsnummern, und vor 
Allem die Auswahl des Stückes wer— 
den auch diesmal nicht verfehlen, das 
Haus bis auf den letzten Platz zu füllen. 
Im Beſonderen ſei noch auf die von 

allen Stadttheilen bequeme Straßen— 
bahnverbindung aufmerkſam gemacht, 
die es Bewohnern der Weſt- und der 
Südweſtſeite ermöglicht, dieſe wohl 
vorbereitete und gut einſtudirte Vor— 
ſtellung zu beſuchen. Nach der Vorſtel—⸗ 

ſtatt, zu dem Freibergs verſtärktes 
Orcheſter die Muſik liefern wird. 

Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 

— — —— Trunkſucht: Catha 

—— oegen Yodı W. Yahus, we | hörde hat geſtern Ober-Baukommiffär 
den Wertatiens: Sapte % yeyen Lupley a. Ans. | MeGann unter der fogenannten Sech- 
———— —— sun. 78 * zig-Tage-Klauſel Patrick MeCarthy, 

1 elaſſens: errt e x ald £ Q , . . . 

— craufamer Behandlung: Jacob u. a * den bisherigen Hilfs⸗Superintendenten 
nie S. Hency, wegen graufäamer Behandlung. des Straßenamt3, zum Nachfolger bon 

Michael X. Doherty zum Vorfteher die 
— Auf Blig folgt Donner. — „Shre | jes Departements ernannt und gleich- 

Scäiviegermutter fam' mit dem Blig- | zeitig die Entlajfung von Doherty an- 
‚zug?‘ — „Sa, und jeßt habe ich daheim —— Dies iſt der Schlußakt des 
Jäglich Donnerwetter : -.. >... mofe3. ben Ulderman Fomler aeaen 

/ 

| 

| 
| 

I 

mar Fotoler nicht erfolgreich, dagegen 
"gelang e3 ihm nebenbei bie Maßrege- 
lung Dobertys und zweier Subaltern- 
beamten im Straßenamt bei der Zipil- 
dienftbehörde burchzufegen. Diefelbe 
wird im Verlauf der nächlten 30 Tage 
eine Prüfung von Bewerbern um ben 
Pofien abhalten. 

* * 

Eine Klage, welche ber in jtäbtifchen 
Dienfien fiehende Wächter William 
Burke gegen die Stadt Chicago ange= 
ftrengt bat, brachte die für Steuerzah- 
ler intereffante Thatfahe an’s Licht, 
daß die Stadt feit ‚drei Jahren den 
ganzen Winter hindurch Tag undNRacdht 
Teuer unter den Kefjeln ihrer Dampf: 
malzen unterhalten hat. Des Tags 
über beforgten Mafchiniften die Heiz- 
ung ber Kejjel und des Nachts hatten 
MWäachter darauf zu achten, daß das 
Teuer nicht ausging. An diefer Arbeit 
löften fie fih monatelang ab, und zwar 
zu einer Zeit, ala der hart gefrorenen 
Strafen megen an eine Verwendung 
der Dampfmalzen gar nicht zu denfen 
war. Burke, melchem die Bewachung 
und Heizung einer der Dampfwalzen 
während der Nacht anvertraut mar, 
berlangte von der&tadt Entfchädigung, 
weil er länger al3 acht Stunden zu ar= 
keiten batte. Richter Hanecy billigte 
ihm eine folche auc zu, worauf Die 
Stadt Berufung einlegte. Richter Hor- 
ton entjchied im Namen des Appell— 
bafes, daß die Stadt zwar nicht einmal 
den Verfuch gemacht habe, zu bemeifen, 
DAB es nöthig war, Die Keffel der 
Dampfialzen während des Winters zu 
heizen, daß ber Prozeß aber doch ein 
zweites Mal vor der unteren Anftanz 
zu verhandeln jei. Die Vertreter der 
Stadt hatten angegeben, vab während 
des Winters die Kefjel der Dampfwal- 
zen fändig geheizt werben müßten, 
folle das in ihnen befindliche Waffer 
nicht gefrieren, wodurch die Keffel rıi- 
nirt würden. Geit dem Prozeß wur— 
den übrigens mehrere Dampfwalzen- 
Keflel ongebohrt und das Waffer auf 
diefe Weife abgelafjfen, eine Methooe, 
die ſich als ebenſo zweckmäßig, und viel 
billiger, erweiſt, als diejenige, den gan— 
zen Winter hindurch Tag und Nacht zu 
feuern. 

* * * 

Der ſchulräthliche Finanzausſchuß 
prüfte geſtern die Rechnungsbücher des 
ehemaligen Schulrathsſekretärs Louis 
C. Legner und fand dieſelben in ſchön— 
ſter Ordnung. Derſelbe hatte Bonds 
und andere Sekuritäten im Geſammt— 
betrag von $1,060,000 in unmittelba= 
ter Verivaltung, und während feiner 
zebnmenatlichen Amtszeit Tiefen etwa 
zehn Millionen Dollars durch dieHände 
von Schulrathsſekretär Legner, ohne 
daß dabei ein Verſehen vorgekommen 
oder eine Beſchverde erhoben worden 
wäre. Sobald ſein Nachfolger Larſon 
die nöthige Amtsbürgſchaft im Betrag 
von 8200,000 geſtellt hat, wird der 
Schulrath Herrn Legner anweiſen, ſei— 
nem Nachfolger die noch in ſeinen Hän— 
den befindlichen Werthpapiere auszu— 
liefern. 

* * * 

In einer geſtern abgehaltenen Sitz— 
ung legte der Bibliotheksrath ein 
Schreiben des Stadtkämmerers Ker— 
foot zu den Alkten, in welchem derſelbe 
von der Behörde eine detaillirte Liſte 
ihrer Ausgaben verlangt. Von der 
Clinton E. Woods Automobile Co. 
war das Angebot eingelaufen, der Be— 
hörde ſieben Selöftfahrer zu $2000 pro 
Stüd für Ablieferungszmede zu bauen. 

ı Der Bibliothefsrath z0g die Angelegen- 
beit in Beratbuna, fam aber nicht zu 
einem felten Befchluß. 

— — — — — 

Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 

Willis M. Tanberg, Genevieve Guild, 27, 
William Douglas, Ellen Oljon, 24, 3%, 
Thomas W. Diron, Sarah C. Dodd, 42., 
Franciszek Slawinsti, Magdalena Vobada, 
Henry Eiſenſtadt, Bertha Wellerſon, 22, 19. 
Oliver Brown, Mathilda Harms, 28, 32. 
Charles Lernitein, Vetta Boplaı, 25, M. 
Names R. Parloure, Rebecca Thomas, 43, 45. 
Charles P. “Woodward, Gecelia Shuidt, 25, 24. 
Raul ©. Rutt, Florence Witch, 21, 19. 
Nudolphb Newman, Nulia Gimebih, 30, 21. 
GSharles Scheurer, Bertha Groft, 26, 22. 
Eimeon Hids, Beilie A. Milen. 35. 93. 
Kohn WU. Holm, Matbilda Eliafon, 2, 9. 
srranf Kelus, Marn Noba, 21, 18. 
Charles Geiger, Wertba WA. Sardn. 9, 6, 
David X. Yeven, Adeline Lasner, 30, 9, 
Albert S. Hecht, Rofe Rubel, 274, 2. 
PBaul Ludwia, Mary Conlen, 32, 30. 
Fred. R. Miller, Grace Ger, 25, 1R. 
Harıy R. Yan llpp, Gladys H. Ancobe, 27,94 
Names X. Thompjen, Harriette 2. Siman, 3, 1. 
Oscar E. Olfon, Maria Linditen. 8, 9, 
Kohn PRrandt, Ada Drahfal, 7, 18. 
Gharles Meitaate, Maud Gaje, 35, 3, 
Noieph Miel, Marn Aners, 20, 25, 
Seorae M. Well, Anna M. Miihnid, 9 
Angele di Palma, Loviſa Tmutilfi, 23, 16. 
Arthur H. Bordewdch, Minnie R. Sue 24. 2 
Rred. Ruge, Wilhelmina A. F. Redman, W53. 
Charles Bera, ir. Martha Barnhardt. 2 
Robert E, Fletcher, Florence B. Borden, 32, 9. 
Nalo Talo, Yizzie SFeramecz, 2, IR, 
Rharles Knapp, Lulu Vera, 4, 9. 
Reeie D. Gvans, Margaret E. Nurn®, 21, 18, 
Andreas M. Engftrom, Emily E.Chudblom, 1, 18. 

———— + 0-— —— 

— Wunfd. (Nm Zeitalter der Ler 
Heinze.) — Perüdenmader: „Wenn 
die Glaten nur erft ala verbotene Blö— 
Ben gelten, was mwerde ich da für ein 
Bomben-Perüdengefchäft machen!“ 

20. 

40. 
2%, 21. 

Marktbericht. 

Chicago, WB, Dezember 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Otoßhandel.) 

Shlcdtov ie bh. — Beſte Stiere, $4.95—$6.10 

per 100 Pfd.; beſte Kühe 3.00--$4.30; Maftichweine 
4.59.05; Schafe, BII—H.65. 

Gefruael, Eier, Kalbfleifh un» 

Fische. — Lebende Truthlibner, 6lc das Pfund: 

Hühner 6641; Enten 7—Tic; Gänfe $5.00—$5.50 per 

Dhd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, &—0c 
das Pid.; Hühner 64—7c; Enten 8—8}e; Gänie 7—8c 
das Pid.; Tauben, zehme, Töc—$1.75 das Dußeny.— 
Eier D—21c das DEd.—Kaldfleiih 5—8c per Pid.; 
je nah ver Qualität. — Wusgeweidete Lämmer. 
81.10-83.90 das GStüd, je nah dem Gemwidt. -- 
ide: Weihfiihe, Nr. 1, per 4 ah, 87.59: 
nder 54c das Pfund; Grashechte 6—Tc das Pfund: 

ireoichichentel 15—50c das Dusgend. 
KRartoffeln, 36-4e per Buibel; 

toffeln, 2.02.40 per Faß. 

riihe Früchte — Aepfel 81.75-84.00 per 
un Birnen $1.75—83.25 per Fab; Pflaumen, vier 

Körbe T5c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50- 
81.75; MalagasTrauben, 4-Körbe $1.00-$1.25; Pfirs 
fiche, Korb, $1.00-83.50; Orangen 82.50-86.00 per 
Rikie; Bananen 50c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
5083.50 der Rifte, 
Moltereis: Prodbufte — Butter: Dairp 

14—21c Greamerp 16—3lc; befteKunftbutter 13—134c. 
Käfe; friiher Rahmtäje 10—I1Ic das Pfund; an: 
dere Sorten 61%. 
Ge mi je.— Ecllerie, 60c—$1:00 per Kifte: Kopf: 

falat 3540 perKiite; rothe Nüben dc p.: 14 Buibel: 
Ead. Merrrettia. H0c der Dugend: Schmwarzmurzel, 

2530 das Dusend: Gurten $1.00—1.25 das. Dep. : 
Radieshen, 60 das Dusgend; -Mobrrüben 23 —30c 

; Grbien WM pro Sad: 
W ver Sad: Bohnen $l. 

Süßlar⸗ 

———— — 
Be: Bun, Es — 

Folgende Grm —— 
Betrage von 31000 und darüber 
detragen: 
Grand Abe, 141 F. ſüdl. von Pratt Ave. 412, 
John M. Carlſon an Win. B. efer, 00. 

46. Str., XG F. öſtl. vom Grand Boul. 16.0)124, 
Chas. W. Allen an Wesiey X. Knox, 800. 

Lexington Stri, 225 F. weſil. von Vawndale Ave., 
2512, J. Goldy an Margaret Carey, 81500 

VPatterſon Ave., 201 F. öſtl. von Robey Str., 30 
124, Geo. W, Elder an John E. Hoff, 81200. 

Humboldt Ave., Südmweitede Yawıpdale Ave., 149.81X 
101.61, 9. &. Groß an S. E. Groß ud W. 3. 
Moore, KW. 

©. 51. Gt., Sidweitede Park Ave., 151x125, Wm. 
M. Derby, jr., an William H. Hopper, 9000. 

N. 44. Ave, 10 FF. jüdl. von Berteau Ape., 0X 
124, 9. &. Ban Harlingen u. U. durh M. in GE. 
an die Commonwealth X. and 2. Xilociation, 
81901. 

Cuyler Ave. 72 F. öftl. von Leavitt Str, HXI1R, 
Ghas. Poftrom an Gorton E. Bently, $2000. 

Eoutbport Apde., -Nordiweftede Raſcher Ave. 48X122, 
und anderes Grundeigentbum, GChas. Nieljen an 
Ernſt Stock, 2500. 

N. 0. Ave. Rordoſtecke Bryn Mawr Ave. 5X 
126, und anderes Gigenthbum, Edw. Broione an 
Ella P. Browne, 84800. 

N. 42. Ave, 36 F. füdl. von Cortland Str., BX 
135, Gitizens’ 2. and X. Mijociation an Chas. $. 
Nagl, 82250. 

Spaulding Ape., 61 FF. nördf. don orth Abe, i 
177, Rohanna Eidem an Philip Bodemer, 8000. 
Talmen Ave, O8 F. rördl. don North Ape., : 

125, ®. VBodemer an Nohanna Fidem, 1. 
Berry Etr., 125 %. nördl. von Pelden Xbe.. 

138, 5. Bianga u. WU. an 3. PB. Kreft, $1300. 

Str., MX 

John We: 

2. 96 100, 

1258 Oaldale 

2. Ph. 20 F. weſtl. von Canal Stri. 12, Geo. 
Meyer an Joſ. Mueller, 31800. 

Dasſelbe Gruudſtück, Joſ. Mueller an Geo. Meyer, 
som, ° 

Wincheiter Ave... 18 7%. nördl. von RR. Str, 3X 
1243, ®. Gafjidy an Anton Smira, $1325. 

Ihroop Str., 93 $. jüdl. von 48. Str., 24x124, ©. 
Staszaf an P. Konieczka, HIT. 

Aderdeen Str.. 51 F. nördl. von 52. 
124.8, Nahla$ von Thos. MeShea an 
Shen, $2000, 

Elizabeth‘ Ave., Nordoitede 62. Str.. 
D 2. Slojion an ®. M. Bidwell. 81. 

WReitern Ave., 134 %. jüdl. von Wiljon Ave, BX 
123, Cornelius. Thill an Sujanna Retter. $20M. 

Mau) Ade., 327 F. nordweitl. von Seminary Abe, 
241m, Theo. Schuidt an Fred, Fricbera, 82400. 

N. 2. Ct, 30 %. nördl, von Berteau Ave, ZOX 
144, ©. M. Coofe an Otto Naef, *31000. 

Dat Str, Süpdoftede N. 43. Ape., 79%123}, Ifaac 
Sheafer an Minnie GE, Sheafer, 2000. 

Holt Str, 25 F. jünl. von Bradien Str, 7X 
623, MW. Nojozynialsfi u. U. durch M. in €. an 
6. S. Wells, €2617. 

Grimditüd 554 Grand Ape., 204%95, Fred. KR. Ed: 
— u. A. durch M. in C. cu Geo. L. Skolfield, 
234. 

Grundſtück 334 WR. Obio Str, HX125. Chas. Kar: 
von m. U. durh M. in EC. an Eliz. Weach, 8400. 

Nafjon Str, 1095 F. öitl. von Loomis Str., 5X120, 
Michael Stumer an Names ®. Monahan. KR5N, 

Indiana Ave., 2773 F. füdl. von 34. Str., 50%x160.9, 
Same N. Monabrr am Beni. 3. Rofentbal und 
Michrel Stumer, $46,000. 

47. Str, Nordiweitsde Moon Str, IIXID, CHas. 
TVif an Sylvia Miflaiel. KON 

Sanaley Ave, MNorpmweitele 50. Str., 100%X124.0, 
Newton 9. Fairbanfs3 an Adolph Smith, 12.00. 

Vircennes Wve., Nordoftede 61. Str., 834x125, 
Michael Stumer u. U. an Kames RP. Monahan, 
nm. 

63. Pl. Nordweſtecke Svauldina Ave. 75)124, J. F. 
Gberbart an %. E. Ralph, 81500. 

Evans Aven 28 F. nördl. von 65. Str 5019, 
Benj. J. Roſenthal an James P. Monahan, 5350. 

Union Ape., 120 77. nördl, von 78. Str., 104125 
Philip Angiten an Thos. ®. Twombly, $IMO, 

Tower Str., Sidmweitede Yeland Ave, 409x152, 
Graceland Gemetery - Company an Fannie S. 
Marit, 3217. 

Elli? Upe., 359 %. füdl. rom 3%. Str., R63X138H, 
Sammel D. Mood an Min. 9. Siveenen. KO. 

Grumpftinft 1457 Fenlten Str, W137, Alonzo W. 
Pafer an Pelle &. Raldwin. Kom, 

61. Str, Nordmeitete Stewart Ane., 23x10, Zul. 
Carr an Mariball F. Holmes, 813,000. 

— —⸗— — 

Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 

E. N. Hagelin, zweiſtöckiges Brickhaus, 411 Summer— 
dale Ave. 850). 

C. Kemnitz. zweiſtöckige Privat-Barn, 
Ave. 81000. 

S. Pubyl,. zweſtöckige Brick-Reſidenz, 1300 Humboldt 
VBoulevard, 850. 

E. D. White, zweiſtöckiges Brickhaus mit Ladenräum— 
lichkeiten, 1300 #3. Str., 87500, 

Kohn Weterfon, vier zmweiitöüdige Arirfhäujer, 6627, 
5620, 6631, 5433. .Nhodes Mpe., 12,000. 

Telford & MeWade, dreiftödiges Brick-Apartment- 
Gebäude, 138—1H0 Humboldt Poul., 815,000, 

Huening Bros., zwei zweiſtöckige Framehäuſer, 32 
und 22 Belmont Ave. 8300. 

M. Walter, dreiftödiaes Brid - Apartmentgebäude, 
6231-6233 Monroe Apde., 825,000. 

Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Dextihen, über deren: Tod dem Gejundheit3amte 
jwiichen geitern und heute Nachricht zuging: 

Appel, Sermina, 49 3., 94 Goethe Str. 
Bergirann, Mathilda, 53 J. 3549 Yincoln Str. 
Bram, Weter, 03 3., 599 15. Place. 
Eyurad, Fuaenie, 55 R., 3050 Yale Ave, 
Franf, Kate, 2 3., 232. Str, 
Hauff, Sen. 6 ., 5320 Emerald Ave. 
Hartnett, Stella, 32 J. 5859 Waſhington Ave. 
Hinbesk, Frank, 52 J. 147 Oſt Chicago Ave. 
Halblam, George, 9 J., B LasSalle Ave. 
Klein, Margaret, 4 J., 26 Morgan Place. 
Klein, Charles, 49 J. 26 Morgan Place. 
Kreik, Eliſabeth, 67 J. 115 Howard Str. 
Lord, Eelia, R 3, 100 Seminary -Ave, 
Neufe, Raul, TOR, IR S. State Str. 
Platie. Nobanne, 36 3, 17218. Str. 
Stanger, Philipp, 39 In 782 Lincoln Ave. 
Sawnſch, Martha, 13 J., 733 31. Str. 
Swißler, Martha, 9 IJ 202 Wentworth Ave. 
Sebaſtian, Katharine, 57 J. 1240 George Str. 
Tudermann, Eddie, 24 J. M Ave. L. 
MWeßner, Hermann, 54 3, 997 WM. 21. Str. 
Wendt, Frank, 32 3., ID Blue Nsiand pe, 
Young, Michael. 57 X, 832 Superior Ave. 

.— — 

Lefet die „Sommtagpoltee 

Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Kenaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Mort.) 

Terlangt: Diännern, melde beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kolleltoren, Buchs 
halter, Dijfices, Grocery-⸗, Echub: Bil: Gntrys 
SardmwaresGierts, $10 wöhentlih und aufwärts; Bers 
tärfer, Wächter, $14; Janitor8 in Flat:Gebäude, $55: 
Enginects. Elektriker, Maſchiniſten, 818; — 
Heizer. Oeler, Vorterz, Store-, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
uud Frachthaus-Arbeiter 812; Drivers, Delivery-, 
Grrieh: und Fabrilarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. ſonmomidofrſo 

Verlangt: Guter Rodihueider und Bujhelmann; 
ftetige Arbeit für zuperläfiige Leute. Ifert, 4207 
&. Halited Etr. frfa 

Terlangt: Ein Yutcher, derWurft mahen und Shop 
tenden fann. 443 Wells Str. 

Berlangt: Ein junger Mann für Saloon. Muß au 
Par tenden können. 159 Wells Str. 

91 Dit Chi: Nerfangt: Mann, Pferde zu bejorgen. 
cago pe. 

Nerfanat: Nordieite, deutih-amerifanifher Mann 
mit qauten Gewohnheiten und energiih für Soliciti- 
ten und Polleftiren. Muß arbeitiam jein. Kleines 
Gehalt und Kommijjion. Empfehlungen. Adr.: B. 330 
Abenppoft. 

Verlangt: Guter Janitor. 177 LaSalle Str., Zim: 
mer 38, . 

Verlanat: Junger Mann ’für allgemeine Arbeit in 
Trugitore. 746 31. Str. BE 

Verlongt: Ein auier Wagenmader. 406 Dit North 
Ande., I. Urbanus, 

Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu 
beitza und am Tiſch aufzuwarten. 85 die Woche. 
Wells Str. 

Rerlonat: 
North Ave. 

Verlanat: Eine zweite Händ an Gates. 145 €. 
Nortb Une. 

Verlengt: Ein Porter um Saloon reinzubalten. 
914 Giybourn Ave, Schulter. 

Verlangt: Männer, um Seide: und Leder-Cafes zu 
überzieben. Weftern Jewelry Caje Mfg. Co., 296 
State Str. ie; ———— 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter der keine 
Arbeit ſcheut. Muß am Tiſch aufwarten können. N 
Indiana Str. 

Berlangt: Ein Schmied, der Wagenarbeit verftceht 
und Pferde beichlagen kann, unverheirathet. Adr.: 
D. RT Abenppoft. 

Verlangt: Farmarbeiter, cute Pläge und Winfer: 
Ardeit. Rob Labor Agench, 3 Market Str. 

& AMy—tian 

Berlangt: Guter Mann - für Stall, um in Bäderei 
Verde zu beforgen und mit dem Wagen auszufab: 
ten. Mus in Late View befaunt fein. U. Churan, 
664 Lincoln Ave. dofr 

Berlangt: Leute, um den beliebten fidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Ave, Zimmer 
415. 1lot,3mf 

 Berlangt: Leute, um Salender für 1901 ıu verfaus 
fen. Größte Auswahl, billigite Preife. Lan fer⸗ 
mann, 56 Fifth Aven Zimmer 415. lot,3n® 

Ein outer Junge an Gates. 145 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sefuht: Guter Lund: Rod, kann auch Bar temden, 
fucht Stelle, Schuehler, 19 Tel Court, ‚fria 

En Fe 

— Berogt : Mann in mittleren Yahten fuct irgend: 
welhe Beihäftigung. Adr. ee ©. Roten Str. 

Iiafen 
—— — — eine —— 

enarbeit. Kaun -a jcheit. . 
2. 833 Abendpoft. — — IONE 

Geſucht: Mann wünſcht iroendwelche Arbeit in 
Küche, Hotel oder Saloon. 50-52 YLaSalle Str. 

— ⸗ — ñ e —ese —ñ— — 

Verlaungt: Frauen und Baädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Eaden und Fabriken. 

Verlangt; Maſchineumädchen und Taſchenmacher an 
Röcken. MHaddon Avbe., Top Floor. 

Verlangt: Mädchen, an NRähmaſchinen zu arbeiten. 
Weitern Jewelry Gaje Mig. Go., 206 State Str. 

PVerlangt: Gute Kleidvernracherin. Lohnende und be: 
ftändige Arbeit. 232%. May Str. iria 

Sausarbeit. 

Verlangt: Gin- Mädchen für Hausarbeit, fein Wa- 
ihen. Fantilie von 3 PBerjonen, 56 Bellenue Place, 
nabe 30 N. State Str, 

. Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner ‚Hamilie. Bequemes Heim. Angemejiener 
ei Süpdjeite. Nahzujragen: 5340 Greenwood Ape., 

2.1 lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
1412 Weit Monroe Str. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. 1916 Arlington 
Place. Referenzen, friajon 

Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3423 S. Halfted Str. 

Verlaugt: Gutes Mädchen, tleine Familie, Dampf: 
Bebeiztes Flat. 1480 Noble Upe., 2. Etage. 

. erlangt: Hausarbeitsinädden, BB, keine MWä- 
ide. 347 Oft North Ave. 

Verlangt: Mädchen jur Hausarbeit. Guter Lohn. 
206 Augufta Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für die Küche. „The 
Rienzi“, 1800 Diverjey Boulevard, Ede Glark Str. 

„Verlaugt: Ein gutes Küchenmädcden in Reftaurant. 
156 Weit Nandolpp Str. frja 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 672 Fullerton Ave. 

Verlangt: Köchin, H; zweites Mädchen, 5: Mäd: 
hen fiir Hausarbeit, $4; feine Wäjche. Dirs. Runge, 
v4 Scevawid Str. 

Verlangt: Mädchen erbalten immer qute Stellen in 
Privat und Gejchäftshäufern bei hohem Yohn, Durch 
Mrs6. Runge, 654 Scvgwid Str., Ede Genter. 

28038, ln 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuipregen: 1238 N. Elarf Str. frja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in £leiner Familie. Nachzufragen in 4442 Ca: 
lumet Ave., 1. Flat. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 153 
Potomac Ade., 2. Floor. 

Verlangt: Hausbälterin bei Wittiver mrit gimei 
Kindern, 100 Dteiten von Chicago. Kann gleich beute 
Abend miitgeben. Zu treffen in Vromwn’s Reftaurant, 
207 Fifth Ude, um 5 Uhr Nachmittags. 

_.‚Verlangt: Em deutihes Mädchen: für Hausarbeit. 
«18 Garsield Boulevard, 2. Flat. 

i Verlangt: Eine Frau, die zivei Mal in der Mode 
im Haufe reinmadhen bilft. SO N. Clark Eir., 1. 
Flat. Morgen vorzujpredhen. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 709 
N. Dalley Ave. fri 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. MuR- waichen 
und bügeln können. Dauernde Stellung. 1905 George 
Ape., Yale View, 3 Blods nördlid don Diverjey 
Ave. Evanfton Ave. Car. ” 

R Verlangt: Köchin, um Vıfinehlund zu foden. — 
John Brauchle, 5 Andiana Str, 

Qerlangt: Junges Weadchen für Teichte Hausarbeit. 
2 in Familie. 223 W. Divijion Str. dofr 

Verlangt: Ein junges Mädchen zu einem Kinde, 
IM N. Clark Str., Reftaurant. dofr 

_ PVerinngt: Gutes Fräftiges Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit. 23 Wisconjin Str. midofr 

W. elers, das anziee größte veutich-amerifas 
niſche ermittlung3- Inftitut, befindet fiy 586 N. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Fläke und gute 
Mäphen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer en Hand. Xel. @artb 195. deae 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 585 
Southport Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alfae- 
meine Sausarbeit in fleiner Familie, 353 Orleans 
Str. fria 

— — — — — — 

Gefhäftsgeiegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 

Gute Gelegenheit für einen VBarbier, welcher ernit: 
baft beftrebt ift, eine jichere Eriftenz zu gründen. 
Nachzufragen 568 N. Alhland Ave., nabe Milmwautce 
Apde., 2. Flat. dofrjajonno 

890 kaufen Grocery, Stod und FFirtures, vollitän- 
dig, beiter Bargain in Chicago, 16 Jahre an derjelben 
Gde. Kann aud weggenommen werden. 738 Throop 
Str., nahe 21. Str. 

Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 
Strankheitihalber bin ich gezwungen, mein neue?, 

auffahlendes Sotel und Saloon zu verkaufen, die 
erößte Baprermühle (befhäftigt Hunderte von Leuten) 
rerenüser Tiefem Hotel. Unterjuht und überzeugt 
Kuh. Nährres bi Henry Ullrich, 1209-Maio: 
nic Tenidle, 5d3,1m$ 

Zu vermiethen. 
(Ingeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Zu vermietben: Gin Gd:Saloon; Irierer oder 
Luremburger vorgezogen. Wdr.: O 931, Abendpoft: 

WR. Zu vermiethen: Ein feines Bafement. 
midofr Glart Str, 

Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Bert.) 

Zu vermietben: Nettes, warınes Zimmer, modern, 
ber MWittive. Parlor und Piano. 86.00. 46 North 
Sheldon Str. 

Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Gents bat Wort.) 

Zu verfaujen: Ein elegantes Walnub Upright Pia- 
no. 1232 Sceminarp Place. 

Nur 855 für ein feines Emerjon Piano, aeichnig: 
te Füße: 85 monatlihd. Aug. Grob, 6% Weis — * 

2dz, 1w 

Moöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dbiefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Neuer Rodofen, 3 Monate gebraudt, 
8. 4932 Wentworth Ape., oben. 

ür Wamad, Papas, DOntels, Tanten praftijch: 
fies Weihnahtsgeichent empfehlen: Eijerne Betten, 
felbffgeniagte Matragen, Gouces. „Lion" Co., 192 
G. North Ave. 3 dzi 31 

Kaufs: und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter biefer Rudrit, 2 Gents das Bort.) 

Die beiten Gelvichränfe zu niedrigiten Breiien, von 
$25 aufwärts. Sabath Eafe Go., 158 Firtb_Nve. 

280; %, Im 

"Zu verfaufen: Ginrihtung für Zigarren, Tabat: 
und Candyitore, im Ganzen oder einzeln. MS. 
Halfted Str. 

Blerde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Mori! 

Zu kaufeng efuht: 2 Hunde, ein ‚großer für Store, 
ein franzöjiiher Pudel, 387 Wells Str. 

Zu verfaufen: Echter Great Dane, 3 Monate alt, 
HH. — 4833 Wentwort) Ave, oben. 

Rähmajhinen, Bicycles 2c. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 

Ibr lönnt ale Arten Rähmaſchinen kaufen zu 
Wooreſalt⸗Preiſen bei Alam. 12 Adams Str. Neue 
filberplaitirte Singer $10. Higb Arm 812. Neus 
BWilfon $10. Spret vor, ehe Ipr kauft. Tich® 

— — — — — — — — 
—— r — — — — — t— 

Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zither:, Piano:, PViolins und Mandolin-Unterrict 
in Rayn’s Mufil-Alademie, 765 Giybourn oe. 

853%, im 

UcadempofMufic 569 R. Alhlann Une. 
nahe Milwarkee Une. rxfier- Kläfle Unterricht ie 
Piano, Violine, Dlandoline, -Zither und Guitarre, 
z0 Gents MWUfe Eorten Ynfirumerie zu baben 
Wboleſale. Win. ua 

Aerzt liches. 
(Anzeigen unter dieſer' Aubrit. 2 Cents das Wort.) 

Dr. Ehlers, 126 Well 
@cihledhts:, Haute, Blüte, R 

ntranfpeiten jrelf aedeilt.. 
5 ec. Epredpunde 
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Vradtvolle Frucht: oder Getreide: Formen zu ber: 
taufıhen - oder u, feihte Zahlungen. Wldrih, 163 
Randolph Str., Zimmer, M. 7d3,1im 

gu dertaufchen:" MWistonfin und Mihigen Yarmen, 
mit vollftändigem Inventar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße. — -— WuovdimeX 

Deutiche, die fi einer Aderbau:Kofonie anjhlie: 
ken wollen, mögen am Sonntag, den 30. Dezember, 
Nadım. 3 Lihr, im 937 Blue Jslanıd Une. porfpreden. 

Gegen modernes Flatgebände, Zu, vertaufhen: 
nahe Chicago Krighti. — MNilhfarm mit 185Ader, 

Schmidt, 222 Yincoht Une 

@üpfeite. 
9 monatlid. 

9 monatlid. 
“ER, Pmonatlich. 

Berablen neues 5-Zimmer Vreſſed Brid-Front Haus. 
Vreis 3117. Baar Anzahlung nür 8100. Sprecht vor 
in Zweie-Office, 615 Juſtine Str. Rehmt Aſbland 
Upe. Gar nah 45. Str., wver 47. Str. Car nad 
Afbland Ave. Mai 

S. E. YroB, Eigenthümer, 604 Mafonie 
Ilnov*X v * Temple. 

Zu berfaufen: Süpdfeite; billig; neues Bridhaus; 
Tann in 2 4 Zimmer: Flats umgebaut werden; Preis 
$1500; $100 Baar und $1U monatlich. 1548 39.-Str. 

23d;,6t ARBEITERN BIER EEE AR SEEN SE» > 

Bericiedenes. 
Saht hr Häufer zu verlaufen, zu dertauſchen oder 

su -veranieihen? Bomamt-für gute Rejultate zb uns. 
Kir Faden immer Käufer an Hand, — Gonntagd 
offen von 10-13 Uhr VBormittcgs,. — 

RNiharvU.Roh & Go. 
Ne Vork Life Gebäude, Rordoit:@de LaSaue uns 

Monroe Gir., Zimmer 814, Flur & 
12r,,2® 

GelD auf Miöbel zc. 
(Unzeiaem unter diejer Rubril, 2 Genis das Merk.) 

u. 8. Grend, 
123 LaSulle Stage, Zimmer & 

Geld zuderleidben 
auf Mötel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m 

Kleine Unleiden 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen uch die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben 

in Eurem Befig. 
Wir haben das 

größte vdeutihe Geigäfzr 
in der Siadt. 

Ulle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Beripeil finden, bei wre 
borzwipechen, ehe Ihr anderwärts hingedt. 

Die fiherfte und zupsrläfligite Bedienung zugefichert. 

A. 8. Frend, 10ap,1j2 
1283 LaSalle Straße, Zimmer & 

@eld! Get!d! Gelp! 
Chicago Mortguge %oan Gompany, 

155 Dearboru Gtr., Bimmer 216 uno 217. 
Chicago Morrgage Yoan Company, 

immer 12, Hapmarket Theater Yui!ding, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Erd Geld in großen und einen Bes 
trägen auf VBianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den en Bes 
bungungen. — Dariehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Tpeilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompony, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 

— Geld zu verleihen — 
euf Möbel u. Pianos, ohne zu entſernen, in Sum— 
weit von $20 bi3 8200, zu den billigſten Raten und 
leichteſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unſer Geſchäft iſt verants 
wortlich und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Ulle Auskunft mit Bers 
onügen ertheilt. 

Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leih Con 70 LaSalte Sir., Z. 34. Ede Rans 

dolph Str. O. C. Voelker, Manager. x® 

Shicago Gredit Gompauny, 
92 LaSale Sir., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welde Gegenflände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichie Abzahlungen. Wiedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianof, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns var 
und {part Geld. 

92 LaSalle Str., Kimmer 21. 1ju® 
Brand:Cifice, 334 Lincoln Aoe.. Lake Biers 

— — — — —— nn — 

Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg deie 
le iht Pridat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
mifion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hoyue Une. 
Gde Gorneiia, nahe Ghicago pe. ahmitiags: 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearbora Ei 

: « 

Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommijlion. — 

Richard A. Koch —— 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 

Sonntags ojfen von 10-12, 20;X%* 

Zu leihen gefuht: Privatmann jucht $600 bis $809 
zur Ausnützung eines werthvollen Patentes, allge— 
mein gebrauchter Artikel, volle Sicherheit. Adr.: 
O. 5 Abendpoft. fria 

Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, jpredt dor: 
Bimmer 41, 92 LaSalle Str. 2no® 
— — — — — — —— 

Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ſchnellitens: Lohne, Roten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durd unjer Foitem faun irgend eine 

Rehnung tolleltirt werden. —Wir beredhnen nur eine 
fleine Rommtiffion und ziehen es von der follektirten 
Bill ab. Durd) dicjes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkfjamfeit erzielt, da wir nicht3 berdienen, bis 
wir Lolleftirt haben. Wir ziehen mehr jhiehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Grs 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str., Tel.: Central 371 17desimX 

Crane's (Keichte Abzahlungen.) 
Kredit für alle Herren:FKleider, Kundenfchneider: 

Arbeit, Dantenkleider und Pelsjaden, 
wöhentliche oder monatliche Abzahlungen. 

Buell D. Erane& Go, 
167—109 Wabafb Ave., 4. Floor, Elevator. 

Adaxe 

auf kleine 

Auf Kredit — kleine Abſchlagszahlungen von 50 
Cts. und 81.00 die Woche — Herren- und Kinder- 
Anzüge und Ueberzicher, fertige und zu Maß ge: 
machte, Damen: und Mädchen: Jadets, Kleider, Röde 
und Pelzjachen, in den allerneueften Moden und zu 
den alferbilligften PBreijen. 3. Lemy, 66 Ban Buren 
Str., nahe State Str., Room 4. 10d31m*X 

Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt follettiıt. Schiehtzahlende Miether hinaus: 
geicgt. Keine Gebühr, wenn nit erfolgreid. 
Alpert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 353* 

Forderungen jeder „Ihe Standard Agench.* — 
Art eingezogen. Bezahlung aus ven Ginnahuten. 
Keine weiteren Koften. 95 Dearborn Str. 

058, 1mX 

Gemwünfht wird von Anlius Bifhop, 554 Weit 
Huren EStr., Frau Barbara Müller und Sohn os 
bann, weiche eine Forderung beireff3®rundeigenthum 
haben. 1784 N. Opflen Ane., Late View. fria 

Söhne follettirt für arme Leute. Bimmer. -41, 
92 YaSalle Str. 9 

Bankerott:Berfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnell. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. mo® 

Seirathögelude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent das Wert, 

aber keine Anzeige unter einem Dräar.) 

Heirathsgefuh. Tüchtiger Gefhäftsmann, 0 Jahre 
alt, mit eigenen Geihäft, jucht die Belanntihaft eis 
nes anftändigen jungen Mädchens mit etwas Bermö- 
gen, ziweds Heiratb. Wittwe nicht ausgeihlofien. Nur 
ernfigemeinte Offerten werden berfidjichtigt. Gefl. 
Offerten jende man unter B. 249 an die, Abendpoft. 

Heirıthigejud. Prauereibeiiger, Baier, 40, in einer 
berriich gelegenen Stadt Wisconfins, hübfche, kräftige 
Figur, gemüthiich und friedliebend, mit 000-5 
jäbrlihem Ginfommen, 830,000 Bermögen, wünjdt 
die Pelanntjchaft eines Mädchens oder Wittive zes 
Heirat). Adr.: O. 73 Abendpoft. 

Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gentö das Wort.) 

Walter G. Rraft, deutfih:t Ubpotet. Falk 
eingeleitet und vertheidigs in allen Gerichten. Mechti» 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend wertzeten. Berfahs 
ven in Banterotifällen. Gut eingerichteted Kollelt:» 
tung3=- Departement. WUniprücde Überali burcgejegt. 
Söhne Ikmell Lckektirt. Schnelle Übrehnungen. Beie 
Gmpjeblungen. 134 Waihingten Etr., Zimmer 814, 
Tl. M. 188. 9of* 

Fred Plotkte, Rebtsanmwalt. 
Alle Rebtsfachen prompt beforgt.— Suite 844848 

Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20;* 

Henry & Robinfjon, beutihe Advolaten. 
Abend:Dffice: 7 bis 9, Sübdoft:Ede North Ape. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. 1dy,1m,X 

€. Mine Mithel, Rebtsaniwalt, 502 Reaper Biod. 
NRordıti:Gde Wafhingtoen und Glarf Etr. — Deutih 
geiproden. Ap x⸗ 

Pateuntauwälte. 
EAuueigen unter dielet ubtit. 2 Cents das Wert.) 

Luther 2. Miller, Batent-Anmwelt. Prompt, forg« 
J —— 
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ya Garn geben, aber nimm fein 

anderes, auch wenn €8 ein Drittel billi- 

ger fein ſollte. Ich ſtricke ſchon lange mit 

Fleifhers, ich weiß -e3 reicht noch einmal 

fo weit, färbt nie ab, ift ganz twafchecht 

und wunderfchön gleichmäßig gefärbt. 

Das andere ift, obgleich etiuns billiger 

beim Ginfauf, teurer am Ende. Seder 

Strang enthält eine Marke mit 

unjerm Handelszeichen, ivie 

man e3 bier fieht. Fleiſhers 

Worſted Works, Philadelphia. 

NUAaulahka, 
das Stantsglüdt. 

Bon Audyard  Alpring und Wolcott 
aleſtier. 

(Fortſetzun gJ.) 

„Wenn Sie nicht gefonnen ſind, Ihre 
Hand von Maharadſcha Kunwar zu 
laffen, allerdings,“ erwiderte Tarvin, 
der ſeinen perſönlichen Gefühlen in ge⸗ 
ſchäftlichen Dingen nie Raum gab. 

Klug iſt e3 nicht,“ erklärte bie Kö⸗ 
nigin. „Der Oberſt wird dem König 
viel Unluſt und Scherereien bereiten, 
der König wird im Palaſt großen 
Wirrwarr anrichten und bis auf einige 
wenige werden alle meine Dienerinnen 
gegen mich zeugen, ſodaß der Verdacht 
vielleicht ſehr ſtark werden wird. Sie 
denken dann vielleicht, Sie hätten mich 
ja gewarnt, aber, Tarvin Sahib, ewig 
können Sie doch nicht hier bleiben, mei⸗ 
nen Tod können Sie nicht abwarten, 
und ſobald Sie Rhatore den Rücken 
kehren ...“ ſie ſchnalzte zur Ergänzung 
ihres Satzes mit den Fingern. 

„Dieſe Möglichkeit ſoll Ihnen ge— 
nommen werden,“ verſetzte Tarvin un— 
erſchüttert. Laſſen Sie das nur meine 
Sorge ſein. Wofür halten Sie mich 
denn?” 

Die Königin nagte in innerer Un 
fchlüffigfeit am Rüden ihres Zeigefin- 
ger. Was diefer Mann, der heil und 
ganz aus allen ihren Anjchlägen ber- 
bergegangen tar, noch ausrichten mür= 
de oder nicht, mar nicht abzufehen. 
Hätte fie es mit Einem aus ihrem 
Bolte zu thun gehabt, fie mürbe 
Drohung gegen Drohung ausgefpielt 
haben, aber dieje vollfländig fraft- 
bemußte Geitalt, die in leichter, unbe= 
fangener Haltung neben ihr jaß und 
doch jede ihrer Bermeaungen beobachtete, 
immer |prungbereit auf der Lauer lag, 
einzig und allein fich felbft vertrauend, 
war eine unberechenbare Gemalt, die fie 
verblüffte und um ihre Sicherheit 
brachte. 

Ein befcheidenes Hüfleln ließ fich ho- 
ren, und Juggut Singh fam herbeige- 
matjchelt, um unter demüthigen BVer- 
beugungen der Königin einige Worte 
in’3 Ohr zu flüftern. Sie lachte jpöt- 
tifch und fchicte ihn auf feinen Boften 
zurüd. 

„Er jagt, die Naht gehe auf bie 
Neige und eS fofte mein und fein Le= 
ben, menn wir beim Morgengrauen 
außerhalb des Palafteg wären.“ 

„Dann will ih Sie nicht aufhalten,“ 
fagte Tarpin, indem er aufftand. „Ich 
glaube, daß mir einander berftanden 
haben,“ — er beugte fich hinunter, um 
ihr in die Augen zu jehen, — „Hände 
iweg! heißt die Lofung.“ 
„5% ol alfo nicht mehr thun dürfen, 

was mir gefällt? Sie wollen morgen 
zum. Oberjt gehen?“ 

„se nachbem,“ jagte Taroin furz. 
Als er jeßt wieder auf fie niederjah, 

fchob er die Hand in feine Brujfttafche. 
„Seten Sie fidh no) einen Augen: 

blid, Tarvin Sahib,“ fagte fie, ein- 
fadend mit ber Handflähe auf bie 
Steinplatte Hopfend. 

Tarvin gehorchte. 
„Wenn ich keine Balken mehr ſtürzen 

laſſe und bie grauen Affen an der Kette 
halte. 
„Und ven Zriebjand im Flußbett 

tegichaffe,“ ergänzte Tarbin mit grim= 
migem Lächeln. „Ich verftehe! Mein 
lieber Kleiner Yyeuerteufel, das können 
Sie nach Belieben halten! Ich möchte 
Sie Ihrer Heinen Freuden einig nicht 
berauben!” 

„Das war dumm bon mir — id 
hätte ja wiſſen müffen, daß feine Ge- 
fahr Sie fchredt,“ jagte fie, bebächtig zu 
ihm hinüber fchtelend, „und mich fchredt 
fein Dann außer Jhnen, Tarbin Sa- 
hib. Wenn Sie ein König wären und 
ich die Königin, wir Beipe würden Hin 
doftan in unferen Händen halten.“ 

Bei diefen Worten umfaßte fie feine 
geiloffene Yauft, und eingebent bes 
Stiffes in ihr Gewand, den fie bei fei- 
nem Pfiff aethan hatte, legte Tarbin 
die anbere Hand über die ihrigen und 
bielt fie feft. 

„Gibt es gar keinen Preis, Tarbin 
Sabib, wofür ich mir die Freiheit er= 
kaufen fünnte? Was ift’3, wonach Sie 
traten? Um ben Maharabfcha am 
2eben zu erhalten, find Sie doc nicht 
nad Indien gefommen!” 
N willen Sie, ob bem nicht fo 

y find fehr Hug,” fagte fie mit 
fildernem Laden, „aber man muß nicht 
noch flüger fcheinen mollen, al$ man 
it! Soll ich Ihnen fagen, weshalb 
Eie gelommen find?“ 

„Nun, warum? Sprecden Sie.“ 
„Sie find bierber gefommen, wie Sie 

in den beö Jamara gingen, um 
etwas zu fuchen, was Gie nie finden 
werben, außer“ — -fie lehnte fih an 

feine Säulter — „Sitabhai hilft * 

| nen. Mar e3 fehr kalt im Kuhmaul, 
Tarvin Sahib?“ 

Tarvin ſtreifte ſeinen Nacken, und 
feine Stirn furchte fich, aber weiter ver- 
rieth er fich nicht. 

„Damal3 hatte ih Angſt, die 
Schlangen fönnten Sie gebiſſen 
haben... .” 

„Wahrhaftig?” 
„5a, gewiß!” jagtefie fanft. „Und 

neulich war ich in Sorge, Sie fünnten 
richt rafch genug zurüdtreten von dem 
Wippftein im Tempel.“ 

„Wahrhaftig?“ 
„SJamohl. Uch, ich wußte genau, ivo- 

nad Ihr Sinn ftand, ih mußte e3, 
noch eh’ Sie dem König Nhre Bitte 
borgetragen hatten — damals, als die 
Leibmache gegen Sie antitt.” 

„Wirklich nett! Sie ftehen in Ihren 
Mußejtunden wohl einem Privat: 
Ausfunftsbureau por?” 

Sie lachte. 
„sm Balaft fingt man jeht Lieber 

bon Ihrer Tapferkeit, aber die Tühnfte 
Khrer Ihaten ift, daß Sie mit dem 
Maharadſcha vom Naulahka ge— 
ſprochen! Er hat mir genau erzählt, 
was Sie geſagt haben, aber dab Sie, 
daß ein „eringhi“ nach feinem Beſit 
lüſlern ſein könnte, das hat auch er ſich 
nicht träumen laſſen! Und ich, ich war 
gut — ich hab's ihm nicht geſagt. 
Tarvin Sahib⸗ fuhr ſie fort, indem 
ſie ihre Hände aus ſeinem Griff be— 
freite und ihm die eine zärtlich auf die 
Schulter legte, „Sie und ih, wir ge- 
hören zufammen, wir find eines 
Seiftes Kinder! Leichter ift es, diefen 
Staat zu regieren, nein, leichter märe 
eö noch, bon diefem Staat aus ganz 
Hindoftan zu erobern und die meißen 
Hunde, dieEngländer, hinaugzutreiben, 
ol das, mas Gie zu bollbringen 
träumen. ber ein jtarfes Herz macht 
Afes möglich, Alles Leicht. Begehren 
Sie für fich felbft nach dem Naulahta, 
Jarvin Sabib, oder für einen Andern, 
gerade wie ich Gofral Sitarun befigen 
will für meinen Sohn? Stleinlich find 
wir Beide nicht. - it e3 für einen 
Undern, Tarvin Sahib?“ 

„Sagen Sie mir”, fragte Tarpin 
ahtungsvpoll, indem er ihre Hand: von 
feiner Schulter löfte und iieber feit 
umfpannt hielt „gibt e3 viele mie Sie 
in Indien?“ 

„Nur eine. Sch bin wie Sie einzig 
und — einjam.” 

Khr Kinn neigte fi” gegen feine 
Schulter und die bunfeln Augen 
blidten von unten zu ihm auf, ge: 
heimnißboll wie die Waflerfläche, an 
deren Rand fie faßen. Die brennenden 
Lippen und die beweglichen zudenben 
Nüftern waren fo dicht in feiner Nähe, 
daß ihr duftender- Athem feine Wangen 
ſtreifte. 

„Wollen Sie auch Staaten beherr— 
ſchen wie ich, Tarvin Sahib? Nein, 
Ihr Dichten und Trachten gilt einem 
Weib. Ihre Regierung denkt für Sie, 
und Sie thun, was Ihnen befohlen 
wird. Ich habe den Kanal, den die 
Regierung durch meinen Orangengar— 
ten führen wollte, einen anderen Weg 
gehen heißen, wie ich den König mei— 
nen Willen beugen und den Knaben 
tödten und Gokral Sitarun beherrſchen 
werde durch meinen Sohn! Aber Sie, 
Tarvin Sahib, Sie begehren nichts als 
ein Weib! Iſt es nicht ſo? Ach, und 
ſie iſt zu klein und zu ſchmächtig, um 
die Laſt des Staatsglückes zu tragen. 
Sie wird ja bleicher von Tag zu Tag.“ 

Sie fühlte, wie Tarbin zuſammen— 
zuckte, aber er ſagte nichts. Aus dem 
Dickicht von Schilf und Buſchwerk, 
das am jenſeitigen Ufer des Teiches 
ſtand, ertönte ein heiſeres, bellendes 
Huſten, das von den Höhen widerhallte 
und den ganzen Umkreis mit Schrecken 
erfüllie. Tarvin ſprang auf; er hörte 
ihn zum erſten Mal, den zornigen 
Klagelaut des Tigers, der um's Mor—⸗ 
gengrauen nach fruchtloſer nächtlicher 
Jagd ſein Lager aufſucht. 

„Das hat nichts zu bedeuten,” ſagte 
die Königin, ohne mit einer Wimper zu 
zuden. &3 tft nur der Tiger, der beim 
Dungar Talao hauft. ch habe ihrer 
viele heulen hören, als ich noch eine Zi= 
geunerin var, und wenn er audh bier» 
ber füme — Sie würden ihn nieber- 
fchießen mie meinen Affen, nicht 
wahr?” 

Sie drängte fi an ihn und zog ihn 
zu fidh Hernieder; unmillfürlich legte 
‘er den Arm um ihre Geftalt. 

Der Schatten ded Thiere glitt um 
eine offene Stelle im Röhricht, lautlos 
hoie Diftelmolle durch die Sommerluft 
gleitet, und Iarpins Hand fchloß fi 
enger um ben blühenden Leib — feine 
Hand rubte plöglih auf einem ge 
budelten Gürtel, der fi} durch all bie 
Hüllen von Geidengage kalt anfühlte. 

„So tlein und fo ſchmächtig — mie 
foffte fie e3 tragen?“ fuhr bie. Königin 
leife fort. 

Sie madte eine leife Wendung in 
feinem Arm, und Zarpins Hand faßte 
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ten Kette, alle, wie das erfte, mit Hohen 
Budeln, und nun brüdte ſich ſein Ell⸗ 
bogen gegen eine große bieredige 
Schnalle. Mit entfärbten Lippen, aber. 
feine Bewegung meifternd, 
Sitabhat noch näher an fic. 

„Aber wir Beide,“ fuhr fie ganz leife 
fort, traumverloren zu ihm aufblidend, 
„wir Zönnten diefes Königreih zum 
Rampf aufhegen wie bie Waſſerbüffel 
im Frühling. Möchten Sie mein Mi- 
nifter fein, Tarbin Sahib, und Staat3- 
gefchäfte mit mir berathen durch den 
Vorhang?” 
Ich, zweifle, ob ich Ihnen vertrauen 

könnte,“ ſagte Tarvin ſchro 
„Und ich zmeifle, ob ich m ir trauen 

fönnte,“ verjebte die Königin. „E3 
— ſein, daß ich zur Dienerin wür— 
de, ich, die ich allezeit Herrſcherin war! 
x war nahe daran, meim Herz unter 
die Qufe bes Roffes zu werfen, nicht 
einmal, jondern oft.. 

Sie jehlang Ihre Arme um ſeinen 
Hals und verſchränkte die Hände in fei= 
nem Naden; fein Geficht zu ſich herun⸗ 
terziehend, bliclle ſie ihm tief in die Au— 
gen. 

„Iſt es ſo wenig,“ girrie ſie, „wenn 
ich Sie zu meinem König mache? 
In den alten Zeiten, ehe wir das in— 
diſche Kaiſerreich hatten, kamen Eng— 
länder herüber, Männer ohne Rang 
und Titel, ſie wußten ſich in's Herz 
einer Begum zu ſtehlen und führten 
ihre Soldaten in's Feld... ſie waren 
Könige, nur nicht dem Namen nach. 
Wer weiß, ob die alten Zeiten nicht wie— 
derkehren ... dann könnten wir mit— 
einander unſere Heere führen.“ 

„Das läßt ſich hören! Halten Sie 
mir jedenfalls den Poſten offen, viel— 
leicht bewerbe ich mich darum, wenn ich 
daheim Etliches erledigt habe.“ 

„Sie wollen fort? Sie wollen uns 
bald verlaſſen?“ 

„Sobald ich in Händen habe, was ich 
haben will, meine Liebe,“ erwiderte er, 
ſie feſter an ſich drückend. 

Sorkſetzung.) 
— — — 

Sogenannte weiße Indianer. 

zog er 

Es3 ift fomifch, wenn man von „reis 
Ben Rothhäuten” fprechen will. Ihats 
fachlich aber gibt e3 Indianer, und hat 
e3 wahrjcheinlich früher noch mehr ge⸗ 
geben, auf welche diefe Bezeichnung in 
gemwiflem Grabe zutrifft. Heutzutage 
finden jich folcde nur noch vereinzelt; 
jo lebt u. U. im Zuni-Dorf in New 
Merico ein Halbivugend weißer India— 
ner; aber jeldft von Denjenigen, welche 
Diejes Dorf befuchten, haben nicht Vie— 
le jie zu Geficht befommen, da fich Leb- 
tere bei Tag nur felten zeigen. Webri- 
gen3 find diefe Jmdianer nicht zu ver- 
mwechjeln mit einem ‚gleihfall3 ziemlich 
hellfarbigen Stamm im Innern Meri- 
(03, 

Schon im vorigen Jahrhundert grü⸗ 
belte man über die Herkunft diefer In- 
bianer, und noch heutigen Tages ftrei- 
tet man jich Darüber. Wildverſchlungen 
laufen hier Sage und gelehrte For» 
ihung durdeinander! Rev. Dr. John 
MWiliams veröffentlichte 1791 eine Ab- 
handlung über diefen Gegenftand, vie 
eigentlich zu dem Zmed herausgegeben 
wurde, einen Subjcriptions- Fond zur 
Erforfehung der „milden Theile Ames 
rikas jenſeits des Ohiofluſſes“ aufzu— 
bringen, wo nach Anſicht des Verfaf- 
ſers jedenfalls irgendwo eine uralte 
weiße Eingeborenen-Raſſe hauſte. 
Und er hegte nicht den mindeſten Zwei— 
fel daran, daß diefe Weißen die Nach— 
tömmlinge des Prinzen Madoc von 
Wales und ſeiner Leute ſeien, der einer 
alten Waliſer Legende zufolge um das 
Jahr 1170 nach Chriſtus herum ſeine 
Heimath wegen Familien-Streitigkei— 
ten verließ und weit hinaus nach dem 
Weſten ſegelte, ſpäter zurückkam, wun— 
derbare Dinge von einem neu entdeck⸗ 
ten Lande erzählte und noch eine 
Schaar Anhänger mit ſich nahm, mit 
denen er auf immer verſchwand. Dr. 
Williams führte auch mehrere Berichte 
bon Reifenden an, davon einer, Nas 
mens Remington, auf einem großen in» 
dianiichen Jahrmarkt mit weißen Ins 
dianern zufammengetvoffen fein joll: 
te, melde aus einem fernen Diftrict 
mweitlich vom Miffiffippi auf den Jahr» 
markt gelommen waren; ja ein Ges 
fährte Diefes NRemington, ein Walifer, 
fonnte fid angeblich in feiner eigenen 
Spracde mit den Indianern unterhals 
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Man Hüte fi davor! 
3 gibt zwei Leiden, welde wieleißt 
Die meiften Schmergen verurfadhen 

Hüften: und 
Rückenſchmerzen. 

©» if and betannt, Daß 

St. Jacobs 
Del. 
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Bir beziehen une auf irgend eine Banf oder 
großes Geihäjtshaus in Milmauter, 

ten! Diefe hatten, wie er fener er- 
zählt, aud) ein Buch, das fie in hoher 
Verehrung hielten, da3 aber Keiner 
von ihnen lefen fonnte. 

Die Eindrücde, melde diefes, heute 
fehr jelten gewordene Werkchen mwadı- 
tief, jpuften noch lange nad. Mehr 
als 60 ahre jpäter, al3 die Vermej- 
[ira für die Pacifichahn über den 

ontinent hin gemacht wurden, fam 
bie Kunde, daß die weihen Indianer 
endgiltig in dem ZunisPueblo entvedt 
morben jeien, und eine nähere Bejchrei- 
bung wurde gegeben, foiwie eine Reihe 
Wörter ihrer Sprache, Die beinahe 
eu mit den entiprechenden 

usbrüden in der Waltfer Sprade 
fein follten. Einiges weitere Material 
lieferte vor 23 ahren ein Zeitung? 
correfpondent, Namens %. 9. Beadle, 
ber aber vielleicht ebenfall® noch unter 
dem Eindrud jener Williams’fchen 
Schrift ftand. Folgendes fann hinfiht- 
lich diefer merfwürdigen Menfchentin- 
der heute al3 fejtitehend gelten: 

In Kleidern, Manieren, Bräucen 
und auch in der Spracde unterfcheiden 
fie fih nicht von den übrigen, ihnen 
benachbarten Sndianern. Nur ift ihre 
Gefichtsfarbe eine jehr helle, — ja Jie 
find noch viel weißer, als ver durch 
Fchnittliche Weihe, menn derjelbe viel 
in 'der freien Quft gelebt hat. Auch ift 
ihr Haar von lohgelber Farbe, ftatt der 
tieffhwarzn Farbe, durch melde fich 
der Indianer jonjt auszeichnet. Auf 
Manche, welche fie flüchtig zu Geficht 
gefriegt Hatten, machten fie fait den 
Eindrud, al3 ob e3 Irlänvder in india= 
nifcher Verkleidung feien, da die Ge=- 
fiht3linien an den celtiichen Character 
zu erinnern fcheinen! Indeh muß man 
fih vor allen übereilten Folgerungen 
in Acht nehmen. Hat e3 Doch aud; et= 
liche Forfcher gegeben, welche nicht Tan= 
ge zögerten, den obenerwähnten, im 
Sinnern Mericos haufenden Indianer= 
ftamm für Nachkommen norwegischer 
Seefahrer zu erflären, blos megen ber 
etwas helleren Gefichtsfarbe und ziem- 
lich hohen Geitalt. 
3 muß no ‚hinzugefügt merben, 

daß die erwähnten weißen Indianer 
fo [hmwade und empfindliche Augen 
haben, daß fie diefelben im Sonnen: 
fcheine ftet3 aefchloffen halten müflen, 
und ihre, gleichfal3 fehr empfindliche 
Haut arg vom Sonnenitich leidet, ge- 
gen welchen die gemöhnlichen Sndianer 
beinahe ebenfo gefeit find, mie die Ne= 
ger. Auch find ihre Augenlieder forie 
ihre Lippen jtet3 mehr oder meniger 
wund. Nhre Wbneigung gegen das 
Sonnenlicht ift wahrjcheinlich die ein= 
zige Urfache dafür, daß noch jo mentge 
Reifende fie gefehen haben. Dieje Um- 
ftände fcheinen die Anficht derer zu un= 
terftügen, welche dieſe weißen India— 
ner einfach für „Albinos“ halten, — 
eine Natur-Curioſität, die bekanntlich 
bei allen Menſchenraſſen, und ſogar bei 
manchen Thiergattungen gelegentlich 
vorkommen kann und mit einem Man— 
gel an Farbeſtoff in der Netzhaut des 
Auges und in der Körperhaut in Ver⸗ 
bindung gebracht wird. Außer im 
Zuni s Dorf, kommen noch bei den 
Motis und in mehreren anderne Pueb- 
108 etliche foldhe Indianer vor. 

Bom Eisyadıt:Sport. 

Vorbei ift die Zeit des Heinen fom- 
merlichen Yadit-Sports; aber audy der 
fältefte Winter braucht nicht ohne ent» 
prechende Vergnügungen zu fein, und 

unferem feenreichen mittleren We 
en ftehen diefelben theilmeife in be- 
onder3 hoher Blüthe, Tomwohl was die 

einzelnen Leiftungen, wie auch, was die 
gejelige Drganijation anbelangt. 
Ben ii auf unferen Großen Binnen 
een jpielen ich biefe Bergnügungen 

wenig ober gar nicht ab; denn es gehört 
bazu eine glatte Eisfläcke, wie fie auf 
diefen Waflerkörpern gemöhnlich nicht 
4 finden iſt, auf denen überdies die 

ewißheit von Wind und Wetter 
= der ſtarke Wellenſchlag, welcher 
leicht zerſtörend für die Eisfläche ſein 
lann, das rn auch äußerjt ge- 
führli” maden würde 

Etwas Anderes iſt es mit vielen 
tleinen Seen in den Staaten Minne- 
fota, Wisconfin, Midigan, Yllinois, 
Indiana, und in wereinzelten Fällen 
auch noch anderwärtd. Hier gibt e3 
allwinterlih, wenn auch mit Unter- 
fchieden, genügend große glatte Eisflä- 
chen, welche für diefen Sport fehr gün- 
ftig find und pon Wind und Wogen jo 
gut twie gar nicht gefährhet werben. 
An gar manden diejer Seen werben 

Yachten für folden Siwed unmittelbar 
an Ort und Stelle gebaut. Ym Uebris 
gen find diefe Boote jo leicht, dak es 
feine befonberen Schwierigkeiten 
macht, fie auch auf größere Entfernuns 
gen berbeizubefördern; ſind es doch ei⸗ 
gentlih nur Skelettboote, mit Segeln, 
welche an Stahl = Säufern angebracht 
‚werben. Man kann biefes Vergnügen | 
mit huhlaufen derglei- dem Schlittf ; od if 

‚gen gegeben! 
nichts Seltenes, 
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einfach — — Siem ee | 
lettbootes ihren Pla einzunehmen, 
um, wenn ver Wind bie Segel jchivellt, 
mit der Schnelligkeit eines Vogels über 
da3 glatte Eid dahingetragen zu wer⸗ 
den. (63 ift dies ein ebenjo aufheitern- 
des, mie aufregendes Vergnügen, das 
bei den eigentlichen SKennern ober 
Practicuffen zu einer eben jolchen Lei- 
denfchaft werden fan, iwie nur irgend 
ein Sport. Ganz ohne Gefahr ift «3 
übrigen? auch nicht, und gerade Diejer 
Umftand macht die Aufregung nur um 
fo größer und fteigert die Beliebtheit! 
Das gehört nun einmal zur. menjdli- 
hen Natur, menigitens zur Sport3= 
menschlichen. 
3 brauchte eigentlich feine nennen3= 

werthe Gefahr dabei zu jein, mwenn 
nicht die Eiyadit = Wett fahrten wä— 
ren, die fich in mandgen Kreifen zu ei- 
ner fo großen Manie entwidelt haben, 
ie in anderen die Yacht - MWettfahr- 
ten auf dem Waffer, und es fehlte nur 
nob, daß mir auch internationale 
Mettfahrten diefer Battung Hätten, 
wenn auch nur ziwifchen ameritanifchen 
und canadiihen Sport = Partieen. 
Aber auch ohnedies haben folde Wett: 
fahrten jchon eine Hohe Stufe erreicht; 
filberne Bocale werben als Preiſe aus— 
gejegt und bald von vieler, bald von je- 
ner Partie gewonnen. Auf mianden 
Seen find bei folhen Wettfahrten 30 
his 40 Eis = Yachten im Felde, melde 
alle nad dem Meilterfhafts-Rang in 
der Schnelligkeit ftreben. 

Dieje Wettfahrten find immerhin 
gefährlicher, ala die entiprechenden auf 
dem Waller. Immer wieder beichmö- 
ren fie Unfälle herauf, und mitunter 
Set es fogar fchon tödtliche Verlegun- 

Zufammenftöße find 
und ift bei jtarfem 

Mind der Zufammenftoß muchtig ge- 
nug, fo fönnen die Boote in Stüde zer- 
Tchellt werben. Gbenjo jhlimm kann 
e3 gehen, wenn fie gegen einen Pfahl 
oder jonjt ein Hinderniß prallen, da3 
aus ber Eisfläche emporragt. Gerade 
ſo gut, wie beim Fußball-Spiel, hat 
jede Saiſon ihre mehr oder weniger 
bedenklichen Unglücksfälle, aber ebenſo 
wenig, wie in dieſem Fall, erleidet die 
Beliebtheit des Sports dadurch Ab- 
bruch. Nach der Anſicht des echten 
Sportsmannes können Eisyacht⸗ Fahr⸗ 
ten ohne Wettrennen ſo wenig ein wah⸗ 
rer Genuß ſein, wie das Dankſa— 
gungs-Mahl ohne den Puter, und den 
Amerikanern zumal ſteckt der Wett⸗ 
kampf und das gegenſeitige Ueberbieten 
bis zur Unmöglichkeit ja im Blute. 
Weniger wäre freilich geſünder ... 

Den bisherigen Vorbereitungen 
nach zu ſchließen, wird der Eisyacht— 
Sport in der heutigen Saiſon eiwileb⸗ 
hafteres Yntereffe finden, al3 jemals 
zuvor. Mögen feine Liebhaber aud) 
Alle mit heiler Haut daraus hervorge— 
ben! 

Bingerfertigteit beim Ktavierfpiel. 

Befikt der Klavierfpieler eine über 
Ha3 gewöhnliche Maß gejteigerte Be- 
tweglichteit der Finger? Alle Mufitieh- 
rer und Klavierfpieler werben viele 
Trage zu bejahen geneigt fein; troß-» 
dem ift Die Annahme, wie Odtar Raif, 
weiland Profeſſor an der Berliner 
Hochſchule für Muſik, in einer hirter— 
laſſenen Arbeit nachweiſt, irrig. Zahl⸗ 
reiche Verſuche mit Perſonen aus allen 
Ständen und Berufsklaſſen haben ihm 
ergeben, daß wir in einer Sekunde 
durchſchnittlich 5 bis 6 Anſchlagbeweg⸗ 
ungen mit dem zweiten und dritten 
Finger, aber nur 4 bis 5 mit den übri— 
gen Fingern hervorbringen können. 
Nach Raifs Unterſuchungen haben im 
allgemeinen Gebildete wohl eine grö— 
ßere Fingerbeweglichkeit als Perſonen 
niederer Stände, keineswegs aber Kla— 
vierſpieler eine größere Beweglichkeit 
als Nichtklavierſpieler. Manche von 
letzteren konnten mit Leichtigkeit ſieben 
Anſchlagbewegungen in einer Sekunde 
hervorbringen, während eine ganze 
Reihe guter Klavierſpieler es im glei— 
chen Zeitraum nur auf fünf Bewegun—⸗ 
gen brachte. Wir überſchätzen alſo 
weit die Thätigkeit der einzelnen Fin— 
ger beim Klavierſpielen. Bei allen 
Läufen (Tonleitern, Arpeggien u.ſ.w.) 
bleiben die Anforderungen an den ein⸗ 
zelnen Finger weit hinter ſeiner mittle— 
ren Leiſtungsfähigkeit zurück. Nur 
heim Triller wird die vorhandene Be— 
weglichkeit der einzelnen Finger aus— 
genützt. Ein Triller von 8 bis 12 Tö⸗ 
nen entſpricht 4 bis 6 Anſchlagbewe⸗ 
gungen der einzelnen Finger; ein Tril⸗ 
ler von mehr als zwölf Tönen in ei— 
ner Sekunde iſt für unſer Ohr kein 
muſikaliſcher Triller mehr, woraus ſich 
ergiebt, daß die Grenze unſerer Fin— 

ni 
Männer und Sranen 

Niemand verjänme, 
Zumal wenn er trüßen Urin be» 

merkt, zur fiheren Erfenns 
ung aller möglıchen 
Erkrankungen 
ſeinen 

xiſch 

miftoftopiic 

unterfuchen zu lafien. zu lafien. 

Alle durh Ausjheidungen 
von Buder, Eiweiß, Karnfänre, 
Eiterzellen, Gallenfehreten n. . mw. 
bedingten Erfranftungen werden figer 
erfannt. — Erfier Morgen: Urin er: 
beten. — 

Dur gründliche Unterfuhung und 
wiljenihaftlie Behandlung habe ich 
Zaufende geheilt. Meine neue Me- 
thode Kurirt jelbit die bartnädigften 
und älteiten Fälle jeder Art. 

Spreditunden: 9—12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 

Dr. Gustav Bobertz 
(Bentfcer Spginl-An), 

554 NORD CLARK STR... 
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leicht zerbrechlichen — — 

BLACKENE, 
Die moderne flüffige Dfenfapwärge, | 

STove Pouish 
UV nat: HA 

iM Et Aa 
i BEER 16% 

in Blehbüdjen haben könnt ımd das Dogs 
pelte Quantum und die befte Dual» 
tät für denjelbeu Preis befommt. Berſucht 
eine Büchſe und Ihr werdet feine andere 
brauchen. Euer Grocer hält BLACKENE 
vorräthig. . 

Schon wieder erkällel: 

Zidey, fe, mo,mi,st, 

ab ä = 
* — * 

Veit u fnen | 
mit Puſched's Erkältungs- und Suften- Tropfen geneitt werden tanı, gebeilt werden Tan , 

Heilt ſchuell 
Alte Erkältungen 
Berhitet Erkältung, 

ede Erfältung und deren Folgen bei Groß und Klein: Huften, Erfäls \ 
ung, Fieber, Heijerteit, Tatarıh, Bronchitis, Gliederreißen, fm. 

werden prompi gilt, uud Gatarıh, Halsleiden, Lungens 
entzünbung und 

wenn e3 während ober fofort, naddem man einer Erfäls 
u ee: 
Mittel desha! 

chwindſucht verhũtet. 

Halte dieſes war, genommen wird. 
immer vorrätbig 

in der Office oder biefes Mittel .. per Roftan irgend eine 
Preis 50 613. Adrefie jür 50c inCash, Money Order oder Stamps gejanbt. 
Büchlein mit Auskunft über Pujhel’3 Hausfuren wirbf frei gefandt, jhreibe darum. x 

Dr. Carl Puſcheck's Office 
zur Behaud⸗ 
ng aller 
niheiten. 

1619 DIVERSEY, zwiisen Sariten und hu Straße. 
Man nehme Halited Str Elect F Cars oder North Weſtern Elevated bis 
nach Diverſey, oder Clark oder Wells Straße Yimits Cable bis zum Gar Barn. 

Aſſer ärzllicher Ralh per Brieſ oder in der Office umſonſt. 
Sprchitunden von BUhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienftagd 

bis 9 he Abends. Sonntags geihlofien. — Telephone, Lake View 579. 

Beluche bei Kranten werden für eine mäkige Besahlung gemadt. 

r STEREO TEE ETEL 

feit zufammenfällt. Auch bei Läufen 
fönnen faum mehr al3 12 Töne in der 
Sefunde deutlich mahrgenommen mer: 
den; eine über das gewöhnliche Maß 
gefteigerte Beweglichkeit der einzelnen 
Fiiger iwäre alfo gar nicht zu berwer» 
then. Einige Beiſpiele werden zeigen, 
wie gering jelbft bei den rafembiten 
Läufen die Betheiligung ber einzelnen 
Yinger ift. Wer je Taufig den Schluß- 
Tag aus Webers Concertftüd oder Ru- 
binjtein den legten Sat aus Chopin 
B-moll-Somate oder Bülom die Ton- 
leiterſtelle aus Chopins Fis-dur-⸗Im⸗ 
promptu ſpielen gehört hat, wird de— 
ren Leiſtungen als an der Grenze des 
Möglichen, ſowohl für Hörer wie 
Spieler, angekommen erklären. Und 
doch wurden in dieſen drei Stücken 
nicht mehr als zwölf Töne in der Se— 
kunde geſpielt; jeder der dabei bethei⸗ 
ligten Finger hatte nur drei Bewegun— 
gen in einer Sekunde zu machen. Die 
Ueberwindung der Schwierigkeiten im 
Klavierſpiel iſt alſo nicht in der Aus— 
bildung der einzelnen Finger zu ſu— 
chen, nicht in der Bewegung an ſich, 
ſondern in der Rechtzeitigkeit der Be— 
wegung, d. h. in dem Zeitverhältniß 
von einer Bewegung zur anderen liegt 
die Schwierigkeit! Dieſe Rechtzeitig— 
keit iſt jedoch ein Erzeugniß unſeres 
Willens; 

unjerem Centralnervenfpftem zu ſu— 
hen. Im Augenblid . der eingeübter 

5 tob Singer, 
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gerfertigteit mit der unferer Hörfähig- DR. KOWENSTROT, 
y 

No. 279 8. 
Clark Str, « 

X-Strapien-@pezialif, 
beilte om. Operation, nahe 

Ri Dem viele andere 03 nie 
vermochten, Mrs. Blohorn, 

MW, —— Straß⸗ 
wei bliche Schtwä 

* BAR Bunler, 21 Gourtlann@, 
, Nierenleiden. ud Rheuma ⸗ 
A m: 3 
 Sm.Mantbei, 30 Yalcomıt 7 

u Str, Magenkatarıh;: Otte 
Philips (dei Moram’s), 3 
San Franciso Ste. 
9. Williams, * But. 
fer und %. 4 utchins, 
558 Meit Madifont "Stra 
Sapt. Gtafien, 515. Siete 
Str., broniicheRopfihmers 
zen: Sami Attinjon. B3 
State Str., PFilteln: Eins 

Nieren und Leber: Gars 
bin ter 118 Dearborn Str, un 

Monroe Str., umd 
Auaenleiden: ‚doing. 

77 S. Clark Str. offenen Fuk. r Sentp 
Schardt schreibt: „Ach wurde vor acht — — bon 
Ma —— und Viaſeneden gebeilt. Ach fehre bald nah 
Ehice zurück: in der Awiichenzeit werde ich * 
Briefe mit Marke, die nah 1122 Cherry Sir., 
wautee, adreffirt find, prompt beantworten.“ 

fig Alien, 305 © 
penter Hoaglanıd 
ſucht; Eliz. Bartel mW. 

0 State Str. 

| Dr. B. URN EEIERN X-Strahlen-Spezialist, | 

wir haben aljo den Auss | 
gangspunkt für die Fingerfertigfeit in ı ! Familien; es iit das 

Ausführung fommen die Beweaungen | 
mohl refleftorifh zu Stande, aber fie 
müſſen doch vorher einmal gewollt 
ausgeführt worden fein, bevor fie durch 
Uebung reflettorifch ausgeführt wer— 
ben. Fach Raifs Unterfuchungen äu- 
Bert fich die Durch ambaltendes lieben 
berporgebrachte Veränderung in der 
Muskulatur nur in gefteigerter Kraft 
undAusdauer, nich: aber in gefteigerter 
Beweglichkeit der Finger. Aber die ge- 
wollte Bewegung wird jozufagen jchon | 
durch das Gehirn eingeitbt, denn jeder 
Klapierjpieler fann die Erfahrung 
machen, daß er ein Mufikjtüd, das er 
oft vorher gehört hat, jchneller „in die 
Hinger“ befommt, als ein völlig neues. 
Auf Grund zahlreicher Berfuche über 
Fingerfertigleit an feinen Schülern 
fommt Brofeflor Raif zu dem Schluß: 
„Wir verlegen dad Hauptgewicht der 
mufitalifchen Erziehung unferer Hla— 
pierfpieler zu einjeitig auf die Finger- 
fertigteit und tragen dem Zujfammen- 
wirfen von Finger, Ohr und Auge zu 
menig Rehmung. Nicht Fingerfertige 
feit, jondern Denkfertigfeit haben wir 
. unferen Klavierfhülern zu erzie- 
en, 

— Einerſchütternder Bor: 
fall ſpielte fich in ber Ortſchaft Modor 
im Preßburger Comitat in Ungarn ab. 
Da arbeitete derTiſchlergehilfe Alexan— 
der Garzo beim Tiſchlermeiſter Sza⸗ 
mota und verliebte ſich in die fchöne, 
18jährige Tochter des Meiſters und 
fand auch Gegenliebe. Sie verſprach, 
als Garzo auf drei Jahre zum Militär 
einrüdte, auf ihn zu marten. Doc 
alsbald verlobte fih da3 Mädchen mit 
einem reihen ?reier. Szamota, ber 
biervon Senniniß erhielt, defertirte am 
Zage der Hozeit und nahm fein 
Dienftgewehr mit. Er erfhier am 
Hochzeitätage gerade, al$ das neuber= 
mählte Baar und die Hochzeitägäfte 
beim Hochzeitämahle Taken, und ſchoß 
die Neuvermählten nieder. Sodann 
erſchoß er ſich jelbft. 
— Wahrheit? Man kämpft oft mit 

ihr, wenn man für ſie zu kämpfen 
glaubt. 

WORLD’S MEDICAL 
—— 

:9 CLARK STR. do,mo,fe - 
— — — 

DIEGERIPPE 
fängt inmmer mit einer 
Grfältung an » +++ 

Arend’s 
Malt Cough 

and 

Cold Cure.. 
lindert fofort mit der erften Dpfis; es if —E 
es iſt die Zuflucht von Tauſenden vom Ehi 

einzig edte Spaifikum für Srkäftungen. 
Sn jedem Falle garantırt. 

50c und 51.00 per Flafche. 
F 

Das Argnei-Schränfhen jeder Familie folte me 7 
Flair diejes Heilmittelß enthalten. —Bri allen no. i 
thefern. Nehmt fein amderes. 3 

Arend’s Drugstore, - 
MADISON STE BER 
Ecke FIFTH A \ 

momife® 

jowie alle an Bw; | 
Erg Trümmungen DEE 

;3 NRüdgrats, der Seien 
und übe Vet denibew 

* werden mit m 
. neueiten Apporaiem 

p.jitid gebeilt. Oruhbänder, 200 verihiedene Guwe | 
ten, Leibbinden für jcivachen Leid, Mutte } 
fette Yeute und Nabelbrüche, Gummifrümpfe 
Krampfabder, Geradebhlter, Krüden, -tünftlide 
u. j.m. —  Bruchbänder 
0 Gent und aufwärts. 
Vejonderd? empfehle ic 
mein nen  erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der daut—⸗ 
ſchen Armee. Es iſt 
das ficherfte, beguemite, 
dauerhaftefte, welches Tag 
und Naht ohne Schmerz getragen wird ums 
fihere Heilung erzielt. DK. ROBERT 
Fabrikaut, 60 Fifth Ave.. nahe Randoiph Str. 
jialift für Brüche und Berwadjangen dr® 
per3. Auch Sonntags offen big 12 Uhr. — 

m = 

werden von einer Dame bedient. 6 Brivak: 
aum Anpdasien. 

Schiefhals, einfeitig nieb 
Schulter, abftehendes Se 
terblatt, einjeitig Hohe Hi 
find Zeichen von feitlic 1 
frümmten Rüden. ve 

I man Scienenbandagen mb 
Korſets ausſchließlich 
braucht, —— erũhmle 
Zander⸗ par 
—— — —— 
Maſſage. 

Madsen’s Hygienic Tnstitnt. Ss Senke * 

ER. 3. ——— 
Deutier Spesials Airgir" y 

für Augew, Ohren, Naſen⸗ und. —34 
Salslei Behandelt Diefelhen gründlich 

— von 1 
Sonntags oo ®: Borm. — 2 rwif: 
Pinceln Rive. ., 8-11 Derm,, 6-8 

Yirzt für 
Rafens und Salsleid a 
f und Zau euefler 
3 — — —— ugen Un 2 

—— + 
— 



ente und m 
’ Entihlofien,. Dieje legte Wodre von 1900 zu einer Refordbrehenden gu machen, und Die Verkäufe weit über Die Derfelben Woche von 1899 hinaufzuireiben, leg 
andere großartige gelderfparende Bargains zum Berkauf auf. Die Preife find aufs Aeuherfte herabgefegt — jedes Departement ift Daran betheiligt — Bargains erwarten Eud hier, wohin Ihr Eud) wendet, CB 

orgen fomme 
U wirtlih muthwillige Berihwendung, jet anderswo zu Faufen. 

Eis·Schlittſchuhe. 
. Allsclamped Schlittichube für Männer und Rna: 
“ben, beite Falte Stabl-Ränfer, Union KHarbiware 

.69.'8 Fabrikat, alle Größen, zu eis 5 
nem fpeziellen Preis, ein Preis, der 

bemerienswerth niedrig ift, 

per ‚Paar, 

1.00 ver Baar für American Club Sählitt: 
z fhube für Männer und Knaben, bläu- 

liche Stahl, bochfein, Union Hardware Co.'s Fa⸗ 
brifat—ein niedriger: PVreis für alle Größen. 

750 
per 

Baar f. 
Ameris 

can 

Elub 

ſchuhe 
für Damen — mit Toe Clamps, von dem beſten 
Schmelztiegel Stahl gemacht — Union Hardware 

Companyh Fabrikat. 

2.75 per Baar für American Club Danten: 

Schlittfhuhe, gemacht aus beftem Ehil: 

led Stahl, voll -nidelpfattirt — dies ift ein hoch: 

fein gehärteter Stahl-Schlittjehuh, von der Union 

Harbivare Company gemacht, und behält immer 
' feine Schärfe. 

.45c der Paar für Med & Snyders American 
? Elub Schlittihuhe für Männer und Kna- 

ben, .befte Nolled Stahl Läufer, ganz clamped, 

ijebe Größe von 8 bis 12, ein ganz jpezieller Bar: 

gain in einem wohlbekannten Schlittſchuh. 

2.15 für Pet & Snyder’3, American Club 
SHlittihuhe für Männer und Knaben, 

voll nidelplattirt und gehärtete Stahl:Läufer; Dies 

iſt ein hochfeiner Schlittihuh, der immer jcarf 
bleibt. 

2.15 Veck K Snoder's American Club 
ER Schlittfhuhe für Damen, gemaht aus 
beftem . nerolfteım Stahl, voll vernidelt, mit gehär— 

teten Stahl-Läufern, Größen 8 bis 11, alfe zu 

einem Preis; einer der beiten Edlittjhuhe im 
Markte. 

2.85 für NRacing-Schlittfhuhe für Männer, 

der mwohlbefannte Polar Racer, Holland 

Dufter, gemacht mit leichten Holz-Obertheil und 

handgefchmiedeten, gehärteten Stahl-Täufern, die 

figerften Schlittichuhe, die Sorte, die den Läufer 
am menigften ermüdet; ausjchlieklich von ung bers 

fauft. 

Sirumpfwanren- Räumung. 
DOdd8 und Ends in Damenftrümpfen, alle mehr 

oder weniger befhmugt und „fhoptworn”, beftehend 

aus feinem Lisle Thread und Baumiolle, in 

Hermsdorf Schwarz, Lohfarbig, fancd Streifen, 

Poltatupfen und farbige Tops, einfah und Ri— 

Helieu gerippt, reguläre und fpezielle Größen, — 

alle zufammengetban und zu einem 

wunderbar niedrigen Preis 
marfirt. 

Auswahl, 

15c für feine baummollene und mollene Halb: 

firümpfe für Männer, in SHermsporf 

Schwarz, Lohfarben, Gamels Hair und EplitSoh- 

len, ertra hoher jpliced fyerfen, doppelte Sohlen 

und Antle,. ganz nahtlos, außerordentlich billig. 

Te für Strümpfe für Mädchen And Knaben, 

echtſchwarze gerippte Baumwolle, doppelter 

Ferſen und Zehen, ganz nahtlos. 

15€ für Mädchen und Knaben echtfehtvarze 

baummwollene Strümpfe, fpliced Kniee, 

doppelte Ferien und Zehen, ertra fchtvere Qualität 

Garn, große Bargains zu diefem Preis. 

ge für feine baummollene Strümpfe für Da: 

men, in Lohfarben, mit farbigen Obertheis 

fen und in gemijchten Farben, jpliced Ferjen und 
Beben, ganz nahtlos. 

15c für feine Strümpfe für Damen, in Baums 
wolle, einfahb und fließgefüttert, echt: 

ſchwarz, lohfarbig, ſchwarz und weiße Füße und 

Vollta Dots, ertra ſchweee Sohlen, ſpliced Ferſen 

und Beben, ganz nahtlos. 

10€ für feine baummollene Halbftrlimpfe für 

. Männer, echtichtwarz, lohfarbig und fancy 

Streifen, fpliced Ferfen und Zehen, doppelteSoh: 

le, ganz nahtlos. 

— — 

Toiletten⸗Artikel. 
Sterling Silber Haarbütſte mit hochfeinen Bor— 
ſten, von guier Größe und ſehr qut gemacht, 

irgend Jemand kann leicht 

aus finden, daß dieſes ein jehr ſpe⸗ 

Jiellet Bargain iſt zu dem Vreiſen, 
den wir am Samſtag dafür ver— 

wie Ab⸗ 

N ANNO bildung 
Dresden ochfeine Borften. 

1.00 für Toilet Sets, beftebend aus Würfte, 
Kamm und Spiegel, deforirter Porzelz | 

fan-Rüden, befte affortirte PVorften in der Würfte, 

und Bebel Plate lad im Spiegel, viel billiger, 
als fie vor Weihnachten waren, beruntermarfiet, 

am schnellftend damit aufzurätmen, 

40e '“ Howard’8 berühmte KHaarblürften mit 
folidem Nüden, ausgefuchte Borften. 

5e für vierreihig⸗ Zahnbürſten, ausgeſuchte Bor⸗ 
ſten, Beingriffe. 

5e für Szöllige India Rubber Dreffing Kämme 

in bocdhfeiner Dualität, weit unter unferem 
regufären Berkaufspreife. 

b 15c Für Goodyar Dreiiing Kämme, 84 Zoll 

} ; Nang, egtra fäwer, allerbefte Qualität 
r Gummi. 

17c für dreifahe Spiegel, Metalltahmen und 

e gute Dualität Glas. 

Möbel: Räumung. 
' Golden. Dat Sideboarbs, fancy 

deſchnigte Front, franzöfifches 8 40 

v 
scichliffenes Glas, 
bochfeiner Top, 

45: für Ehzimmerftühle, geprebter Top, fanch 
Spindel-Lehne, band:geflochtener Gig, 

Golden Finifb. 

\ 1 55 für Piedeftale, Golden Dat, 26 Zoll hoch, 

* fanch Säule und ſchweres gedrehtes 
Untertheil, 12⸗z6ll. Platte. 

60€ für Vücherfchränte zum  Aufbängen, 30 
hg Zoll hoch, 9 Zoll breit, geprehte Rüdjeite, 

118 Shen. 

 Candy-Spezinlitäten. 
Beine Grated Gocoanut Bonbons, Vanille, Roje 

Chocolate Flavors, ftrift friſch { 0 
mb äuberft wohlihmedend, 

per PBhumd für uneingewidelte Garamels, 
-* Seinfte Waare uus Jerſey Cream, ftrift 
in Vanille, Chocolate, Stramberry, Maple: 
4, Ehocolote:Walnut, eigen und vielen anz 

Männer-Ansftattungen. 
Odds und Ends in feinen Hals- 

tradhten für Männer, feine und 

Atlas, in Teds, 4:insHands, Am= 

9 verials, String Tied, BatWings 
und Band Boms, große Afjor: 

timent von Gtreis { 5 

fen, Buntten und 

Muftern, Auswapl 

von allen 

5c für feine ganzjeidene uno 
Atlas Shield Bows für 

Männer, eme große Auswahl v. 

niedlihen Muftern, 

25c für feine Web Hofenträger 

für Männer, jehr elaftifch, 

Gaftoff: Schnallen, Patent Unter: 
bofen = Halter, feine Braid Kid und Gummi: 

Enden; ungeheure Auswahl von niedlihen Mu- 

ftern, 

49c fiir gebügelte farbige Hemden, gemacht 

aus guter Qualität Percale, einige mit of: 

fenem Rüden und Front, andere mit offenem Rü- 

den und geihloffener Front, andere mit weißem 

Körper und. farbigen Front, 1 Paar dazu paf- 

jende abnehmbare Manfcetten; diefe Hemden find 

etwas beijhmutt, und darum jo jehr herunter: 

geiett. 

8c für 4:PIy reinleinene Kragen für Männer, 

in all den neueften und Umiegefacons, 

39c für Nahthempden für Männer, gemaht aus 
guter Otralität Muslin, garnirte Front, 

Kragen, Manjcetten und Taſchen, felled Nähte, 

Perimutterkaöpfe, volle Länge und Weite. 

35c für Odds und Ends in naturwollenen u. 

Gamel’8 Hair Unterhemden für Männer, 

feine Quelität Garn, 

pr per Dugend für Odds und Ends in Leis 

nenfragen für Männer, befhmußt und „ihop= 

tporn“, nur in Größen 14 und 143. 

Band-Berfchlendermg. 
Fancy ganzjeidene Bänder, in Chedd, farbigen 

Streifen und Satin Streifen, 14 Zoll Breiten — 

der fpeziele Eamftags = Räumungspreis 

macht diejes zu einer der beiten Bänder: 

Dfferte, die Ahr nur erwarten FTünnt; C 

per Yard 

10£ per Yard für 34zöllige ganzfeidene Bänder, 

in fancy Streifen und Plaids, in guten, 

fhönen Kombinationen; weit unter dem wirklichen 

Werth, 

15c per Yard für 4: und Szöllige ganzfeidene 

Bänder, in fancy Streifen, Polka Dot, 

perfifhen Streifen, einfachen Farben, corded Ef: 

fetten und Novelty Plaids; alle bedeutend herunter: 

marfirt. 

25 per YVarb Fir 4e und 5yöllige ganzfeidene 

fanch Bänder, in den hochfeinften Dualitä- 

ten in Satins und Taffetas, einfchlieklih feiner 

Plaids, leichte Kombinationen, Polfa Dots, ein= 

fahe Farben und eine Anzahl von Neuheiten in 

Liberty Satin; bedeutend herabaefegt, um nod bor 

der Inventur verfauft zu werden. 

Feine ganzjeivene SammetsBänder, mit Satin: 
Riücfeite, in jchwarz, weiß und den populären Far— 

ben; unfer Lager in durchaus hochfeinen Sammets 

Rändern, welche gegenwärtig in jo großer Nachfrage 

jtehen, ijt viel zu groß, daher die folgenden Preis: 

Herabfehungen: 

RA RE: REN 

15c 20c 25c 
Re. 12, 

30: 
Rr, 16, 

3dc 

Hfice-Schreißmaierialien. 
Wir zeigen Gud, 

wie Ahr Eure 

d Office = Ausgas 
d ben für das fonts 

fegen fönnt und 

demonftriren 

gleichzeitig, daß 

mit unferen Preis 

fen. daß wir das 
Hauptquartier für 

diefe Art Waaren 

find (ein fpeziel: 

les Departement ift 

auf dem 2. Floor, 

Dearborn Str,, 
eröffnet worden). 

morgen, 1 C 

10c für die Auswahl von 10,000 Schachteln 

ertra feinem Papier und dazu pajjenden 

Rouverten — affortirte Farben und in Web — 

Odds und Ends. 

Pfund für Office Scrath Blod? — gutes 
weißes Papier — Briefbogen-Größe. 

Ic für Tinte SchreibtabletS — Papier von gu: 
ter Qualität. 

für 1901 Kalender Pads — fomplet mit Me: 

morandum. 

Oc für Tinten-Ständer — zwei gläſerne Tin⸗ 

tenfäſſer — meſſingener Stand. 

Kouverte — Gröhen von 5 Zoll bis zu 
11 Zoll — weiß und Manila — ſpe— 

aieller Preis — 

. 72. Want Boots, Full Dud, American Rufs 
jia Eden, vergoldete Eden, Titel an der Rüdfeite, 

Marble Kanten, auf Band genäht, lofer Nüden, in 

Kournal, €. D. Ledger, S. E. Ledger, Records, 

Gafh, Long Day und Long Ledger, aus feinem 

fchwerem Papier gemabt. Preis per Buch don 

100 Seiten, 206; 200 Seiten, 33e: 300 Seiten, 
496; 4W Seiten, 66c; 500 Seiten, 7Se; 

600 Seiten, 85e 

700 für gedruckte Caſh Bücher, Nr. 1488, Cap, 
Slate Duck, Imitation Ruſſia Ecken, 2 

Spalten linirt, Größe 84 bei 2% Zoll, 200 Seiten, 
1.00 für Bücher von 300 Seiten. 

ac für Trial Balance Sheet, Rr. 148, 

Groton, # gebunden, NRufjia Roan Leber: 
rüden und Eden, Zuchjeiten, 12 Spalten, Größe 

84 bei 14 Boll, 150 Seiten. 

Brief-Kopirbücher, Nr. 1491, Electric feines büns 

nes Manila Papier, full Dud, ftarf gebunden, m. 
front Amder, abfolut volle Seitenzahl, Größe 10% 

bei 124 Zoll. Preis 300 Seiten, 500; 500 Seiten, 

75C; 70 Seiten, Y5e; 

1000 Seiten, 1.35 

Reminzton Action Flobert⸗Büch⸗ 

ſen, ſchießen Wlkurze oder lange, 

genau und abſolut ſicher, herabge⸗ 

feßter Preis, 2.25 

3 45 für Harrington & Richarbfon’s Mevoiver, 

» automatifce Gülfen-Entlader, Smith & 
Weſſon Modell; Double:Action, vernidelt oder 

blau, 32 oder 38 Kaliber, hammerlos. 

20 00 für des neue Remington Schiekgemwehr, 
> doppelter Lauf, Breeh Loading, aus 

Drdinanz: Stahl gemacht. 

48c für 8 Ungen Did Jagd: Kofen, dohpeit a: 
näht, todte Grassfyarbe. 

1 45 für 10 Ungen Dad Jagbdröde, gemacht 
x aus beftem Arıny Dnd, mit einer ganzen 

Anzahl Vatronen⸗ und Wildtajhen, todte Gras: 
Barbe, ; i 

106° Feen Bean: > IV ‚politte Perat- 
wi 00% 

— — — — — — 

Etablirt in 1875. 

Kleider: Preife 

FAIR 
State, Adams und Dearborn Str. 

herunter. 
Kein Gedante jeht an Koftenpreis, Profit und fonftiwas, nur das Eine — fofortige 

und gänzliche Räumung aller Winterfachen. Seht die unvergleichlihen Werthe in 

MännersUHeberziehern zu 4.50 und 6.90, die unerreihbaren Offerten in Männer- 

Anzügen zu 6.50, und die überzeugenden Beinkleider-Bargains. Die größten Bar: 

gains des ganzen Nahres in guten Kleidern werden jet in der Fair geboten. 

Männer-Ueberzieher zu 4.50 — angebrodene Partien von fehwarzen u. blauen. Beaver3 
und Orford grauen Meltons. Nicht alle Gröken von jeder Sorte, aber 

alle Größen in der Partie vorhanden; gute, Dauerhafte Stoffe und durd= 

iweg gut gefchneidert, mit ftarfem Yutter — einer der jpeziellften je offe- 4.50 titten Bargains in zuverläffigen Kgeidern—nur 

Männer = Weberzieher in Orford grauen rauhen 

Stoffen und glatten blauen und jhiwarzen Ser: 

jeys; tadellos paffend, Möde, die unbedingt zu= 

friedenftellend find, weil jedes Stleidungsftüd 

durchiveg gut gefchneidert wurde; richtig zuge: 

fchnitten, gut gefüttert und gut 

6. 90 

aussehend; Prei3 für 

morgen 
nur 

Männerhofen, Auswahl von ungefähr 400 Paar 

im Ganzen, in allen Größen, von 30 bis 50 

Bol Taillenmaß. Nette mittlere und dunkle Mu: 

jter in guter. Qualität Caſſi— 

meres und fancy Ghevigts; 

ganz Ipezieller Werth 

zu = 

Knaben: Sleider 
3 00 für feine Veftee- Anzüge für Kna— 

+ ben im Alter von 3 bis 7 Kahren— 

eine Partie die zufammengewor: 

fen worden ift und alle zu einem Breije marfirt, 

lauter hübjche Mufter und Moden in feinen fancy 

Iiwveeds; ebenfo in blauem Serge; wir mollen 

damit aufräumen, che wir mit der Anventur- 

Aufnahme beginnen. 

3.90 Knaben im Alter von 10 bis 16 
Jahren, hübſche Muiter in dunklen 

Gaffimeres und faucn Cheviots3; Rod, Hoje und 
doppebrüftige Weite; ein ganz bejonders fpezieller 
Bargain für Samftag. 

für 3:-Stüde Knichojen-Anzüge für 

Dauerhafte afiimere « Anzüge für Männer, in 

netten dunfeln Muftern; auch eine jehr wün— 

fchenswerthe Partie don feinen, ganzwollenen 

fhiwarzen, oben rauhen Cheviot Anzügen — jeder 

eine ift durchweg forgfältig gemaht und ein Bargain 
im dvolliten Sinne des Wortes. Ver: 

6. 50 

laug Ddiefe Anziiee morgen au jehen 

zu unserem neuen berabgejegten 

Breife, 

Feine Hofen für Männer, in fancy MWorfteds; neuefte 

und Heidjamfte Schattirungen in netten geftreiften 

Muftern — Hofen die richtig gemacht, geformt und 
gebügelt find; Auswahl von. einem 

hübſchen Aſſortment 2 50 

a 

Samiftag 
für nur 

f * * 

ſehr, ſehr billig. 
3.90 13 bi$ 19 Xahre, in guten und dauers 

haften Gajjimeres und fanch Cheviot3, 

äußerft wünjchenswerthe Mufter; unvollftändige Par: 

tion, die früher für bedeutend mehr verkauft wurden, 

werden Samftag zu obigen Preije offerirt. 

nd für Knaben-Reefers, in Größen von 3 

2,50 bis 16 Yahren, Long Nap blaues 
Ghindilla, blaue Kerfeys und Orford 

graue und braune Meltons, die Heineren Nummern 

mit Sammet: und die größeren mit hohem Sturm: 

Kragen; ein ganz fjpezieller Werth. 

für lange Hojen Knaben: Anzüge, Alter 

Ü 
kun 

Die ührig gebliebenen Partien von dem großen Einlauf neuerlichen Datums don Hellmar & Meifter in New Vork, erworben zu 

räumungs-Derkauf von Damen- und Finer-Sadjen. 
30c am Dollar, find auf'3 Neue markirt von den driginal VBerfauf3 - Preifen zu überrafchend niedrigen Räumungs = Verkaufs: 
Preiſen. 

von ſolch populären Stoffen wie Kerſeys, Beavers, Boucles, Meltons uſw. gemacht, 

Darunter ſind verſchiedene Facons in Bot oder anſchließenden Rüchen-Facons, Reefers, Automobiles, Gretchens uſw., 

verſchiedene Farben, einfache und garnirte 

Effelte, liegen morgen zum Verkauf auf zu Preiſen nur wenig über die wirklichen Herſtellungstoſten. 

1.95 für Auswaßf von Partie 1. 

7.95 für Auswahl von Partie 4. 

3.95 für Por Front Coats für Damen, ge: 

madt aus Kerjens, Voucles u. f. w., 

einfache oder ftrapped Nähte, Rod: oder Sturms 

Kragen, alle gefüttert und gut gemacht. 

9,75 für Bor Coat3 für Damen, 22 oder 24 
Zoll lang, halbefitten Nüden, gemacht 

aus feinen Orford Boucled und Meltond, Rod: 

Tailor ftithed Nähte und 

Kanten, feinss Satin Futter, tadellos gejchnei= 
oder Sturmfragen, 

dert. 

12 75 für modiſche Kerſey Box Coats für 

* Damen, ſchwarz und farbig, W Zoll 

lang, hoher Sturmkragen, Patch Taſchen, ſtrap— 

ped Nähte, Satin-Futter. 

12 75 für Automobiles für Damen, JLänge, halb fitted Rücken, aus— 
gezeichnetes Kerſey Tuch, in ſchwarz und farbig, auf richtige Art 

und Weife gemadt, mit Sıtin gefüttert, tadellos geſchneidert. 

10.0 

2 9 für moderne franzöfiiche oder Botany Waifts fir Damen, jolide 

S Farben, Streifen, Polfa Dots, beite Farben, jchlicht, tuded 

corded Effekte, Bifhoff: oder Kleider-Aermel, jeidene Ned Bois. 

für echte Scalffin Goats, neueite Mode, ganze perfette fyelle, 

bohe Sturm=Kragen, Atlas = Futter, 

27 50 für Moire Aftrahan:Capes, 27 und 30 ol lang, Marder Ober: 
® 

fragen, voller Siweep. 

115.00 

2.95 Auswaßl von Partie 2, 

8.75 für Auswahl von Partie 5. 

für moderne Automobiles und Neiwmarfet3 für Damen, ganz 

wollene Kerſeys, Plaid Back Coverts uſw., 

gen, Coat- oder Sturm-Kragen, einige ganz mit Atlas gefüts 

tert, andere halb gefüttert, fehr modern . 

4.95 für Auswahl von Partie 3. 

moderne $ Zän= 

9 für ganzmwollene Flancll Waifts, fhmarz und farbig, fanch braided 
oc _ 

Front, ganz gefüttert. 

1 95 fiir Flanell = Waifts für Damen, Volta Dot Gffelte, heil: und 
% 2 

dunfelfarbig, Kleider - Aermel, fFrlare Euffs, feidene Nedbands. 

und 

Große Schuh: Offerten für Samitag. 
Wir lenken bejonders die Aufmerkjamfeit auf die jpeziellen Werthe in Männerjchuhen zu 1.95 u. 2.50 —beides tvunderbare Werthe. 

19 
Zehen, jedes Paar ein ausgezeichneter Werth 

zu unjerm fpeziellen Preis; wir haben dieje 

Schuhe in allen Größen und behaupten, daß 

dies einer der beften Schuh-Bargains ift, den 

wir jemals offerirten. 

1.45 
Knöpfen, Coin = Zehen, Opera: 
Heels. 

Männer-Schnürfhuhe, in aus: 

gezeichneter Qualität Kid und 

Box Calf, ſchwere breite vor— 

ſtehende Sohlen, echte Eyelets 

und Hafen, alle guten Moden 

für jhwarze Kid Schu: für jchwarze 
be jür Damen, zum 1.25 

ausgezeichneter Werth. 

Fu Feine Männerfchu= 

he in Kid und Bog 

Calf, Belour Galf 

und Patent-Leder, 
+ neue Mufter, Wing 

Spigen, jchinere Goodyear Welted Sohlen, engl., 
Pug und London gehen, vorftehende und fchmal- 

randige Sohlen, volfftändige Auswahl vd. durch: 

aus zuderläffigen Schuhen, 

find; verlangt fie heute oder ‚morgen zu fehen. 

Satin. Galf 
Schnürfhuhe für Knaben, 

ihmwere quilted Sohlen und Heels, 

die jehr dauerhafte 

1 25 für fhwarge Bor Ealf und 
ur schwere KRid:Schube f. Mäd: 

hen u. Kinder, —5— Ertenſion Soh⸗ 
len, Spring Heels, Größen 8} bis 2. 

Wir räumen auf mit unferen Filz und fancy Haus-Slippers für Damen, Herren, Knaben u. Mädchen zu lächerlich 
niedrigen Breifen. 

ß 32 Main 
loor, Dearborn Str. 

Esmeralda— 
Verfectos; alle aus dem feinften Tas 

bat von bohfeinem Aroma und bei 

Hand gemacht, per - 
Kifthen von 35, 1.50 

Lady Grace— 

Verfectos, Long Filler, mit feinem 

fledigem Dedblatt, 5 für 

10e; Kifthen von 50, 1.00 

Popular— 

Zigarre von voller Größe, Long Fils 
ler, mit echtem Sumatra 

Dedblatt, Kifthen von 50, 1.10 

u. ©. Bouquet— 
Feinfte Havana Zigarren, Long Fils 
ler, bandgemadte Union Sigarre, 
E 300; per Kiftiden © 5 für En 2.75 

Royal, 

Doppelte 

r 
von i 

Porto Rico Zigarren — 
reine Habana, die echten 

ten und nicht die fogenannten Porto: 

Nico Zigarren und in diefem Lande 
gemacht, jedes Bündchen 

Importations:Marte, 3 

Bigerren in Bananabaum: 
Rinde, für 

Improved Puuch — 
lange gemiſchte Einlage, feines Co— 
nectieut Dedblatt, handgemacht, 
8 für 25c, = 
Kifte don 50 

Seed und Havana 
Zigarren— 

volle PVerfecto Größen, per Kifte von 

%, Court Royal, 
fecto, Queen’s 

5 für Se; Amperial Ber: 
Riite mit 50, 

1.25 

importir= 

mit 50 für 

trägt die 

2 für Se; 
Kifte mit 50, 1.25 

cut Dedblatt, reanläre 
1 > für 25e, Rifte mit 

+ 50 Stüd, 

von dem feinften einheimiſchen Ta— 

bat gemadt, Connecticut Dedblatt— 

Bel Kofe— 
eine Zigarre in der zegut.! Größe, 

fämmtl. feiner Tabat—Rifte 

43Öll. Buritanos, ertra feine Ein: 
lage, Sumatra = Dedblatt, 

Gypfy Baron — 
Reine Havana » Einlage, Gonnecti- 

Größe, 

ſtau⸗Tabak. 
Battle Ag, per Stüd........ „sie 

Horfe Shot, per Pfund........40e 
Star, per Pfund....... ——— 
Spear Head. per Pfund 

Newsbod, ber Pfund 

Jollh Tar, per Pfund. ........ A2B0 
Climax, Vlug, per Pfund 

Nauch⸗Tabat. 

48c 

75e 
2a Abilidad— Plot Boy, 14 nz, 9 yet. Ze 

Sweet Lavender, ver Bid. x 
Beds Kunting, 9 PBadete..... 
Deuter Knäfter, 34 Unz., 
106; per Bund 45€ 

Dutes Mir., 13 Unz., 9 PBad..32e 

Pfeifen ⸗ 
Bfeifen—ehte Brier, in allen 
beliebten ‘Formaten umdb fFacons, 
grade und gebogene Mundftüde, ge 
3 für'2ß5e, oder.d. Stüd, nur 

1.25 

1.65 

Groceries für das Nenjahrs:Dinner. 
Getrocknete Zrüchte 

locc ee Fupfte Burkeps, 
ca Cal. Zwetſchen. 

ie he Wotie 
oſen. 

—VV— 
nen. 

1A Ar Könhen. 
roten. 

Da ornen 
1a Er en 
16h aa air. 
19 ne 

Ka 

10C Kal ion ge 

Familien Nen 

1 8 f. 1-8 Bühje Monard) od. 
&. & D. Blum Pudding. 

8 per Badet für Nein England 
oder Armour’3 Mince Meat. 

7% 

1.Bündchen feinen 1 Pfd. fanch ge: 
friſchen Celery. 

1 Vadet deut — 
12 Büchſe Plum 
Budding. 

1:5 Büdfe Maine 
Corn. 

1 und Et 
wohnen. —* 

nden Flaſche Ou⸗ 
den. $ x es 

50€ 
3uder. 

jahr3-Dinner. 
Gin Korb mit den folgenden Urtifeln, 
Alles tomplet, für 1.95. } gt De ee 

AL I-PfR. Turkey — tere, bene. 

für 10 Pfund SH. Waaren in fen 
& €. — > BE 

eber Bü ü 
12c — une ’ 
man Corn. 

g für 3:Pfd. Büchſe 
Jones ſolid Vacd 

Tomatoes. 

Büchf 2. 
12 En. ln 

ARE SR 
_ Wort and Beans. 

Ue —  enatiige 

BEER 208 Feine yerfanite 
tene — * 

BEN Biniteige 

ET oder Gas j. 

miſchte Nüſſe. 

1 Vfd. Cabe Cod 
Cranberries. 

Alles für 

95. 
= 

ri 
3 
Drud «. Yusftattung. 

er 
s * at % ER 

Fe zum ; IN 

"Männer: Sandidupe. 
Dreb- und Strafen-Handihuhe für Männer, graue 
Suedes, ‚Brir Seams, feidene Paris Point Stide: 
rei, Die dauer hafteſten Männer-Handiduhe, garans 

‘. tirt und Toftens 

+ frei in Repares 

tur gehalten — 

fpeziell herabge⸗ 

Breis 

85c für Glace Kid Handfhuhe fir Männer, 
Piaue genäht, in Orblood, englifchen oh: 

farbigen Schattirungen,. gemaht aus außergewöhn- 

li feinem Lammfell; es ift hart, den Unterfchied 

im Bafien und in der Arbeit zwifchen diefen und 
Loftfpieligeren Glace-Handihuhen herauszufinden, 

19€ für importirte fchottifhe Kandihuhe für 
Männer, fan Mifhungen und einfaches 

Gran und Braun, nahtloje Finger, langer Wrift, 
große und Heine Nummern. 

50€ für Serren-Handichube, flichgefüttert, fehr 

dauerhafte farbe, Elafp vder elaftifche 

Wrifts; einige find pafiend für die Arbeit, fowie 

aud für den Gebrauch auf der Straße; in Schafss 

fell, Pferdeleder, . Schweinsleder, Napa Biegenfell 

und Eape. 

Unterzeug. 
Gefließte Leibchen und Hoſen für Damen, Odds 
und Ends, in ſilberfarbig und Ecru; garnirte 

Front, Perlmutterknöpfe, Seidens 

Einfahband, eine große Partie zu 1 5 

einem fpeziellen Preis, um fie fehnell C 
zu räumen, 

50€. für mollene Leibchen und Hofen für Da= 

men, einzelne Größen, in fhwarzem Ga: 
zony, ganziwollenem Scharlah und nichtzeingehen: 

dem Merino, zujammen mit einer Nummer von 

Reftern don anderen Partien; eine ganz fpezielle 

Dfferte, eine der beiten die je gemacht wurden. 

1.00 für wollene Tiohts für Damen, offen 
und geſchloſſen, Knie- und Knöchel⸗ 

Längen, abſolut echt ſchwarz, gute ſchwere Sorte. 

Fascinators. 
Wollene Fascinators für Damen, in niedlichen 

Muſtern, Shell Slitch, alle beliebten Farben, die 
meiften wurden früher zu einem be= 

deutend höberen Preis verkauft, 

morgen gehen aber fänmtlidhe das C 

Stüd für 

85€ für Eiswolle Shamls für Damen, in 
Weik und Schwarz, fehr bübfche Mufter, 

und Borders, ein jehr jpezieller Bargain. 

14c für fhwarzwollene Hood3 für Damen und 

Kinder, lange Tabs, eng geftridt uup 

bübfch gefüttert, für diefen ſpeziellen Verkauf 
Beruntermarfirt, und einer der beften Werthe in 

Hood3, den Yhr je zu jeher befommen habt. 

Unterröde, 
Slannelette Interröde für Damen, in fanch pin 
und blauen Streifen, mit jeidener Shell Stitching 

und fitted Volkes; keine jchäbige, fchleht gemachte 

Maare, Sondern alles gute Eorten, 

und können zu dem für fie angefek: 

ten Preife als ein wirklicher Bargain C 
betrxchtet werden, 

65€ für Sateen Unterröde für. Damen, mit 

Domet gefüttert, zemaht mit breiter 

Flounce, gute Weite, alle Nähte forgfältig genäht, 

ein je&r jpegieller Bargain, 

55e fur Drefſing Sacques für Damen, gemacht 
aus Eiderdaun, mit Shell ſtitched Kante 

und Ribbon Ties, Blanchard Nähte, alle Größen 

und in allen gewünſchten Fadben: unzweifelhaft 
der befte Sacque Bargain der Saifon. 

Halstraditen für Damen 
Großer Räumungsperfauf don befhmukten und 
zernitterten Kalstrachten, nicht eigentlich befchä: 
digt, übrig geblieben don unferem groken - syeier- 

tagsverfauf; viele Sorten, einfließlih Stod rXa= 
gen, mit Jabots; fchwarze Liberty Seide Gollarets 
te8, fanch Seide und Net Ties und dpiele andere in 

verfhiedenen modischen Effelten, ohne Rüdjicht auf 
die Koften marlirt, um fie fofort zu räumen, zum 

Verkauf gebrat in fünf großen Partien: 

Partie l. Partie2. Partied. Partie 4. Partie 5, 
- 

Ye Te 4de 25 10c 

” ® 

Shürzen für Damen 
für weiße Damen-Schürzen aus 

1 5 Lan und Cambric don guter Qua: 

lität, mande davon mit Satin Groß 

Bars, andere mit Graduated Tuds, 
und viele andere in verfhiedenen Muftern — alle 

fanden früher bedeutend höher im Preife, berun: 

termarfirt um damit aufzuräumen, ehe wir mit dee 
Inventur:Aufnahme beginnen. 

Rug:Bargaind, 
Smprna Rugs, in pradtvollen Farben, 30x60 Zoll 
groß, orienfalifhe und Blumen: Mufter, ein auss 
gezeichnetes Affortiment, fehr gute 

Dualität und fehr, jehr billig zum 
Bargain:Samftags fpeziellem 
Preis, a 

1.50 für Pelz - Mugs, 28x64 Zoll, in Weiß 
oder Grau, fämmtlih durcdhiveg überges 

näht, jehr gute Osalität. 

1.40 für Hangpur Smyrna Rugs, 36x72 Zoll, 
eine fuperbe Auswahl von Muftern, eis 

ner der beiten Verlaufartitel, den wir auf Lager 

baben, jebr jpegiell zu dem angeführten Preis. 

2.75 für Moquette Rugs, Smiths befte, eine 
volle Auswahl, 36x72 Zoll, 

5.00 für jepanifhe Nugs, bdirelt imporfirt, 
orientaliihe Entwürfe und Farben, 7 

Fuß 6 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll groß. 

15€ der 'Duadrat - Yard für Fußboden⸗Oel⸗ 
tuch, ausgezeichnete Qualität, feinfte Mus 

fter und jehr populäre fyarben. 

35c per Duadrat = Yard für Linoleum, in 
ichottifgen und amerifanifhen Yabritaten, 

Räumuna don einzelnen, Rollen vor der, Inpen= 

tur, deshalb wurden fie heruntermartirt. 

Gameras, Utenfilien.. 

Folding 

Bullard 

Games 
rad, — 

hochfeine 

Doppelte 

Linfe, 
; Rifing, 

Falling und 
FI Eming Front, en 

Piattenhalter und Tragtajce, 
einer ungeheuren Kerabfehung, 
für 

. mit vollftändiger Gntwidiungs» umb. 

en wir heute und morgen Diele Seite von und viele 

Ofen-Räumung. 
Schönfte und befte Del:Keizöfen, der größte, feinfte 
und fparfamfte Ofen biefer Art der fabrizirt wird, 
brennt einen 153öligen Dot don doppelter Dide 
und heizt beim Zälteften: Wetter ein großes Zimmer 

vanz komfortabel; hat Kübfche Nidel-Berzierungen, 
abnehmbaren Delbehälter aus gefponnenem Mei: 
fing, patentirter automatifher Amdicator und 
Waſſer Reſervoir im Brenner, garantirt nicht zu 
rauhen und keinen Geruch zu erzeus 

gen; ift dauerhaft, bequem und fpar 

jam, Räumung3:Berfauf: a 
Breis, 

1 1 :95 für mittels 
aroße Bafe 

Burner8 für Hartkoh⸗ 
en, haben alle die be 

aötbigten Vorzüge der 

toftipieligeren Defen, 

find jedoch nicht jo gut 
Im Sinifh, haben Du: 
bleg Grate, ſchweren 
Beuerlaften, ganz nis 

Selplattirter Top Ring 

— ſchwingender Dedel 

u. überſponnene Urne. 

4.45 für moderne 
Gas-⸗Radia⸗ 

toren, baben 11 2 Fub 
Brenner und »beflekti: 
rende Platte in der 

Trommel, wodurch die 
Hike nad allen Theis 

Gloria⸗ 

Stahl⸗ 

len verbreitet wird — 

erzeugen größtere Sige und nehmen ineniger Plak 

Kapazität derjelben. 

Regenidirme:-Offerte, 

verringern. 

2460. Regenfhirme für Kinder, engl. 

Stangen, Naturholz; = Griffe; für 

Samftag - berabgejegt, um damit 30 

auf 6 

50: für Regenfhirme für Damen und Männer, 

Ueberzüge, Paragon = Geftelle, Stahlftangen, eins 

fahe Congo = Griffe; für Samftag bedeutend 

Leder⸗Waaren. 
Geldtaſchen für Männer und Damen, 20 verſchie⸗ 

ne und große Sorten, aſſortirte Far⸗ 

ben, markirt für Samſtag zu 

20€ Kombination Tafhenbüher und Börfen für 
Damen, in Seal Morocco wid Alligator Les 

29e für Tafchenbücher und Geldbörfen für Da: 
men, weldhe von den Tafhenbüchern haben 

mois gefüttert, eine große Duancität don Odbs 
und Ends der berfchiedenften Sorten, fpegiell bers 

Sweaters, Jerſeys. 
a; Ganzwollene Sweaters für 

fted Kragen und Manihetten, 

folide Farben, nany..ä fhinarz 

Größen, für 
B diefen Verlauf 

für gang geftridte 

1.50 Sweaters für Mäns 

Ben und Farben. 

1.50 für Athletic Jerjens für Männer, für 

und fanch Farben. 

1.25 für Athletie Herfeys für Knaben, reine 

ein. al3 andere Keizöfen mit nur der Kälfte der 

Große Herabjtgungen um das Lager zu 

Ueberzüge, mafjide und Paragan:Geftelle, 

in türzefter Zeit zu räumen, 

2%: und Bıöll. Größen, engl. Glorias 

berabgefegt, ein fehe fpezieller Bargain, 

dene Sorten, importirte Waare, Klei- 

m 10c 
der, eine große Duantität von Obb3 und Ends. 

Kanten aus Sterling Silber, ganz Ealf faced Cha: 

untermatkirt für diefen Verlauf. 

Männer, dicht geftridt, Wors 

und blau, ale 2 

ee FOC 
ner, bochfeine Sorte, alle ®rö: 

jede Arbeit pajiend, reinwollen, Streifen 

Wolle, Streifen und Farben, alle 

Größen. 

Babied-Tradten. 
Müsen für Babies, eine große Mannigfaltigteit 
von Heinen Bartien jeglicher Sorte, in Boucles, 

Eiderdowns und Seide, garnirt mit Band, Epi: 
gen und imitirten Pelzen, all bie neueiten Far: 

ben, ein roßes Affortiment von ans 
gebrochenen Größen, e8 find aber alle 2 5 

alle gehen morgen, das Stüd für c 

45€ für Wintee = Kleider für Kinder, Grö: 

mit Ruffles und fancy Braid befegt, weiter Rod, 

jedes einzelne’ Kleid ein feltener Bargein zu bem 

Bilder-Räumung. 
Das populäre Sujet „Junge Mutter®, 

weißen Mats, Größe TX14 Zoll, jehe 1 Ic 
fpeziellee Preis 

nungen, bie populärften Erzeugniffe diefes 
populäcen Künftler reproduzirt mit Driginal« 

mentirtem Rahmen, Gröbe 11X14 Boll. 

c für Garborette Photographien, montirt auf 

Größe des Rahmens 14X17 Boll. 

2 für importirfe Cameso Gffelt Mebeillons, 

Meifing Rahmen. 

1 —0 

Gardinen-Ränmung. 
Geniers, .patentieten Mchten Kanten, 
aus bauerhaftem Nottingham Garn 50 

Spezial: Preis, ‘per Baar, C 

1.75 das Paar für Spiken-Garbinen in echten 

Detahed Borders, in Seroll und Floral Defigns, 
in Weiß und "Cream, bon voller Breite und 8} 

3 00 das Paar für Nottingham Spitzen⸗Gar⸗ 
= binen, Gopien von Zrifb Peint, Brüffe- 

und effeltvol für Parlor und Drawing Room, 
von voller Breite und Länge. 

Regulation InboorBafeballs, Ueber: 

süge aus Vferdefell, perfeit ge: c 

65€ für Regulation Rugby Huhbballen für 

Größen in der Partie zu finden, und 

ben 2 bis 5 Jahre, hell: und duntelfarbig, 

angeführten Preis. 

Vaffepartout Facon, anf grünen und 

für Reprodultionen von Hal Hurft’s Zei: 25c 

Efjelten in jhwarz umd meiß, verfehen mit ernas 

Picture:-Mounting Board, affortirte Gujets, 

verfiedene Sujet3, tinted ober Gelluloid 

Spitzen⸗Gardinen ir geblümten und einfachen 
ch 

gemacht, in Weiß und Creau — 

Spitzen-⸗Effelten, mit einfachen und 

Yards lang. 

fer und anderen echten Spiken Defigns, prächtig 

madt, für 

Knaben, jchweres eichengegerbies Kuhle: 

der, gut genäht, gute GummisBlabber. 

1 für Gteifing Bag, von auögezeidneier 
FA yolität gegerdtem Leder gemacht, imelteh 

Nähte, mit Seide genäht, VirneusFacem, Yeil- 
fländig mit Blabber. * 

4 für die Gyelone Genise 4 bei 5 Tameras, | Ze für verfeilbare Roter Gölittiäuße für 
Ruaben und Mädgen, alle Größen. = 

1.35 fir Boitm-Eracite, Re. 0, 8 Im. 


